
Zur Kenntnis der Fauna

der mittelmiocänen Schichten von Kostej

im Krassö-Szörenyer Komitat.

(Gasteropoden und Anneliden.)

Von

Professor Dr. O. Boeüger in Frankfurt a. M.

III.

Anknüpfend an meine früheren Untersuchung-en über die

fossilen Schnecken von K ostej, die in den Bänden 46 (Jahrg-. 1896)

pag-. 49—66 ' und 51 (Jahrg-. 1901) pag*. 1—200, Situationspkan,^

in der vorhegenden Zeitschrift erschienen sind, gebe ich in

den folgenden Blättern die Resultate von umfangreichen \'er-

gleichungen, die ich im Laufe der letzten fünf Jahre anstellen

konnte, die aber selbst für die Gasteropoden noch nicht als

abgeschlossen zu betrachten sind, da die Grösse des mir zu

Gebote stehenden Materiales auch diesmal in keinem \'erhältnis

zu der zu ihrer Bearbeitung aufzuwendenden Zeit stand.

Ich bin seit 1899 nicht Mneder in Kostej gewesen, aber

meine Freunde, die Herren Carl Brandenburg, Oberingenieur

an der köngl. ungar. ötaatsbahn in Szegedin, und Dr. Carl F.

Jickeli in Hermannstadt, haben auf Dienstreisen oder auf

speziell zu diesem Zwecke unternommenen Exkursionen so

wacker für neues Material gesorgt, dass es mir in den letzten

Jahren keine Stunde lang an Arbeit gefehlt hat.

' In (Ion folgenden Zeilen mit BooUi^er, Kostej 1 hezeielmel.

- l)es;(>'leiclien mil Boettger, Kostej II zitierl.
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Neue Mitteilungen zur Stratigraphie des Kostejer Gebietes

kann ich darum nicht geben, weil die neueren Aufschlüsse

nach Aussage meiner Gewährsmänner alle nur sehr oberflächlich

waren, und doch sind ein paar Beobachtungen, die Branden-

burg machte und die Jickeli nachher bestätigen konnte, von

besonderem Werte für die Beurteilung der Lokalitäten. Der

leider — viel zu früh für seine Familie, für seine Freunde und

für die Wissenschaft — am 21. Oktober 1905 jäh dahingeraffte

0. Brandenburg war nämlich der erste, der durch Umfrage

und Begehung feststellte, dass die in Hörn es und Auinger

mit »Nemesest« bezeichnete Lokalität, die einige sehr aus-

gezeichnete Fossilien (Conus loroisi Kien., '' moravkiis Uö. Au.,

'^'puscM Michti., * extensus Ptsch, und '^ enzesfeldensis Hö. Au.,

* Voluta rarispina Lmk., * Terebra fuscata Brocc, pertusa Bast,

und *histriata Grat, * Nassa sturi Hö. Au. und *schroecMngerl

Hö. Au., ^ Phos hoernesi Semp., "^ Cassis nimnülaris Grat.,

'^ Cassidaria cinguUfera Hö. Au., ^EosfeUaria dentcda Grat.,

* Cheno2:)iis cdcdtis Eichw., * Baiielln margincäa [Marti), "^Miirex

pmischi M. Hö. und graniferiis Michti., * Pollia exsculpta (Duj.)^

'•' Lcdhyrus siibcraHadatus d'Orb., * Genota ramosa iBast.i und
'^ Clavatula juHae Hö. Au. und ^borsoni Bast.j geliefert hat, mit

unserer »Valea semini von K ostej« identisch ist. Er wurde

von Nemesest aus an diese ihm so vertraute Stelle hingeführt,

und es wurde ihm bedeutet, dass eine andere Fundstelle von

miocänen Versteinerungen bei Nemesest nicht existiere. Diese

liegt denn auch etwa in der Mitte zwischen den beiden ge-

nannten Ortschaften. Die grosse Uebereinstimmung in der

Fossilführung beider Lokalitäten tritt sofort zutage, wenn wir

beachten, dass die mit -» bezeichneten Formen sowohl von

Kostej als von Nemesest erwähnt werden, und dass also nur

noch die zwei Arten Conus loroisi Kien, und Terebra perfiisa

Bast, ausdrücklich als von Kostej herstammend noch nicht

gemeldet worden sind. W^enn wir aber bedenken, dass diese

zwei Formen von Nemesest nur in je einem Stücke gemeldet

wurden, so dürfen wir es wohl nur ihrer besonderen Seltenheit

zuschreiben, dass sie uns bis jetzt entgangen sind.
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Was die einzelnen Fundorle bei Kostej anlang't, so hat

die »Valea semini« (B in dem Öituationsplan der Fundpunkte

um Kostej auf pag\ 3 in Boettg-er, Kostej II, 1901), die immer

noch g'ut aufgeschlossen ist und reiche Erträge an Versteine-

rungen liefert, auch diesmal wieder eine besonders erhebliche

Anzahl von seltenen und neuen Arten geliefert.

Der »Päräu ungurului« (B des Situationsplanes), der

früher so reich an kleinen Arten war, die in der prächtigsten

Erhaltung vorkamen, muss seit 1903 (wenigstens in vertikaler

Richtung) als gänzlich ausgebeutet betrachtet werden.

Was auf unserem Kärtchen als »Valea jepi« (A) bezeichnet

ist, muss richtiger den Namen »Valea cäsilor« tragen. Wie
unsere Zusammenstellung in den folgenden Blättern zeigen

wird, ist dieser neuerdings zum erstenmal von uns ausgebeutete

W^asserriss reich an 7\rten, und die Sachen sind auch in der

p]rhaltung schön, aber die Menge der Schalen ist doch nicht

so gross, wie ursprünglich erwartet w^urde. Etwa 33 Kilo

Material wuschen sich bei der ersten Verarbeitung auf 8 Kilo

zusammen, und die zweite hier in Frankfurt ausgeführte

Waschung engte das Material auf den vierten Teil davon ein.

Dass diese Valea cäsilor sehr viel mehr mit der Valea semini

übereinstimmt als mit dem Päräu ungurului, ist eine Be-

obachtung, die sich schon beim Aussuchen der Schalen auf-

drängte.

xAuch die »Fäntäna bätrina« (Fundpunkt Oj bot in den

letzten Jahren nicht mehr den Reichtum an grossen und

schönen Arten, durch den sie früher so ausgezeichnet war.

Erschien sie doch als der sicherste und beste Fundpunkt, den

wir früher bei Kostej besassen, namentlich wegen der be-

merkenswerten Mannigfaltigkeit an Arten und wegen deren

guter Erhaltung. Hier vor allem — nicht gar selten noch mit

Farbenspuren — fanden sich die Conus- und Cypraea-YovmoA'x,

die prachtvollen Murex und schöne Terebren, Mitren, Voluten

und Cerithien. Seit die Maisfelder, auf denen man seinerzeit

die ausgewitterten Schalen von der Oberfläche des Ackerbodens

ablesen konnte, iii jungen Buchenwald umgewandelt worden
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sind, seit die Forstbehürde jeder Grabung- an dem dortigen

Fundpunkte Schwierig-keiten oder doch wenigstens passiven

Widerstand entgegensetzt, ist die Ausbeutung dieser Pracht-

steile unmöglich geworden.

Die Lokalität »Gropanele« liegt dicht bei C auf der

anderen, südlichen Seite des Tales bei der Fantäna bätrina und

ist vielleicht künftig bei Fortsetzung der Grabungen bestimmt,

die Fauna dieser reichen Lagerstätte zu ersetzen. »Gropa«

heisst romanisch »Graben«, aber auch »Grube«.

Die »Valea popi« (E unseres Kärtchens, sowie ein Punkt

dicht bei diesem Buchstaben, aber etwas nördlicher) ist gleich-

falls zum erstenmal von uns ausgebeutet worden, und ein

Teil der gefundenen Arten konnte schon in den folgenden

Blättern verzeichnet werden. Die dortigen Schichten enthalten

spärliche und meist kleine Versteinerungen, aber z, T. von

eigentümlichem Gepräge. Charakteristisch für diesen Wasser-

riss ist, dass hier Zwergformen sonst grösserer Arten, nicht

allzu selten angetroffen werden. Wirklich grosse und selbst

mittelgrosse Formen fehlen ganz. Ob, wie es den Anschein hat,

die Schichten der Valea popi mit denen des Päräu ungurului

näher verwandt sind, wird erst die endgiltige Zusammen-

stellung aller Funde lehren können.

Der »Päräu lui Philip«, in dessen tieferen Tonen eine

vor Jahren beim Graben des Tunnels so überaus reiche Fauna

zum Vorschein kam, bietet keine Ausbeute mehr, da die dortigen

Halden mit üppigem Grase überwachsen und die seinerzeit

nicht abgelesenen Versteinerungen unter der Grasnarbe durch

die Atmosphärilien in Zersetzung übergegangen und vielfach

gänzlich verschwunden sind.

Ganz neu ist auch die Lokalität »Päräu säräturi«.

Das Material ist dort ein sandiger Ton; die Zweischaler herrschen

vor. Die Erhaltung ist lange nicht so gut wie bei den Arten

aus der Valea semini und der Valea cäsilor und aus dem Päräu

ungurului, wenn auch immerhin einige gute Sächelchen daselbst

erbeutet werden konnten. Das Wort »säräturi« bedeutet

romanisch »gesalzen«,
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Noch habe ich schüesslich des »Päräu säräului« und

der »Valea scurti« zu u'edenken, deren Lage ich aus dem

Grunde nicht genau angeben kann, da ich den Brief verlegt habe,

in dem Freund Brandenburg mir ausiÜhrHche Mitteikmg über

deren Besuch und seine dortigen Grabungen gemacht hat.

Geliefert haben diese Lokalitäten nur sehr wenig, und dies

AVenige ist bis Jetzt auch nur teilweise bestimmt und be-

arbeitet in den folgenden Blättern zu linden.

Ueber die allgemeinen Resultate, die diese Arbeit — wenn

auch in bescheidenem Masze — gezeitigt hat, werde ich in einem

Schlusswort berichten, dem ich zugleich ein alle drei Abhand-

lungen (Kostej I— III) umfassendes Register und vielleicht auch

die eine oder andere Figurentafel anschliessen w411.

Hier sei nur noch erwähnt, dass es manchem von Wert

und Interesse sein möchte, von einer früheren Arbeit über die

Fauna von Kostej zu erfahren, in der er sich betreffs der

prachtvollen dort vorkommenden Foraminiferenwelt orientieren

kann. Es ist die schöne Abhandlung F. Karrers »Die miocäne

Foraminiferenfauna von Kostej im Banat« in den Sitz.-Ber. der

Akad. d. Wiss. Wien, Math.-naturw^ Kl. Band 58, 1868, Abt. I,

pag. 121—198 mit 5 Taf., die auch über einige Lokalitäten wie

»Poren ungurluj«, unser Päräu ungurului (Ungargrabenl und

»Funtina botrina«, unsere Fäntäna hätrina (Alter Quellbrunnen)

erste Auskunft gibt. »Valja gemini« im Nemeseyer (richtiger

Nemesester) Wald aber ist unsere A'alea semini.

Noch ist besonders des hervorragenden Anteiles zu ge-

denken, den Herr (Jberingenieur Carl Branden I) u ru- in

Szegedin an dem Zustandekommen dieser Arbeit — \\'ie auch

der früheren beiden Arbeiten über Kostej — gehabt hat. Ihm

verdanke ich neben Freund Dr. Carl F. Jickeli in Hermann-

stadt, der im Jahre 1!J0H mehrere Tage in Kostej grub und

wusch und mir das reiche Resultat seiner Bemühungen zur

l'reien Verfügung stellte, das ganze riesige Rohmaterial, von

dem in den folgenden Blättern Mitteilung gemacht w^erden

kann. Mit welchem Feuereil'er er an der paläontoiogischen und

g'eologischen Aufschliessung seines Vaterlandes arbeitete, aber
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mit welcher Missg'unst, ja mit welchem hässlichon Undank seine

Tätig'keit selbst von Budapest aus beurteilt wurde, weiss jeder,

der mit ihm in Fühlung" gestanden hat. Noch als er die Krankheit

bereits in sich fühlte, der er am 21. Oktober 1905 ])lötz]ich erlag-,

sann er über neue Öammelexkursionen in dem so fossilreichen

Südwestwinkel seines geliebten \'aterlandes. Niemand vor ihm

hat so emsig und so unverdrossen die phänomenalen Fossil-

schätze Ungarns gehoben wie er, niemand sie so freimütig und

freigebig verteilt, wo er bemerkte, dass sie eine sachlicheWissen-

schaftliche Bearbeitung erfuhren. Zeugen dieser hervorragenden

wissenschaftlichen Tätigkeit sind neben meinen eigenen Arbeiten

zahlreiche Abhandlungen Prof. Dr. Fr. Kinkelin s, die sich auf

'die verschiedensten Faunen und Floren beziehen, deren Schen-

kung die Senckenbergische Naturforschende Gesellschaft und

ihr Museum dem Eifer, dem Geschick, der Ausdauer und der

Uneigennützgkeiit unseres Brandenburg verdankt.

Was die sj'stematische Seite der folgenden Liste anlangt,

so will ich der Becjuemlichkeit halber hier das wiederholen,

was ich in Kostej II, pag. 6—7 gesagt habe. Die Anordnung

der Arten geschah nahezu wieder wde in den früheren Arbeiten,

die ich kurz mit »Kostej I« und »Kostej II« bezeichne, nach

der Reihenfolge der Aufzählung, soweit diese in R. Hörn es'

und Auinger's »Gasteropoden der Meeresablagerungen der I.

und II. miocänen Mediterranstufe in der österr. -ungarischen

Monarchie, Wien 1879 IT.« (leider unvollendet!' erschienen ist,

der Rest aber nicht, wie früher, nach M. Hörn es' bekanntem

klassischen Werke »Die fossilen Mollusken des Tertiär-Beckens

von Wien, 2 Bände, Wien 1856 ff.«, dessen Einteilung veraltet ist,

sondern nach Bellardi-Sacco's wichtiger Arbeit »I Molluschi

dei terreni terziarii del Piemonte e della Liguria«, die mit dem
Teil 22, Torino iC. C'lauseni, 1897 den x\bschlus's für die Gastero-

poden erreicht hat, und die bei der nahen \'erwandtschaft oder

vollkommenen Uebereinstimmung der Gattungen und Arten als

Nachschlagebuch auch für das südungarische Miocän in erster

Linie zu Rate zu ziehen ist. A'^ergleiche ergaben, dass für eine

nicht geringe Anzahl von Foi^nen hier im Süden und Südwesten
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die nächsten Verwandten zu linden sind und dass der Meerbusen

von Piemont und Lig'urien zur Mittelmiocänzeit in innig'em 7ai-

sammenhang- mit dem siebenbürgischen Becken gestanden hat.

Was die neuere Systematik betrifft, so wurde den Unter-

suchungen M. Cossmann's in dessen wichtigen »Essais de

Paleoconcholog'ie compart'e, Paris (chez l'auteur, rue Maubeuge 95)

Bd. 1— 6, 1895—1904, wo irgend angängig, Rechnung getragen, so

dass auch die Namengebung in den folgenden Blättern um so

mehr Beachtung verdient, als sich bis jetzt nur sehr einzelne

Autoren in Ungarn und Oesterreich zu diesem zeitgemässen

Fortschritte in der Nomenklatur ehtschlossen haben.

In der nachfolgenden Aufzählung sind die mit * be-

zeichneten Species, wie in den früheren Arbeiten, in der

Literatur bis jetzt von Koste] noch nicht erwähnt gewesen.

Viele davon sind auch neu für die gesamten österreichisch-

ungarischen Tertiärablagerungen, doch ist dies nicht immer

ausdrücklich bemerkt worden.

Von Arten, die durch M. Hörnes oder durch Hörn es

und Auinger ausdrücklich von Kostej (und Nemesest) erwähnt

werden, sind mir bis jetzt nur folgende 23 entgangen: Conus

Imngarlcus Hö. Au., loroisi Kien., enzesfeldetisis Hö. Au. und

rotundns Hö. Au., Vohifa pi/rulifornds Hö. Au., Terebra costellata

Sow., fusiformis M. Hö. und pertusa Bast., Nassa slgnata Ptsch.

und serraticosia Bronn idie mit unserer N. striaticosta n. sp. über-

einstimmen dürfte), Oni.scia cifhara iBrocc), Cassis inaniillari.s

Grat., Ca.smlaria clnguUfera Hö. Au., Sfrombu.s schroeckingeri

M. Hö., Eiitrifonimu transsylvanicum (Hö. Au.), Murex grani-

feriis Michti., aqiiitank'us Grat., horni M. Hö., rudis Bors, und

JaHmlgnel Bast., Melongena cormda (Agass.) und Cancelhiria

schroeckingeri Hö. \\i. und inerinis Pusch. Es sind dies meist

seltene oder sehr seltene Arten, von denen eine erhebliche

Anzahl bis heute nur in einem, dem Originalexemplar, in dm
Wiener Museen vertreten ist. Die Hunderte von Formen, die

ich hinzugefunden habe, werden einer Liste der Gesamt-

molluskenfauna, d\c den Abschluss meiner Arbeiten über die

Gastei'opodiMi \())\ Kostej Itiiden soll, (Mn^cfüLiM werden.
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Von sonstigen Tertiärfundorten der Monarchie ist das

Kostej benachbarte Lapuory (Felsö - Lapugy, Lapug-iu de sus),

von dem ich ebenfalls reiches Material aus den Fundorten

Valea co^ului und Päräu muntanului besitze, eingehend zum
Vergleich herangezogen worden, während Bujtur (eigentlich

Unter-Pestes), das ich wohl vollständiger besitze wie irgend

eine andere paläontologische Sammlung, etwas zurücktritt, weil

meine reichen Vorräte von dort erst z. T. gesichtet werden

konnten. Von Wiener Fundorten konnten Soos und Baden
vielfach ebenfalls erwähnt werden. Auch meine sehr an-

sehnliche Kollektion von westfranzösischen Miocänmollusken

aus den Ablagerungen von Bordeaux und Dax und mein

reiches lebendes Material aus dem Mittelmeer und aus

der Adria ist überall eingehend zum Vergleich benutzt

worden.

Meine diesmaligen Untersuchungen beziehen sich, un-

gerechnet die zahlreichen Formen meiner zwei früheren

Arbeiten, über die ich nichts Neues zu berichten habe, auf

714 Arten von Gasteropoden, 2 Arten von Pteropoden und

12 Arten von Anneliden, die sämtlich bei Kostej gefunden

worden sind. Ich musste die Röhrenwürmer aus dem Grunde

hier unmittelbar den Mollusken anschliessen, da ich in Kostej II

einige davon als Schnecken beschrieben habe, von welchem

Irrtum ich inzwischen zurückgekommen bin.

Sämtliche Originale der in allen drei Abhandlungen neu

beschriebenen Arten und Varietäten liegen in meiner Privat-

sammlung und werden später der Senckenbergischen Natur-

forschenden Gesellschaft in Frankfurt a. M. zufallen. Einen

Teil der Dubletten und darunter zahlreiche der neuen Formen

haben überdies der Siebenbürgische Verein für Naturwissen-

schaften in Hermannstadt und das kön. ung. National-Museum

in Budapest bereits von mir zum Geschenk erhalten.
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A. Gasteropoden.

Farn. I. Conidae.

*1. Comis (Dendvoconus) daciae Hö. Au.

Kostej, 0. näh. Fundort 1 grosses Stück, Valea semini

3 mittelgrosse Stücke, Fantäna bätrina 1 halbwüchsiges Stück.

So OS, nächst Baden bei Wien 2 Stück.

Das riesige Stück ohne Fundort zeigt bei diam. 65 eine

grösste Höhe von 90 wim, also Verh. von 1:1"38 (was den ge-

forderten Zahlen 1:1-34 bis 1:1-44 vorzüglich entspricht). Die

Spiralstreifung des Gewindes ist bei diesem Stück besonders

stark entwickelt.

2. Conus (Dendvoconus) siihraristriatus da Costa.

Boettger, Kostej I, pag. 57, Nr. 2 (steindachneri, non Hö. Au.), und

Kostoj II, pag. 8, Nr. 3.

Kostej: Valea semini und Valea cäsilor je 1 jüngeres

Stück. Lapugy: Valea co^ului 8 Stück.

• 3. Conus (Dendvoconus) steindachnevl Hö. Au.

Kostej: Valea semini 3 jüngere Stücke, o. näh. Fundort

1 gutes Stück. Vöslau 5 tadellose Stücke.

Ich hatte diese Art bereits in Kostej I, pag. 57, Nr. 2 von

Kostej erwähnt, war aber nachher schwankend geworden und

habe sie Kostej II, pag. 8, Nr. 3 zu G. siibraristriatus da Costa

als Jugendform gezogen. Jetzt habe ich mich davon überzeugt,

dass beide Arten nebeneinander vorkommen.

*4. Conus (LitJioconus) fucJisi Hö. Au.

Kostej: Valea semini 1 gutes Stück.

Stimmt recht gut mit den Bildern, zeigt aber die Spiral-

rinne der Spira nur auf dem letzten Umgang andeutungsweise

entwickelt.

1
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*5. Conus (LitJioconus) ^noravicus Hö. Au.

Küstej, o. näh. Fundort 1 erwachsenes und 1 halh-

wüchsiges Stück. Lapugy: Valea co^ului 6 St. Pötzleins-

dorf: 3 St. Soos: 2 St.

Die Erhaltung des 46 V2 '^'^^'^ hohen und ohen 33 imn breiten

grösseren Stückes ist zwar nicht besonders schön, die Zuteilung

zu einer andern der bei Koste] gefundenen Arten aber untunlich.

6. Conus (Le2J*oconus) puscTii Michti.

Boettger, Koste) I, pag. 58, Nr. 7 (noaa var., non Brocc), und Kostej II,

pag. 8, Nr. 4.

Kostej: Valea semini 2 erwachsene Stücke.

7. Conus (Le2)toconus) exfensus Ptsch.

Boettger, Kostej II, pag. 8, Nr. 5.

Kostej: Valea semini 1 fast erwachsenes Stück.

8. Conus (Leptoconus) dujardini Desh.

Boettger, Kostej I, pag. 58, Nr. 4, und pag. 8, Nr. 7.

Kostej: Valea cäsilor 10 Stück.

*9. Conus (ChelyConus) noae Brocc.

Kostej, o. näh. Fundort 1 typ. Stück von alt. 81, diarn.

max. 32 ^;?«^ bei 11 Umgängen. Baden: 1 gleichgrosses Stück.

* 10. Conus (Chelyconus) suessi Hö. Au. var.

Kostej, 0. näh. Fundort 1 sicheres Stück der var. III bei

Hörnes u. Auinger. Lapugy: Valea co^ului und Päräu mun-

tanului 7 Stück.

11. Conus (Chelyconus) vindobonensis Ptsch.

Boettger, Kostej I, pag. 58, Nr. 8, und Kostej II, pag. 9, Nr. 11.

Kostej: Päräu ungurului 2 St.; Valea cäsilor 2 embryonale

Stücke.

*12. Conus (Chelyconus) sceptophorus Bttgr.

Boettger, Kostej I, pag. 58, Nr. 5, und Koslej II, pag. S, Nr. 8

(hr^sinae non Hö. Au.).

Kostej: Päräu lui Philip 2 St., Valea semini 3 St., Fäntäna

bätrina 5 St. Lapugy und Bujtur: zahlreich. Vöslau: 6 St.
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Mit Färbung- erhaltene, sehr schöne Stücke aus der Fäntana

batrina bei Koste] haben mich belehrt, dass alles, was ich

bisher von hier als C. hrezinae Hö. Au. aufgefasst habe, nicht

zu dieser Art, die in Kostej fehlt, sondern zu meinem C. scepto-

plwrus (Jahrb. d. D. Malak. Ges. Fft. a. M. Bd. 14, 1887, pag. 7,

Taf. 2, Fig'. 6—8) gehört. In den Sammlungen dürfte die Art, die

überall nicht selten zu sein scheint, wohl unter C.brezinae liegen.

13. Conus (Chelyconiis) oliriforniis Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 9, Nr. lo.

Kostej: Valea semini 1 Stück.

Farn. II. Olividae.

14. Oliva (JJtviüulina) Jianiniiilata Lmk.

Boettger, Kostej I, pag. fcS, Nr. 9, und Kostej II, pag. 9, Nr. 14.

Kostej: Fantäna batrina 1 erw. Stück, Valea cäsilor

1 junges Stück.

15. Ancillaria (Ananlax) ohsoleta Brocc.

Boettger, Kostej I, pag. 58, Nr. 12, und Kcstej II, pag. 9, Nr. 17.

Kostej: Valea cäsilor 7 Stück.

16. Ancillaria (Ananlax) 2)usilla Fuchs.

Boettger, Kostej I, pag. 50, Nr. 1, und Kostej II, pag. 9, Nr. 18.

Kostej: Valea semini 3 erw. und 2 hälbw. Stücke;

Valea cäsilor 2 St.

Gut erhalten gehört diese Art zu den seltensten Fund-

stücken bei Kostej.

Farn. III. Cypraeidae.

17. Oypvaea (Zonaria) lanciae Brus.

Boettger, Koslcj I, pag. 58, Ni-. 13.

Kostej: Valea semini 1 gutes Stück.

18. Trivia ajfinis (I)uj.).

Boettger, Kostej II, pag. 10, Nr. 20 (sphaericuUda. non Lnik.).

Zwei weitere Stücke aus der Fäntana batrina und 1 Stück

aus dem Päräu lui Philip bei Kostej haben mich in meiner

1*
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früheren Ansicht, dass auch Tr. sphaericiilcda (Lmk.) bei Koste)

vorkomme, schwankend gemacht. Nach eingehenden Ver-

gleichen und Erwägungen nehme ich an, dass Tr. sphaericulata

sich durch sehr zaMreiche (25) und feine Querfäden, die über

den Rücken laufen, auszeichnet, und dass sie überhaupt niemals

Rückenfurche hat. Sobald wir die von Sacco aufgestellten

Varietäten mit Rückenfurche ausschalten und zu andern Arten

verweisen, hat die Trennung der vier österreichisch-ungarischen

Trivien voneinander keine Schwierigkeit mehr. Die echte

Tr. sphaericulata (Lmk.) mit dem Charakter »sulco dorsali

nullo« kenne ich aus österreichisch-ungarischem Miocän bis

jetzt nur von Lapugy.

*19. Trivia euvopaea (Mtg.i.

Kostej: Päräu ungurului, 7 gute Stücke. Lapugy: Valea

co^ului 1 Stück.

Das grösste von Lapugy vorliegende Stück misst nur

6 nmi in der Länge; ein wesentlich grösseres und bauchigeres

Stück (12: 8-5 nmi) von hier gehört zu Tr. spliaericidata (Lmk.).

Genaue Vergleichung der fossilen Tr. eiiropaea mit der im

Mittelmeer lebenden Art ha4; ergeben, dass in Form und Be-

zahnung kaum erkennbare Unterschiede bestehen. Die Zahl

der Zahnfältchen ist bei der lebenden Form links 16—21,

rechts 17^23, bei der fossilen links 17—18, rechts 19—20.

20. Trivia selniae Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 10, Nr. 21.

Kostej: Valea semini 1 Prachtstück von alt. 47^, lat. 5,

long. 6V2 ^'^***-

21. JEJrcito (Erato2ysis) lioevnesi Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 10, Nr. 22.

Kostej: Valea cäsilor 6 Stück.

22. Erato (Eratojysis) kiniakoivlcxi Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 11, Nr. 23.

Kostej: Valea cäsilor 12 St. Soos: 3 schöne Stücke.
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Farn. IV. Marginellidae.

*23. Maryinella eratofor^nis Hö. Au.

Kostej: Valea semini 2 St., Valea cäsilor 1 St.

Die hier gefundenen Stücke erreichen nur die Grösse
von alt. 3 imn.

24. Marginella (Gihherula) niinuta Pfr.

Kostej: Valea semini sehr selten, nur 2 schlechte Stücke.

Lapug-y: Valea co^ului und Päräu muntanului häufig. Sogs:
nur 1 St.

Farn. V. Ringiculidae.

25. Itiiigicida biiccinea Brocc.

Boetfger, Kostej I, pag. cO, Nr. 2, und pag. 58, Nr. 15, sowie Koste] II,

pag. 12, Nr. 24.

Kostej: ^'alea cäsilor 92 Stück.

26. Mingiciila gvateloupi d'Orb.

Boettger, Kostej II, pag. 12, Nr. 25.

Kostej: Valea cäsilor nur 1 St. Soos: nur 1 St.

Farn. VI. Volutidae.

27. Voluta tauvinia Bon.

Boettger, Kostej I, pag. 58, Nr. 17.

Kostej: Päräu ungurului 4 junge Stücke, Valea cäsilor

1 Bruchstück. Soos: 1 gutes Stüclv.

Farn. VII. Mitridae.

28. Mi'fi'ci (Mitra) sttbfnsnlits n. nom.

Boettger, Kostej II, pag. 13, Nr. 3t (hellardii Hö. Au. 1880, uon
Foresli 187'J).

Kostej: Valea semini 2 Embryonalschalen, Valea cäsilor

4 Stück und 2 Embryonalschalen, Fäntäna bätrina 4 Stück.

•29. 311fra (Mitra) cejworum Bell.

Bellardi, :\Ioll. Terr. Terz. Pieni. 15(1. 5, 1887, pag. 78, Taf. 4, Fig. 47;

Hörnes u. Äuinger, Gast. Meeresabi. 1. u. II. Med. St. Tai', i), Fig. 15—16
(hellardii var.).

Kostej: Valea semini und \'alea cäsilor je 1 Stück.

Lapugy: \'alea coi?ului 1 St. (nach Hö. und Au. 2 St.).
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Bemerkung. Diese in den österr.-ungarischen ]\Iiocänbildungen

seltene Form ist von M. suhfusuliis m. (= bellarclii Uö. Au. olim) durch

Totalform und ^langel der Vertikalskulptur auf den Jugendwindungen
scharf unterschieden, wie das auch die Figuren bei Hörnes u. Auinger

zeigen. Unser tadellos erhaltenes Stück aus der Valea cäsilor entspricht

der Fig. 16, das von Lapugy der Fig. 15 bei Hörnes u. Auinger.

Verglichen mit Bellardis Bemerkungen zu seiner iJf. cepporiini ist

über unsere imgarische Form zu bemerken, dass die leichte Konvexität

der Umgänge bis zu fast planer Beschaffenheit wechselt, und dass bei guter

Erhaltung unter der Naht 3 —5 leichte Spiralen, an der Basis des Schnabels

neben dem Nabelritz aber etwa V^ mehr oder weniger eng stehende Furchen

sichtbar werden. Die jNIitte der Umgänge ist stets glatt und glänzend.

Die Dimensionen wechseln:

Köstej : Alt. 29 '/j, diam. max. 9 nun; alt. apert. 15 , lat. apert. -4 )nni,

Lapugy: » 39 , » » 12 » » » 20 '/j, « » 572^ "

30. Mitra (Mitva) ificognita Bast.

Boettger, Kostej II, pag. 18, Nr. 32.

Koste]: Valea semini 10 St., Valea cäsilor 7 St.

*31. Mitra (Mitra) pilshvyl n. sp.

Char. Differt a M. teniiistria Duj, t. duplo minore, mag'is

nitida, sculptura spirali obsoleta, multo minus distincta. —
T. gracillima, elongato - fusiformis, fere laevis, nitida; spira

elongato-turrita lateribus levissime convexiusculis; apex acutus

summo decollatus. Anfr. superstites 8 vix convexiusculi, sutura

•levissima, subtus distinctius impressa discreti, sub lente obsole-

tissime spiraliter striati, striis prope basin solum distinctioribus;

anfr. ultimus utrimque magis convexus, prope basin paulatim

contractus, spiram adaequans. Apert. longa angusta, marginibus

subparallelis, margine dextro simplice, leviter sed regulariter

curvato, sinistro reflexo, appresso, labiato: plicae columellares

4 subtus decrescentes, suprema validissima, quarta subindistincta;

canalis brevis, latiusculus.

Alt. 14, diam. max. 4% ^iim\ alt. apert. 6, lat. apert. 2 mm.
Fundort. Kostej: Valea semini 1 erwachsenes Stück.

Lapugy: Valea co^ului das Bruchstück eines wesentlich

kleineren Exemplares.

Bemerkung. Unter den von Bellardi beschriebenen zahlreichen

Arten ist wohl M. ferehriforiiiis Bell, in Grösse und Gestalt am ähnlichsten,

doch soll ihre Spindel j'subumbilicata« sein, was bei unserer Form nicht

der Fall ist.
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*32. Mitra (MitraJ cf. auiissa Bell.

Kostej: Valea semini 1 gutes St. und 18 Jugendformen,

Fäntäna bätrina 2 St. Lapugy: Valea co^ului nicht selten.

Diese Form nähert sich in manchen Stücken auch der

M. ponderosa Beil., doch reichen die vorliegenden Stücke zu

voller Entscheidung nicht aus.

*33. Mitra (Mitra) nittltistriata Bell.

Kostej: Päräu lui Philip 1 erw. St.

Dickschalig mit flachen Umgängen und scharfer Sutur,

von der Form und Grösse der M. amissa Beil., aber schlanker.

Alt. 17
'/2-, diam. max. 6 mm.

34. Mitra (Mitra) houei Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 13, Nr. 33.

Kostej: Valea cäsilor 1 St., Valea popi 11 zumeist nur

massig erhaltene Stücke.

,*35. Mitra (Mitra) adsita Bell.

Kostej: Päräu lui Philip 4 St., Fäntana bätrina 1 St.,

Valea cäsilor 4 St. Bujtur: 2 St.

Hierher darf wohl ein Teil der von mir früher fälschlich

zu M. scrohiculata Brocc. gestellten Stücke gehören, die von

Bellardis Beschreibung und Abbildung in wesentlichen

Dingen nicht abzuweichen scheinen. Die Spitze ist bei den

vorliegenden Stücken (Kostej) etwas verkürzt, mamillat und
hat keine Vertikalskulptur; die punktierten Spiralen sind tief,

gleichmässig", 6—7 auf dem vorletzten Umgange. Die unterste

der 4 Spindelfalten ist schwach entwickelt.

Alt. 12'/2, diam. max. 4'/.j mui.

*36. Jliti'a (Ifitra) citima Bell.

Kostej: Päräu lui Philip 2 St., Valea semini 4 St., Päräu

ungurului 2 St., Fäntäna bätrina 1 St. Lapugy: Valea co^ului

9 St. Baden: 2 St. Soos: 1 St.

Auch diese Form hatte ich früher irrtümlich mit M.

scrobiciiJata Brocc. zusammengeworfen. Sie zeichnet sich durch

2 —3 weisse, mehr oder weniger eingefurchte Spiralen auf dem
vorletzten Umgano- und durch 6 S auf der Schlusswindunti'
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aus. Von den oberen Windungen sind mindestens drei vertikal

fein gefaltet oder gerippt; die Spindel zeigt' nur 3 Falten, von

denen die unterste viel schwächer ist.

Alt. 31, diam. max. 874 nini.

*37. Mitra (Mitra) exavata Bell.

Kostej: Päräu lui Philip 2 Stück, Valea semini und
Valea cäsilor je 4 Stück, Päräu ungurului 17 Stück, Fäntäna

bätrina 2 Stück.

Früher von mir ebenfalls als Mitra scrohiciilata SQvocc.

(Kostej I, pag. 58, Nr. 18, und Kostej II, pag. 13, Nr. 34) be-

zeichnet, aber nach Bellardi von dieser unterpliocänen Form
bestimmt verschieden. Hat auf den obersten Umgängen neben

der Spiralskulptur deutliche Vertikalskulptur.

*38. Mitra (Mitra) äff. gravinscula Bell.

Kostej: Fäntäna bätrina 1 St.

Das vorliegende Stück stimmt gut mit Bellardis Ab-

bildung und Beschreibung dieser Art aus dem oberitalischen

Mittelmiocän, zeigt aber eine, wenn auch nicht eben deutliche

fünfte Spindelfalte.

Alt. 15, diam. max. 6 mm.

39. Mitra (JJroinitra) ebenus Lmk. typ.

und var. paraleiicozona n. und var. psendopyrainiüella n.

Boettger, Kostej 11, pag. 13, Nr. 35.

Typus,

Kostej: Päräu lui Philip 2 St. - .

var. paraleticozona n. var.

Char. Differt a M. leucozona Andrz. t. magis inflata,

subovata, costulis verticalibus numerosioribus — 20—30 in

anfr. ultimo - ornata, lamellis spirae 4.

Alt. 8—12, diam. max. 3%—5V2 nun.

Kostej: Päräu ungurului 18 St., Valea popi 7 St.

Unterscheidet sich von den übrigen^'arietäten durch scharfe

Längsrippchen auf allen Umgängen bei ziemlicher Grösse und

bauchio-er Totalo-estalt.
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var. 2}seudox>Vvami(lella n. nom.

= M. ebenns Lmk. var. pyramideUa Hö. Au., non pf/rcoui-

della Brocchi.

Kostej: Valea semini 5 St., Valea cäsilor 3 St., Päräu
ung'urului nicht selten, Fäntäna bätrina und Valea popi je 1 St.

Ich schlage diesen Namen für die von Hörn es u. Auing-er
erwähnten ovoiden Formen vor, die bis auf die regelmässig

kostulierten obersten Umgänge ganz glatt sind und somit der

Fig. 13 auf Taf. 7 entsprechen.

40. Mitra (Uromitt'a) avellana Bell. typ.

und var. avellanella n. und var. pseudavellana n.

Bellardi, Moll. Terr. Terz. Piem. Bd. 5, 1S87, pag. .55, Taf. «>, Fig. 15 (spec).

Tyxius»

Kostej: \'alea cäsilor 3 charakteristische Stücke, Päräu

ungurului 3 St.

Diese sich durch die rein turmförmige Spira und die

weniger gewölbten Umgänge von M. ebenus Lmk. trennende

Form scheint bis jetzt aus österr.-ungarischem Tertiär noch

nicht gefunden, resp. unterschieden w^orden zu sein. Ich nannte

sie früher mit Hörne s u. Auinger M. ebenus var. corrugata

Beil., doch ist diese Form nach Bellardi davon verschieden.

Alt. 14—15, diam. max. Ö'^— 6 inm.

var. avellanella n. var.

Char. Differt a M. avellana Bell. typ. t. dimidio minore,

graciliore, minus solida, costis verticalibus a'nfractuum priorum

minus numerosis, baseos anfr. ultimi magis minusve distinctis.

Alt. 7, diam. max. 3 imu] alt. apert. 3V21 lat. apert. V/.^ mm.

Fundort. Kostej: Valea semini 2 St., Valea cäsilor 1 St.,

Päräu ungurului häufig.

B('m(M"k ung. Die Form lag bisher mit M. acellaiia 1U>11. ziisainincn

in meiner Sammlung.

var. ijseudavellana n. var.

Char. Differt a typo t. minore, graciliore, costis verti-

calibus baseos magis minusve distinctis.

Alt. S'/j, diam. max. 3'/.2 )uu}: alt. ai)ert. 4, lat. apert. l''/s ''''>'
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Fundort. Kostej: Valea semini 7 St., Päräu hü Philip

1 St., Päräu ung'urului nicht selten.

Bemerkung. Hält die INIitte zwischen M. avellana Bell, und
der var. aveUanella m., lässt sich aber gegen beide in Forni und Grösse

nicht allzu schwer abtrennen.

*41. Mitva (JJi'oniitra) canaliciilata Bell.

Kostej: Fäntäna bätrina 1 St., Valea popi 3 junge Stücke.

Stimmt g-ut mit Bellarclis Beschreibung und Abbildung

und unterscheidet sich von dem Kostejer Typus der Mitra

ebenus Lmk. namentlich durch die Höhe des Gewindes und
die bedeutendere Grösse.

Alt. 8'/2, diam. max, S'/j mm.

42. Mitra (Uroniitra) cupvessina Brocc.

Boettger, Kostej I, pag. 58, Nr. 20, und Kostej II, pag. 15, Nr. 43.

Kostej: Valea semini 4 Stück, Valea cäsilor 3 Stück,

Valea scurti 1 Stück.

43. Mitra (Costellaria) interniittens Hö. Au.

Boettger, Kostej I, pag. 58, Nr. 19, und Kostej II, pag. 13, Nr. 36.

Kostej: Valea cäsilor 17 St. und 5 Embryonalschalen.

44. Mitra (Costellaria) pseudovecticosta n. nom.

und var. transsylvanica Bttgr. und var. veocans Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 13, Nr. 37 (recticosta, rion Beil.).

Tyj^us.

Kostej: Valea cäsilor 2 St.

var. tra/nssylvanica Bttgr.

Kostej: Valea semini 16 St., Päräu lui Philip 1 St.,

Valea cäsilor 4 St., Valea popi 3 St.

var. vexans Bttgr.

Kostej: Valea semini 14 St., Valea cäsilor 6 St., Valea

popi 27 St.

Ich muss Bellardi recht geben, wenn er sagt, dass die

von Börnes u. Auinger beschriebenen und abgebildeten

Formen nicht zu M. recticosta Bell, gehören und einen andern

Namen tragen müssen. Doch kenne ich auch die echte M.
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redicosta Bell, aus dem Valea cosului bei Lapugy in einem

Prachtstücke von alt. 18'/.^, diam. max. 6V4 mm.

45. Mitra (Costellaria) horsoni Bell.

Boetlger, KosteJ II, pag. 14, Nr. 38.

Kostej: Valea semini nur 2 kleine Stücke.

*46. Mitra (Thala) jjavtsclii M. Hö. var. kostejana n.

Char. Differt a M. partschl M. Hö. et a M. lapugijensl

Hö. Au. t. distincte minore, sculptura minus valida, caeterum

ab illa costulis spiralibus numerosioribus, 8 in anfr. penultimo,

ab hac spira altiore, apert. distincte minore.

Alt. ÖVj, diam. max. 2 mni] alt. apert. 278, ^^^- ^pei't- l'/s '''''^•

Fundort. Kostej: Päräu ungurului 29 St.

Während M. partschl M. Hö. von Steinabrunn nach den

mir vorliegenden Originalen 4—7 Spiralrippen auf dem vor-

letzten Umgang zeigt (Hörnes u. Auinger zeichnen 5^6,

M. Hörnes 7), haben die Stücke unserer Varietät stets 8

solcher Spiralen. Auch bleibt letztere konstant kleiner und
die Spindel trägt häufiger als bei der Stammart nur 3 Falten.

47. Mitra (Thala) laxtiKjyensis Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 14, Nr. 40.

Kostej: Valea cäsilor 1 St., Valea popi 6 St.

48. Mitra (Thala) lauhel Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 14, Nr. 3'..).

Kostej: Päräu lui Philip 1 St., Valea semini 272 St.,

Valea cäsilor 191 St., Valea popi 6 St., Valea säräturi 1 St.

49. Mitra (Thala) stiiri Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 14, Nr. 41.

Kostej: Valea cäsilor 4 St., Valea popi H St.

*50. Mitra (Micromltra) hoehnii n. sp.

Char. Differt a speciebus subgen. TJialae t. fere glabra,

sculptura verticali obsoleta, spirali parum distincta. — T. fusi-

formis solidiuscula; spira turrita lateribus convoxiusculis; apex

acutiusculus, crosus. Anfr. superstites ß vix convexiusculi.
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sutura impressa disjuncti, sublaeves, superiores distinctius

costulati, caeterum obsoletissime dense costulato-striati nee non
undique parum distincte spiraliter sulcatuli, costulis spiralibus

ca. 12 in anfr. penultimo, 24 in ultimo. Anfr. ultimus convexius-

culus, basi attenuatus, leviter caudatus, a cauda sulcis validis

spiralibus 4—6, in fando punctatis separatus, V2 altitudinis

testae superans. Apert. anguste fusiformis, margine dextro

superne substricto, extus subvaricoso, intus denticulis 12 denti-

€ulato, columella valide quadriplicata.

Alt. 6, diam. max. 2
'/4 mm: alt. apert. 3

'74, lat. apert. 1 '/^ mm.

Fundort. Kostej: ^^alea semini 1 St., Päräu ungurului

3 St., Valea popi 10 St.

Bemerkung. ScMiesst sich in der Form an M. lapugyensis Hö. Au.

und M. laubei Hö. Au., unterscheidet sich aber von beiden leicht durch die

für das blosse Auge glatte und glänzende Schale und die mit Ausnahme
der Basalspiralen erst für das bewaffnete Auge sichtbare Skulptur. Scheint

im übrigen nächstverwandt der M. obsoleta Brocc, trennt sich aber von
ihr durch geringere Grösse, den Mangel der Vertikalskulptur auf den unteren

Umgängen und überhaupt durch die für das blosse Auge fast glatt er-

scheinende Schale.

51. Mitra (MUromovpha) ivemeri Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 15, Nr. 44.

Kostej: Valea semini 13 St., Valea cäsilor 12 St.

Das grösste vorliegende St. misst alt. 8, diam. max. 3-7^ xun.

*52. Mitra (Mitromorjyha) aptycha n. sp.

C h ar. T. modica non rimata, exacte fusiformis, sat gracilis,

solidiuscula; spira turrito-conica lateribus convexiusculis; apex

acutissimus, submucronatus. Anfr. 9 convexi, ad suturam

impressam, sulco spirali marginatam constricti, media parte

angulato-inflati, exceptis 4 embryonalibus laevibus costis sub-

verticalibus, crassiusculis, subtus evanescentibus et liris validis

spiralibus subaequalibus reticulati. Costae in anfr. mediis validae,

latae, interstitiis latiores, 12—13 in anfr. penultimo; lirae in

anfr. superis 3 — una suturali, filiformi, undulata, duabus

basalibus in punctis iiitersectionum subtuberculiferis — , in

anfr. penultimo 7 — prima, quarta et saepe quinta validi-

oribus — , in anfr. ultimo ca. 20, suprema geminata latiore et

eminentiore. Anfr. ultimus minus distincte verticaliter costatus.
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costis subtus mecliam partem anfractus non transgreclientibus,

prope aperturam evanidis, caeterum parum convexus, siibtus

lente attenuatus, V7 altitudinis testae aequans. Apert. angusta

linearis, superne acuta, marginibus simplicibus, dextro acuto

extus non varicoso, intus sublabiato et pliculis numerosis (17)

lirato, sinistro angusto, appresso; columella media parte pli-

culis 2 perobsoletis,' vix discernendis instructa.

Alt. 8V4, diam. max. 37.2 mm; alt. apert. -P/^^ lat. apert,

IV2 'ini^i-

Fundort. Kostej: Valea semini 2 Stück, davon eines

tadellos.

Bemerkung. Nächstverwandt ^^ler lebenden MUronioiyha dalli D. F.

(Mem. Soc. Zool. France IX, 1896, Separat-Abdruck, pag. 37, Taf. 15, Fig. 18)

aus 1800 III Tiefe bei den Azoren, aber kleiner und die oberen Windungen
bei unserer Art mehr konvex. Ist, wie ich vermute, die Cxattung Mitro-

morplia A. Ad. (1865) identisch mit Mitrolmnna B. D. D. (1882), so hat der

erstgenannte Namen Priorität. Cossmanias Angabe (Essais Pal. comp. Bd. 2,

1896, pag. 101) über die Unterscheidung dieser beiden Gattungen nach der

Anzahl der Spindelfalten hat dieser Autor bekanntlich (1. c. Bd. 3, 1899)

berichtigt, ohne die von mir hier gezogene Konsequenz zu ziehen.

Durch die schlanke Spindelform und die eigentümliche, gegen die

Mündung hin an Stärke abnehmende Vertikalskulptur und endlich durch

die nach unten abnehmende Bauchigkeit der Umgänge trennt sich die

vorliegende Art leicht von allen durch JM. Hörnes, Hörnes u. Auinger
und Bellardi beschriebenen fossillen Formen von Mitroiiiorpha. In der

Totalgestalt erinnert sie etwas an M. subovaUs Bellardi, in der Skulptur

an M. canaliciiluta (Beil.), die ihr Autor beide als Diptycliomüra-kvien
beschrieben hat. Formen der Untergattung (oder Gattung) ohne oder mit
verschwindenden Spindclfalten haben schon Hörnes u. Auinger erwälmt.

*53. Mitra (Mitroniovpha) pava±Hy€lia n. sp.

Char. T. modica non rimata, exacte fusiformis, gracilis^

solidiuscula; spira conico-turrita lateribus convexiusculis; apex?

Anfr. superstites 6 vix convexiusculi, sutura parum impressa

sulco spirali sat distanti marginata disjuncti, costulis subverti-

calibus in anfr. mediis et liris validis spiralibus superne distanti-

oribus in anfr. omnibus ornati. Costulae in anfr. mediis parum
validae, latiusculae, interstitiis latiores, 19 in anfr. penultimo;

lirae in anfr. antepenultimo 5, penultimo 6, ultimo ca. 20,

suprema undique latiore et sulco distinctiore a caeteris separata.

Anfr. ultimus verticaliter non costulatus, media parte leviter
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convexus, siibtus lentissime acuminatus, prope aperturam

verticaliter subvaricosus, V- altitudinis testae aequans. Apert.

angusta linearis, superne et inferne acuta, marginibus sub-

simplicibus, clextro extus subclenticulato, intus sublabiato et

pliculis numerosis (17), parum distinctis lirato, sinistro angusto,

appresso; columella media parte pliculis 2 obsoletis, perobliquis

instructa.

Alt. 10 V2, diam. max. 4 mm; alt. apert. 6, lat. apert. I74 mm.

Fundort. K o stej . Gropanele nur 1 Stück mit verletztem

Embryonalende.

Bemerkung. Diese seltene Art ist von den übrigen Mitroniorphen

des österr.-ungariscln?n Miocäns scharf verschieden. Sie steht der M. (MHro-

morpha) columhelloides Hö. Au., die diese als Ttirhinella (Leiicosonict) von

Pötzleinsdorf und Forchtenau beschrieben haben, am nächsten, ist aber —
wie auch unsere Ausmasse zeigen — wesentlich schlanker und lässt ihre

beiden Spindelfalten eben noch erkennen, während sie der columbeUokles

ganz zu fehlen scheinen. Unter den bei Koste] vorkommenden Formen
dieser Gruppe trennt sie sich von M. diijardmi (M. Hö.) und M. werneri Bttgr.

durch weit schlankeres Gehäuse, von M. 'aptycha m. durch die flachen

Mittelwindungen und den Mangel der Vertikalskulptur auf dem letzten

Umgang.
Die im österr.-ungarisehen Miocän vorkominenden Mitromorpha-

Arten sind:

1. M. (Injaräini (M. Hö.) von Steinabrunn, Niederleis, Porzteich, Grussljach,

Nikolsburg, Drnowitz, Lissitz, Forchtenau und Kostej.

2. M. Jicmeri (M. Hö.) von Baden.

3. 31. cossmanni (Hö. Au.) von Lapugy und Grussbach.

4. M. haclensi (Hö. Au.) von Baden.

5. M. columhelloides (H. Au.) von Pötzleinsdorf und Forchtenau, und
6. M. iverneri Bttgr.

7. M. aptyclia Bttgr. und

8. M. paraptyclia Bttgr. von Kostej.

Farn. VIII. Columbellidae.

54. CoHimhella (MitreUa) curta Duj.

Boettger, Kostej II, pag. 16, Nr. 45 und 47 (eemicaudata. non Bon.).

Kostej: Päräu lui Philip und Gropanele nahe der

Fäntäna bätrina je 1 Stück. Lapugy: Valea co^ului 4 Stück.

Baden: 1 St. S s: häulig.

C. semicaudata Bon. ist aus der Kostejer Liste vorläulig

o-anz zu streichen, da sich das von der Fäntäna bätrina er-
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wähnte Stück als Varietät- von C. ciirta Duj. ergeben hat. Die

1. c. unter Nr. 47 von Lapugy aufgeführten 4 Stücke gehören

dagegen richtig zu der namentlich bei Soos häufigen C. semf-

eaudata Bon.

55. Cotnmhella (Mltrella) attenuata Beyr.

Boettger, Kostej I, pag. 58, Nr. 22, und Kostej II, pag. 16, Nr. l'J.

Koste): Valea cäsilor 1 St.

*56. Coliunhella (Mitrclla) scvipta L.

Kostej: Päräu lui Philip 2 junge Stücke, Valea semini

6 Stück. Lapugy: Valea co^ului 2 Stück. Untermiocän von

Leognan bei Bordeaux 5 St.

57. Columhella (Hitrella) suhulata Brocc.

Boettger, Kostej II, pag. 16, Nr. 48.

Kostej: Valea cäsilor 4 erw. St., Valea scurti 1 St.

58. Colinnhella (MitreUa) j^etersi Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 17, Nr. 50.

Char. Differt a C. carinata Hilb. t. dimidio minore, spira

minus producta, apice acutiore, dentibus marginis dextri brevi-

oribus, magis curvatis distinctioribus, secundo infimoque trans-

verso validioribus.

Alle übrigen Kennzeichen, wie etwas weniger abgeflachte

Umgänge und tiefere Naht, sind zu sicherer Trennung weniger

leicht zu benutzen.

Alt. 7'/2, diam. max. 2V4 iiwi: alt. apert. 3, lat. apert.

Fundort. Kostej: Päräu ungurului 4 St.

Bemerkung. Die kleine Art hat kräftigere Miindbewehrung als

M. carinata; überhaupt ist sie von letzterer ebenso leiclit zu trennen wie

von ilf. scripta L.

59. Colnmhella (ßlitrella) carinata Hilb.

Boettger, Kosiej II, pag. 17, Nr. 51.

Kostej: Valea semini erw. Stücke, Fanläna bätrina

2 Stück.

Erwachsen und <>-ut erhalten überall sehr seilen.
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*60. Collimbella (Mltrella) Uostejana n. sp.

Char. T. parva cylindrato-claviformis, gracilis, soUdiuscula;

spira turrita lateribus vix convexiusculis; apex acutiusculus,

haucl decollatus. Anfr. 7 lente accrescentes, sutura impressa

disjiincti, distincte convexiusculi, laeves; anfr. ultimus planatus,

basin versus vix contractus, subtus spiraliter pauciliratus,

y. altitiidinis testae aequans. Apert. parva rhomboidea, mar-

g'inibus parallelis, dextro superne ad suturani peculiariter siniiato,

tum lobato-protracto, extus subvaricoso, intus denticulis 5 sub-

labiato; columella brevis, sigmoidea, basi oblique terminata;

canalis latissimus, subnullus.

Alt. 7'/.2, diam. max. 2^^ mmr. alt. apert. 374, lat. apert.

1 V2 wi"^-

Fundort. Koste): Valea semini und Valea cäsilor je

1 gutes St., Päräu ungurului 1 Bruchstück, Gropanele 2 St.

Bemerkung. Von den übrigen kleineren Mitrellen Oesterreich-

Ungarns fC. carinata.suhcarinata. lieferst u. s.w.) durch n'iehr walzenförmige

Totalgestalt, deutlich ge^^"ölbtere Umgänge, schwach gewölbte Ge\vinde-

seiten und die sehr eigentümliche Einbuchtung über dem lappenförmig

vorgezogenen Oberteil der rechten Mundlippe unterschieden.

*61. Colunibella (MitveUa) i^^t^^t^hiuta n. sp.

C bar. Differt a G.hosiejana Bttgr. t. fere duplo minore, anfr.

vix convexiusculis, fere planis. -- T. minima fusiformi-clavata,

sat gracilis, solidiuscula; spira turrita lateribus haud convexius-

culis; apex obtusus, non decollatus. Anfr. 7 celeriter accres-

centes, sutura simplici, parum impressa disjuncti, planati, laeves:

ultimus superne inflatus, media parte subangulatus, subtus

lente decrescens, obscurus, seriebus punctorum alborum notatus,

Serie singula infrasuturali et nonnullis infraangularibus perdis-

tinctis, basi spiraliter pauciliratus, vix caudatus, spiram fere

aequans. Apert. longiuscula, angusta, semilunaris, basi sub-

truncata, marginibus curvatis, dextro extus non aut vix vari-

coso, intus denticulis 6 validis, subtus decrescentibus lirato;

columella longiuscula, media parte torta, sigmoidea; canalis

latus, subnullus.

Alt. iVo, diam. max. V/^ mm: alt. apert. 2, lat. apert.

vix 1 mm.
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Fundort. Kosiej: \'aloa semini nur 1 tadellos mit

Farbe erhaltenes Stück.

Bemerk ung. Die kleinsic Mitrella des österreichisch-ungarischen

Miociins, von allen übrigen durch rascheres Anwachsen der flachen Um-
gänge, schwache Naht und verhältnismässig hohe Mündung scharf unter-

schieden. — Die Färbung besteht auf einem dunklen Grunde in Spiral-

reihen miklweisser Punkte; eine Reihe liegt unterhalb der Naht, eine zweite

im Winkel des letzten Umgangs. Zwei bis drei weitere, dei'en Punkte
c{uincunxarlig alternieren, schliessen sich dieser letzteren auf der Schalen-

basis an.

62. Columella (Mitrella) bittneri Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 17, Xr. 52.

Kostej: Päräu lui Philip 2 St., Valea semini 3 St., Valea

cäsilor 1 tadelloses St., Fäntana bätrina 1 St., Valea popi,

4 kleine Stücke.

Alt. 5—9 nim.

63. Coluknbella (Miti'ella) .sopliiae Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 17, Nr. 54.

Ein drittes Stück dieser seltenen Art aus der Valea semini

ist etwas schlanker ausgezogen, kaum decoliiert und zeigt

9 etwas gewölbte Umgänge. Auch hier ist die Schlusswindung

eigentümlich viereckig verbreitert, unter der Naht wulstförmig

Spiral verdickt und der Wulst oben an der Mündung stark

eckig vortretend.

Alt. 20, diam. max. 8 7-2 mm.

*64. Colunihella (Mitrella) iniquidens n. sp.

Boettger, Kostej II, pag. 17, Nr. 53 (Jmccinifonins Hö. Au. partim).

Char. DilTert a C. hucciniformis Hö. Au. t. semper minore,

exacte conica, minus ventriosa, spira lateribus vel planis vel

convexiusculis, anfr. 7 8 nee 11, penultimo multo minus inflalo,

ultimo -/., nee fere '/:( altitudinis testae aequante.

Alt. 37-2— ö'Vs. diam. max. 1^4 2'74 mm.
Fundort. Kostej: Valea semini 10 St., Valea cäsilor

4 St., Päräu ungurului 79 St., \'alea popi 20 St. Lapugy:
\'alea coi^ului und Päräu muntanului 41 St.

Bemei'kung. Ich muss diese von Hörn es und Auinger als

Jugendloi-m von C. hucciniformis aul'gel'asste Arl von ihr trennen, da

9
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Grös^se und Totalform eine Vereinigung verbieten und namentlich die fast

konkave Spira, die meist zahlreicheren Umgänge und die buckelige \'er-

dickung der vorletzten Windung der C. hncciniformis — von der mir aus

Lapugy übrigens auch Stücke vorliegen, die nur alt. 474 nini zeigen —
ein sehr wesentlich verschiedenes Aussehen geben.

*65. Colunihella (Anacliis) zitteli Hö. Au.

Kostej: Päräu lui Philip nur 1 Mündung'sbruchstück.

Lapugy: Valea cosuli:i, im unteren Sande, desgleichen.

66. Coliinthella (AnachisJ fjiiemhell Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 17, Nr. 55.

Typus,

Kostej: Päräu lui Philip 1 St., A'alea cäsilor 26 St.

S 00s: 3 St.

Hier überall in der typischen Form mit durchweg wohl

ausgebildeten Vertikalfalten.

var. latecostata Bttgr:

Kostej: Valea semini 1 St., Valea cäsilor und Valea

popi je 2 St.

Zwei massig erhaltene Stücke aus dem Päräu ungurului

und 1 aus der Valea cäsilor kommen auf Hörnes u. Auingers
var. A. (Taf. 11, Fig. 9) heraus. Sie werden sich, wenn man
grösseres Material wird vergleichen können, vielleicht als gute

Art abtrennen lassen.

67. Colunihella (AnacJu'sJ eorvtigata Bell.

Boettger, Koste) II, pag. 18, Nr. 56.

Kostej: Päräu lui Philip 2 St., Valea cäsilor 16 St., Valea

popi 33 St., Gropanele und Valea säräturi je 1 St.

*68. CoUunhella (Anachis) siihcotTugata n. sp.

Hörnes u. Auinger, (lasterop. u. s. w. Taf. 11, Fig. 1(> (gnemheli var.

Ä.. partim).

Char. Differt a C. corrugafa Bell, costis verticalibus

distantioribus, minus numerosis, strictioribus, in anfr. ultimo

prope aperturam semper evanidis, sculptura spirali — sulculis

nonnullis prope caudam exceptis - nulla, apert. minus angusta,

maro-ine dextro mao^is curvato.
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Alt. 672, cliam. max. 374 *'*wi; alt. apert. S'/^, lat. apert.

IV2 'ii^'i^i-

Fundort. Koste): Päräu lui Philip 2 St., Valea semini

2 St., Päräu ungurului 18 St., Valea popi 1 St. Lapug'y:
Valea co^ului 1 St. Nach Hörn es und Auing-er auch bei

F r c h t e n a u.

Bemerkung. Mit blossem Auge einer bauchigen, weitgerippten

corriigata Bell, täuschend ähnlich, entpuppt sich die Form unter der Lupe
als eine Art mit fehlender Spiralskulptur, die aber nicht mit C. guembell Hö.

Au. zusammenfällt, wie Hörnes u. Auinger wollen, sondern von deren

extremster Form, der var. latecostata Bttgr., meist .durch bedeutendere

Grösse, wesentlich grössere Aufgeblasenheit, flachere Umgänge und seichtere

Nähte sicher unterschieden werden kann. Uebergänge nach C. corriigata,

wie nach C. guemheli fehlen vollständig. — Ein Stück aus der \. semini

ist lang walzenförmig und offenbar überbildet; es hat einen Umgang mehr
und misst alt. S^/j, diam. max. fere 4 mm. Das Exemplar aus Lapugy
zeigt nur alt. 4^/^, diam. max. S'/j mm. — Unter den mit freiem Auge
ausgesuchten Columbellen liegt diese Form stets bei C. corrugata, mit der

sie in der Gestalt nahezu übereinstimmt, und nicht bei der schlankeren

und mehr glänzenden C. guembeli.

*69. Colunihella (Anachis) Jiaiieri Hö. Au.

Kostej: Valea cäsilor nur 1 Gehäusespitze von 6'/.,

Umgängen.

70. Colunihella (Anachis) embvyovialis Bttgr.

Boettger, Koste] II, pag. 16, Nr. 46.

Kostej: Valea semini 21 St., Valea cäsilor 3 St., Päräu

lui Philip 1 St. Lapugy: Valea co^ului 2 St. Soos: 1 nicht

ganz erw. St.

Diese zahlreichen weiteren Stücke zeigen, dass die Art

eine Anachis und keine Nitidella ist, die sich als feinkostulierte

Zwergform an C. (juemheli Hö. Au. anschliesst. Die in der

Originaldiagnose hervorgehobene Walzenform ist ebensowenig

die Regel, wie die dort betonten »fast flachen« Umgänge. Es

wäre nach dem vorliegenden umfangreicheren Material die

Diagnose etwa in folgender Weise zu verbessern: »T. aut

cylindrato- aut breviter clavato-fusiformis, anfr. aut fere planis

aut distincte convexiusculis«.

Alt. 4V2—4%, diam. max. Vj^—2 mm.
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Bemerkung. Der Hanptunterschicd von C. giiembeli Ho. Au.

liegt in der mehr %\'alzenförmigen Totalgestalt -und in der viel grösseren

Zahl der Vertikalrippchen, die zudem gegen die ^lündung hin sich häuiig

mehr und mehr abschwächen.

*71. Coliinibella (Maci'uvella) niofavica Hö. Au. var.

Kostej: Päräu lui Philip 5 St. Lapugy: Valea co^ului

4 St. einer noch etwas schlanker ausgezogenen Form.

Diese Stücke sind sämthch schlanker als der mährische

Typus, und ihre Nahtbjeite erreicht im höchsten Falle nur

^/j mm. Trotzdem ist an spezifischer Uebereinstimmung nicht

zu zweifeln.

*72. Coliuiibella (Witidella) J^arrevi Hö. Au.

Kostej: Valea semini 48 St., Valea cäsilor 40 St., Päräu

ungurului 4 St.

Die weitaus meisten Stücke zeigen auf der Unterkante

des letzten Umgangs zwischen den Rippen einen schwachen

Spiralsulcus, von dem an nach unten die Spiralskulptur der

Schale deutlicher wird. Dies ist ein Hauptkennzeichen der Art.

Zwischen dieser Art und C. (Anachis) guemheli Hö. Au.

liegen mir zahlreiche Uebergangsformen aus der Valea semini

vor, die die Totalgestalt der karreri mit der Skulptur der guemheli

verbinden. Die scharfe Trennung beider Arten ist sehr schwer.

*73. CoJtinibella (Nitidella) cathavinae Hö. Au.

Kostej: Valea semini 17 St., Valea cäsilor 15 St.

11—12 Querrippen auf dem letzten Umgange, die Knötchen
des Nahtbandes deutlich und spitz.

Fam. IX. Terebridae.

74. Terehra (Siihula) plicaria Bast.

Boettger, Kostej, I, pag. 58, Nr. 23, und Kostej H, pag. 18, Nr. ö7

(ftiscata, non Brocc).

Kostej: Valea semini, Valea cäsilor und Fäntäna bätrina,

überall nur in je 1 St. Bujtur (var.): 4 schöne St. Vöslau: 2 St.

Ich schliesse mich Sacco an, der das Vorkommen der

pliocänen T. fuscata Brocc. im österr. -ungarischen Miocän
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leugnet. Das beste vorliegende Stück von der Fäntäna bätrma

zeigt alt. 58, diam. max. 13 mm.

75. Terehra (Siibula) niodesta (Trist.)

Kostej, o. näli. Fundort, 2 St. Lapugy: Valea co^ului

4 St. Vöslau: 3 St.

'

,

Von dieser grossen Schnecke, auf deren Vorkommen im

österr.-ungarischen Miocän zuerst Sacco, Moll. Terz. Piem.

Bd. 10, 1891, pag. 15 aufmerksam gemacht hat, liegt ein erw.

Stück von etwa 110 mm Länge und 25 mm Durchmesser vor,

das die Existenz dieser Art auch bei Kostej erweist.

76. Terehva (HastHla) äff. striatae Bast.

Kostej: Valea semini 1 junges, und Fäntäna batrina

1 abgerolltes St.

Mir scheint, als ob die vorliegende Art nicht mit der

typischen T. striata Bast., die mir aus dem Oberoligocän von

Saucats bei Bordeaux vorliegt, vereinigt werden kann, da das

eine der vorliegenden Stücke ein nadelspitzes Embryonalende

von 4—5 glatten Umgängen hat, während T. striata eine

doppelt so dicke Spitze von nur 2—3 glatten Windungen zeigt,

die nach oben stumpfer, fast in einem Knöpfchen endigt.

Hörn es und Auinger sagen bei Besprechung der österr.-

ungarischen striata, dass die Form möglicherweise mit ihrer

T. cineroides Hö. Au. identisch sei. Wenn das der Fall ist,

wäre die Form dann besser so zu nennen und das Vorkommen
der echten T. striata Bast, im österr.-ungarischen Miocän zu

beanstanden.

77. Terehra (Strlotevehrum) hasterotl Nyst.

Boettger, Kostej II, pag. IS, Xr. (50.

Kostej: Valea cäsilor 2 St., Fäntäna bätrina 1 St.

78. Terehra (Strioterehrum) hlstrUita Grat.

Boettger, Kostej II, pag. 18, Nr. 61.

Kostej: Valea cäsilor 20 St.

Die Form wird durch Sacco von der echten Gratoloupschcn

Art abgetrennt und als T. exhistrlata aufo-eführt: ich kann
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darüber kein Urteil abgeben, da mir Exemplare der französischen

Schnecke aus dem Becken von Bordeaux fehlen.

*79. Terehva (Myurella) lapufjyensis Hö. Au.

Mit grösster Wahrscheinlichkeit hierher gehört eine junge

Schale aus Kostej o. näh. Fundort von alt. 6V4 wim bei

10 Umgängen, die mit meinem grösseren > Stück aus 'dem

oberen Sand der Valea co^ului bei Lapugy in der Skulptur

die grösste Aehnlichkeit hat. Letzteres zeigt bei abgebrochener

Spitze 10 Umgänge und misst alt. 29 V2, diam. max. 7 *;mu.

*80. Terehra (Myurella) suhatovquata n. sp.

Char. Maxime affinis T. (Strtoterehrum) atorqimtae Sacco.

Differt a T. bistriata Grat, sulco subsuturali deficiente, ab

ambabus statura multo graciliore, anfr. omnibus pro ratione

latitudinis altioribus. — T. major, subuliformis, gracillima.

x\nfr. plus cj[uam 17 convexiusculi, pro genere aiti, infra suturam

bene impressam, subundulatam vix impressi, verticaliter costu-

lati, costulis ca. 18 compressis, angustis," acutis, arcuatis, in

anfr. ultimo sigmoideis, nee non in interstitiis spiraliter crebre

distincteque sulcatuli. Anfr. ultimus penultimo fere sescuplo

major, basi acuminatus, fere subrostratus, V5 altitudinis testae

aequans. Apert. subtriangularis angusta, margine sinistro ex-

panso, distincte circumscripto, basali breviter canaliculato, oanali

, compresso subeffuso, columella longiuscula, levissime torta.

Alt. 40, diam. max. vix 5V4 mtn; alt. apert. 6, lat. apert. 2^/^ mm.

Fundort. Kostej: Fantäna bätrina nur 1 erw. St. mit

abgeriebener Spitze.

Bemerkung. Der Hauptunterschied dieser Form von T. bistriata

Grat, liegt in der grösseren Schlankheit der Schale, die daher rührt, dass

alle Umgänge im ^"erhältnis zu ihrer Breite höher sind, und in dem gänzlichen

i\h\ngel auch nur der Andeutung einer Nahtbinde.

*81. Terehra higranulata Hö. Au.

Kostej: Valea semini 1 St.

IDas vorliegende Stück ist noch kleiner als das von Hörn es

und Auinger zur Darstellung gebrachte, weicht aber in nichts

von ihm ab.

Alt. 4Vs. diam. max. 1^^ mm.
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Farn. X. Buccinidae.

82. I*hos hoernesi 0. Semp.

Boettger, Kostej I, pag 58, Nr. 26, und Kostej II, pag. 19, Nr. 62.

Koste): Päräu lui Philip 1 junges Stück, Valea cäsilor

1 Bruchstück, Päräu säräturi 4 Stück.

83. JVassa (Liodoinus) sturi Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. li», Xr. 63.

Kostej: Päräu lui Philip und Gropanele je 1 Stück,

Päräu säräturi 1 Stück.

84. Wassa attinf/erl (M. Hö.).

Boettger, Kostej II, pag. 19, Nr. 64.

Kostej: Valea semini 8 St., Valea popi 4 St.

85. ]\"assa harrei'i Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. li), Nr. 65 (partim).

Die beiden 1. c. aus dem Päräu ungurului erwähnten

Stücke habe ich im folgenden als N. explorata m. abgetrennt;

die 7 übrigen aus der Valea semini und je 1 aus dem Päräu

lui Philip, dem Päräu ungurului und der Valea cäsilor erreichen

bei 4\''.2 -4V8 li^i^i Durchmesser eine Länge von 8—8'/2 'liiW-

*86. JS^assa exployata n. sp.

tJhar. Differt a N. Mrreri Hö. Au., cui proxima, t. multo

minore, elongato-ovata, graciliore, minus ventriosa, anfr. solum 6,

quarto validius distanter spiraliter sulcato, costis verticalibus

in anfr. junioribus nullis, apert. minore, caeterum simillima.

Alt. 43/4- 5, diam. max. 2'/., -278 '^^^'^'^ ^^^- ^P^^'^- ^^^ ''"^t-

apert. l'/.2 mm.

Fundort. Kostej: Päräu unguriüui 2 erw. Stücke.

Bemerkung. Der auffallend l)reite Bpindelumschlag entspricht

genau dem von N. karren Hö. Au. Ob man die Form als Varietät zu

dieser Art stellt oder spezifisch abirennt, wie ich vorschlage, hängt davon

ab, ob sich zwischen beiden Uebergäuge finden werden. Nach den oben

genannten Unterschieden ist bis jetzt an eine \'ereinigung nicht zu denken.—
Auch die von Hörn es u. Auinger Taf. 14, Fig. 2'6 als N. karreri ge-

zeichnete Schnecke von Forchtenau kann unmöglich bei dieser Art bleiben,

gehtirt aber auch nicht zu meiner A". explorata.
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*87. Wassa hypertvo2)ha n. sp.

Char. E grege N. karrer l Hö. Au., secl multo major, spira

longiore et graciliore, anfr. fere 8, siiperioribus longitudinaliter

non costatis, ultimo spiram aequante, margine clextro aperturae

superne magis appresso. — T. fusiformis vel clavato-fusiformis,

solidissima, nitida; spira conico-turrita lateribus magis minusve

convexis; apex acutiusculus. Anfr. 7— 8, superi convexiusculi,

Ultimi planiores, sutura angusta, bene impressa disjuncti, superi-

ores obsolete spiraliter lirulati, verticaliter haud costati, in-

feriores laevissimi, ultimus basi solum sulcis impressis spiralibus

4—6 notatus et ante aperturam rugis verticalibus profundis

4—6 ornatus, spiram subaequans. Apert. modica, irregulariter

ovata, superne et inferne canaliculata, margine dextro superne

appresso, strictiuscule descendente, extus subvaricoso, intus

plurilirato, columella valde excavata, margine sinistro calloso-

reflexo, callo latiusculo, media parte diffuso.

Alt. I2V4—12'/25 diam. max. 6—67.2 dihi; alt. apert. 6—6^/2,

lat. apert. 3^4 —4 '/4 'W?i>^.

Fundort. Kostej, o. näh. Fundort, und Lapugy: Valea

co^ului, je 1 erw. St.

Bemerkung. Während die Jvostejer Form etwas mehr zuckerhut-

förmig gewölbte Gewindeseiten hat, zeigt die Lapugyer Schnecke eine

leichte Andeutung von Vertikalskulptur auf dem 4. und 5. Umgang; im
übrigen sind beide aber identisch. Als Rest ursprüngHcher Färbung besitzt

das Lapugyer Stück eine schmale schwarzbraune, die Naht begleitende

Linie. Der in der Mitte diffuse Cahus des linken Mundrandes weist diese

Form in die nächste Nähe von N. karreri Hö. Au., von der sie sich nach

den obigen Ausführimgen leicht trennen lässt. — Von Arten näherer Ver-

wandtschaft aus der 52. Gruppe Bellardis sind nur N. tersa Bell, und N.

atlanticaCh. May. hervorzuheben, die aber deutlichere Vcrtikalskulptur auf

den oberen Umgängen tragen und deren Ge^\"inde weniger lang zugespitzt ist.

88. Wassa laevissima Brus. typ. und var. hostejcina Bttgr.

Boettger, Kostej I, pag. öO, Nr. 3, und Kostej 11. pag. 1!>. Nr. 66.

Ty2nis.

Kostej: Valea semini nur etwa 7 dem Typus der Art

zuzurechnende Stücke, Gropanele 1 Stück.

var. Jvostejana Bttgr.

Kostej: Päräu lui Philip 3 St., Valea cäsilor 39 St.. Päräu

ungurului 8 St., Valea popi 1 St.
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*89. JVassa (JViofhaJ suJjquadrangularis (Michti.i.

Boettger, Kostej II, pag. l'J, Nr. G9 (siguata, non Ptsch.).

Kostej: Päräu liii Philip nur 1 nicht erw. St.

Das Embryonalende dieser Form ist erhebUch spitzer als

das von N. signata Ptsch.; auf vier glatte Umg-änge folgt ein

Umgang mit 3 und darauf ein weiterer mit 7 knotentragenden

Spiralen.

90. Wassa (Zeiixls) restitutiana Font. typ.

und var. irritans Bttgr.

Boettger, Kostej I, pag. 50, Nr. 4 und pag. 58, Nr. 27, Kostej II,

pag. 20, Nr. 69.

Kostej: Valea cäsilor 83 St, Valea scurti und Valea popi

je 1 St., Valea säräturi 4 St., Gropanele 6 St.

3 Stück aus der Valea semini und 1 St. aus der Valea

cäsilor, die sich durch geringe Grösse, konvexes Gewinde und

Mangel der Rippen auf den Umgängen auszeichnen, trenne ich

als var. irritans n. ab. Sie ist durch Uebergänge mit der

Stammart verbunden.

Alt. IOV4—11
'A, diam. max. ö'A-ö^s w^w?..

91. JV^assa (Zeu.rls) hadensis Ptsch.

Boettger, Kostej I, pag. 50, Nr. 5, und Kostej II, pag. 20, Nr. 70.

Kostej: Valea semini 15 Stück, Valea cäsilor 17 Stück.

Päräu ungurului 1 Stück.

92. Wassa (Zeuxis) banatica Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 20, Nr. 71.

Kostej: Päräu lui Philip und Valea popi je 2 St., Valea

semini 15 St., Valea cäsilor 12 St., Fäntäna bätrina 1 St.

93. Wassa (Zeu.rls) altera Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 21, Nr. 72.

Kostej: ^'alea semini 12 Stück, Valea cäsilor 3 Stück,

Fäntäna bätrina 2 Stück, Päräu ungurului 5 Stück, in Grössen

von 7'/-2—23 mm Länge.

N. Jwernesl Gh. May. ist von unserer Art durch das Auf-

treten von Vertikalrippen auf den obersten Windungen leicht

zu unterscheiden.
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*94. Kassa (Zeitxis) ct'ux n. sp.

Char. Äff. N. reconditae Ch. May. et JV. macrodon Bronn,

sed dimidio minor. — Differt a N. altera Bttgr., cui simillima,

t. paululo graciliore, minus solida, laeviore et nitidiore, sulcis

spiralibus multo minus distinctis, in anfr. ultimo evanes-

centibus, apert. angustiore, spira longiore, subtus acutata, non

transverse truncata, marginibus parallelis; margo sinister su-

perne et sinistrorsum, uti in vera N. semistriaüi Brocc, angulo

subrecto valde protractiis et ventri anfr. ultimi adnatus.

Alt. 73/4—9V2, diam. max. 4V4—47.1 w.m; alt. apert. 4-~4V4,
lat. apert. V/^—^"^/^ mm.

Fundort. Kostej: Valea semini 2 St., Päräu ungurului

und Fantäna bätrina je 1 tadelloses erw. St. Lapugy: Valea

cosului 1 massig erhaltenes St.

Bemerkung. Ich freue mich, in dieser Art endhch einen sicheren

Vertreter der engeren Gruppe der phocänen N. semistriafa Brocc. ge-

funden zu haben, der mit dieser Foinn die Mundbildung teilt, sich aber

sofort durch den vollkommenen Mangel der Vertikalskulptur auf den

jüngeren Umgangen unterscheidet. Die Nahtspirale ist deutlich entwickelt,

aber kaum tiefer als die übrigen Spiralen der Schale, der rechte IMundsaum
innen gehppt, die Lippe fein gekerbt, die unterste Kerbleiste besonders

kräftig entwickelt. Die Art erreicht mitunter (Kostej, ohne näheren Fund-
ort) alt. IIV2. diam. max. 6V4 inw-

95. JV^assa (Caesia) liniata Chemn.

Boettger, Kostej I, pag. 58, Nr. 2i), und Kostej II, pag. 22, Nr. 73.

Kostej: Päräu ungurului und Gropanele je 1 Stück,

Päräu säräturi 2 Stück.

96. Wassa (Caesia) milgatissima Ch. May.

Boeltger, Kostej I, pag. 50, Nr. 6, und Koslej II, pag. 22, Nr. 75

(serraticosfa. non Bronn).

Kostej: Valea semini 59 St., Valea cäsilor 26 St., Gropa-

nele 2 St., Valea popi 1 St. Lapugy: Valea cosului sehr

häufig. So OS und Baden: häufig.

Mein Irrtum, diese Form mit der wesentlich kleineren

K. serraticosfa M. Hö., non Bronn, zu identifizieren, entstand

aus dem Ausdruck »Querstreifen«, mit dem Hörn es und

Auinger ihre Spiralskulptur beschrieben. In Wahrheit sind

es feine, die Rippen übersetzende Querreifen (lirulae).
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Alt. 22-26, diam. max. Q^I^~-VU ^'"«'i ^1*- apert. 5'/2—7'/^,

Jat. apert. S'A—4 nmi.
'

Die grössten gemessenen Stücke stammen von Soos.

97. JS^assa (Caesia) schvoeckingerl Hö. Au.

Boettger, Koste) II, pag. 22, Nr. T-l.

Koste]: Valea cäsilor 26 Sttick, Päräu ungurului 6 Stück,

Gropanele 1 St., Valea popi 2 St., Päräu säräturi 3 St.

*98. Wassa (Hinia) stvlaticosta n. sp.

Char. Differt a N. serraticosta Bronn t. dimidio minore,

graciliore, exactius conica, apice acutiore, lirulis filiformibus

spiralibus numerosioribus, 8 (nee 5—6) in anfr. penultimo, costis

subobliquis, interdum varicosis, in punctis intersectionum non

tuberculatis, apert. minore, margine dextro magis curvato,

columella basi magis oblique truncata.

Alt. 4—4V2, diam. max. 2Vj mm; alt. apert. 2, lat. apert. Im^w.

Fundort. Kostej: Valea semini 14St., Valea cäsilor 1 St.,

Päräu ungurului 34 St., Valea popi 3 St., Valea säräturi 22 St.

Bemerkung. Es gehört Aufmerksamkeit dazu, die beiden kleinen

Arten N. sfriaticosta und N. subaspercita m., die sieh durch besonders

zahlreiche über die Rippen laufende Spiralfäden auszeichnen, von einander

zu trennen. Letztere hat aber bauchigere Eiform, grössere und schief-

gestellte Mündung, flachere Umgiinge und schwächere, ^^^esentlich l:)reitere

und flachere Vertilvalrippen.

*99. JV^cissa (HUnci) hocJistetteri Hö. Au.

Kostej: Valea semini 1 erw. St.

Die Kostej er Form ist etwas kleiner und scheint etwas

schlanker aufgesetzte Spitze zu haben als der Typus von

Niederleis. Von einem eigentlichen Nahtbande kann man nicht

reden, wie ein solches auch in der von Hörn es u. Auinger
gegebenen Figur in keiner Weise zu sehen ist. Von N. iu-

crassata (Müll.) trennt sich die vorliegende Art durch die geringe

Grösse und die flacheren Umgänge mit weniger tief ein-

geschnittener Naht.

100. Kassa (Hinia) daciae Hö. Au. typ. und var. vejecta n.

Boettger, Kostej II, pag. 22, Nr. 76.

Tjfißus.

Kostej: Valea cäsilor 3 St., Valea popi 1 St.
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Dazu stelle ich als Varietät mit kleinerer, mehr ^-e-

drung-ener, kegelig-ovaler bis prismatischer Schale eine

var. rejecta n.

Char. Differt a typo t. minore, breviore, magis compacta,

interclum prismatico-ovata, suturis saepe magis appressis, minus
profunclis.

Alt. 5V2 - 574, diam. max. 2^4—3 mm.

Fundort. Kostej: Valea semini 52 St., Valea cäsilor

12 St., Päräu ungurului 10 St.

Bemerkung. Der Skulptur nach gehört diese Form sicher zu

N. daciae Hö. Au., weicht aber in der Totalgestalt erheblich ab. Immei-hin

sind Uebergangsforraen zum Typus nicht selten.

101. Wcissa (Hinia) lajnigyensis Hö. Au.

Boettger, Kostej 11, pag. 22, Nr. 77.

Kostej: Valea cäsilor 67 St., Päräu lui Philip 1 St., Fäntäna

bätrina 2 St., Päräu ungurului 44 St., Valea popi 5 St.

Die grössten Stücke aus der Valea semini messen alt. S'/j,

diam. max. 47-2 '^nm] alt. apert. 4, lat. apert. 3 mm.

Bern e r k u n g. Diese veränderliche , in ihren grössten und ge-

strecktesten Formen sehr nahe an die Badener N. (Hima) suhgranularis n.

nom. (= gramilaris Hö. Au., non Borson) herantretende und vielleicht nur

als deren Varietät zu betrachtende Form zeigt auf dem vorletzten Umgang
gewöhnlich 5, auf dem letzten 10 Spiralkiele. Daran schliessen sich kleinere,

kürzer konische Stücke, die ich nicht abtrennen kann oder mag, mit

6 Spiralen auf dem vorletzten und 12 auf dem letzten Umgang. Daran

reihen sich endlich die kl:!nsten, kurz konischen Formen von meist nur.

ö'/a iini> Länge, die wegenu des Mangels von Mundzähnen wohl meistens

als Jugendformen anzusehen sein werden.

102. j^assa (Himia) Mttneri Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag 22, Nr. 78.

Kostej: Valea semini 25 St., Valea cäsilor 16 St., Fäntäna

bätrina 1 sehr grosses St., Valea popi 3 St.

Die Spiralgürtel sind bemerkenswert breit und abgeflacht

und nehmen nach der Naht hin an Breite zu; die Spiralfurchen

sind scharf eingeschnitten, meist wie mit dem Messer ein-

geritzt. Die unter der Naht verlaufende breitere Furche trennt

ein stets deutliches, massig gekörntes Nahtband ab.
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*103. JVassa (Minia) suhasjpei'ata n. sp.

Hörnes und Auinger, Gaster-op. d. I. u. II. Med.-St., pag. l^i), Taf. 13,

1^'ig'. 40, und Bttgr. II, pag. 22, Nr. 7!) (asperata, non Cocconi).

Char. Differt a N. fischeri Beil., cui proxima, t. breviter

conico-ovata, anfr. magis planatis, plane costatis, costis verti-

calibus 14—16 (nee 12), ultimo '/2 altitudinis testae aut aequante

aut fere superante, apert. ampliore, marg-ine dextro mag-is

curvato.

Alt. 3'V4--5'/j, diam. max. 2'/^ ~3 itun; alt. apert. 2

—

2^/^,

lat. apert. IVs —l'A inm.

Fundort. Kostej: Valea semini 2 St., Valea cäsilor und
Päräu ungurului je 1 St., Valea popi 4 St.

Bemerkung. Ein Blick auf Taf. 7 hei Bellardi, IMoll. Terr. Terz.

Pieui. Bd. 3, 1882, genügt, zu zeigen, dass die vorliegende, von Hörnes u.

Auinger gut gekennzeichnete Form nicht mit A'^. asi^erata Gocc, sondern

mit N. fischeri Bell. (1. c. pag. 112, Taf. 7, Fig. 12) aus dem norditalischen

Mittelmiocän zu vergleichen ist, von der sie sich durch kürzere, mehr ge-

drungene Gestalt — der letzte Umgang übertrifft sogar mitunter die Höhe
des Gewindes — , die grössere, mehr halbmondförmig ausgebogene Mündung
und die Zahl von 1-4—16 breiten und sehr abgctiachten Längsrippen unter-

scheidet.

104. Wassa (Hitna) adae Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 22, Nr. 80.

Kostej: Päräu ungurului 1 Stück, Valea cäsilor 4 Stück.

Valea säräturi V2 Stück.

105. Wassa (Tritia) collaHs Hilb.

Boettger, Kostej II, pag. 23, Nr. 81.

Kostej: \"alea semini 3 mittelwüchsige Stücke.

106. Wassa (Tritia) tonsava Hilb.

Boettger, Kostej II, pag. 23, Nr. 82 f- hüheri HC). Au.).

Kostej: Päräu säräturi und Valea scurti je ein Stück,

letzteres erw. von nur alt. 14V'2, diam. max. 9 nim.

Weitere Vergleiche haben mich davon überzeugt, dass

N. liilheri Hö. Au. in der Tat nur eine grössere Form der von

Hilb er zuerst beschriebenen und abgebildeten iV! tows^era ist.

*107. Wassa (Tritia) toiilai Hö. Au.

Kostej: Valea semini 3 schöne Stücke. Lagugy: \'alea

co^ului 3 Stück.
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Die vorliegenden Stücke gehören zu der durch Hörn es

und Auinger von Pols beschriebenen typischen Form mit

über die Schlusswindung weit vorgezogener Schwiele, stark

entwickeltem dritten und vierten Knotenzähnchen auf der

rechten Mundlippe und deutlicher, breiter Nahtbinde; sie misst

bei Kostej aber nur alt. 7—T'/j, diam. max. 4'/2—5 fmn.

108. Kassa (Tvitia) vindohonensis Ch. May.

Boettger, Kostej II, pag. 23, Nr. 53.

Kostej: Päräu ungurului 3 St., Valea popi 1 St.

*109. Kassa (Tvitia) pupifovinis Hö. Au.

Kostej: Valea semini 9 St. von bis zu alt. 9, diam. max.

5 mm,. Lapugy: Valea cosului, im sandigen Tegel, 1 St.

*110. Dorsanuni ceHtliiifonue (Au.).

Kostej: Valea semini 4 Bruchstücke, Valea cäsilor

1 Bruchstück.

Als Biicclnum (Liodomiis) beschrieben gehört diese Art nach

-Schalengestalt und Skulptur bestimmt zur Gattung Dorsiuium.

111. Clivysodoinus hoevnesi (Beil.).

Boettger, Kostej II, pag. 36, Nr. 137.

Kostej: Valea cäsilor 2 junge Stücke, Päräu ungurului 1 St.

112. I*ollia chilotoma (Ptsch.).

Boettger, Kostej I, pag. 59, Nr. 49, und Kostej II, pag. 33, Nr. 127.

Kostej: Valea semini 1 erw. St.

113. Pollia barrandei (M. Hö.l

Boettger, Kostej II, pag. 33, Nr. 128.

Kostej: Valea semini und Valea cäsilor je 2 erw. Stücke,

Päräu ungurului 3 Stück und 12 Jugendschalen.

114. Pollia aagustae Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 34, Nr. 133.

Kostej: Valea -cäsilor 3 Bruchstücke, Fäntäna bätrina

1 gutes St.
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115. JPollia serapliinae Bttg-r.

Boettger, Kostej II, pag. 35, Nr. 134.

Kostej: Päräu ungurului 2 St., Fänüina bätrina 1 tadellos

erhaltenes Stück.

*116. Pollla frigonostoma n. sp.

Char. Differt a P. seraphinae m. t. dimidio minore, siitura

haud appressa, costis infra suturam multo distinctioribus, apert.

superne latiore, magis triangulär!, tuberculis margiriis dextri

3 nee 5. — T. minima basi breviter rimata, biconica, solida;

spira conica; apex acutus. Anfr. 6 plani vel fere concaviusculi,

prope suturam simplicem angulati, oblique costati, spiraliter

liratuli nee non validius paucelirati. Costae crassiusculae,

interstitiis subaequales, a sutura incipientes, subobliquae, 8 in

anfr. ultimo; lirulae spirales praesertim in regione supra-

angulari anfr. ultimi distinctae, ca. 6; lirae acutae 2 funiformes

in anfr. penultimo, superiore validiore, 3 medianis et 2 basalibus

in ultimo, lirulis singulis undique intercalatis. Puncta inter-

sectionum leviter spinosa. Anfr. ultimus infra carinam inverse

conicus, nullo modo inflatus, Vö altitudinis testae aequans.

Apert. sat ampla, sphaerico-trigona, canali minimo, margine

dextro superne angulato, intus valide 3-tuberculato, sinistro

callo laevi sublabiato.

Alt. 5'/2, diam. max. 3V4 nmi; alt. apert. 3%, lat. apert. 2 mm.

Fundort. Kostej: Valea semini 1 erw. Stück, Päräu

ungurului 1 junges Stück.

Bemerkung. In der Form ahnlich einer Coralliophila liocli-

stetteri (Hö. Au.), aber ohne Schuppensl<.ulptur und mit bezahnter IMündung.

117. JPollia multicostata Bell. var. transsylvauica Hö. Au.

Boettger, Kostej I, pag. 59, Nr. 48.

Kostej: Fäntäna bätrina 4 Stück.

*118. I*olli€i perptisilla n. sp.

Char. Species minima e grege P. «s^^errte Dkr., variantis

Michti. etc. — T. minima clavato-fusiformis, tenera; spira turrita

lateribus vix convexiusculis; apex submucronatus acutus. Anfr.

7 convexiusculi, 4. et 5. convexioribus, sutura profunda discreti,
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exceptis embryonalibus long'itudinaliter coslati, nee non sul-

culis incisis undique spiraliter sulcati. Costae angustae, strictae,

compressae, intervallls angustiores, 10 in anfr. ultimo, sulculi

numerosi — 11 in anfr. penultimo aequidistantes et sub-

aequales, costas transgredientes perdistincti. Anfr. ultimus bene

rotundatus, breviter caudatus, \ 2 altitudinis testae fere aequans.

Ape-rt. subsemiovalis, superne acutata et incisione levi incisa,

margine dextro bene rotundato, extus subvaricoso, intus laevi,

callü levi aucto; columella substricta; canalis breA^is latiusculus.

Alt. 4'V4, diam. max. 2 mm; alt. apert. 27^, lat. apert. l'^ mm.

Fundort. Kostej: Päräu ungurukii nur 1 erw. St.

Bemerkung. Erinnert zwar in dem oberen ^lündungseinsclmitl.

A\ie auch in dem ungefalteten rechten Mundrand an eine Rliapliüoma.

lässt aber in den Anwachsstreifen l^einen pleurotomiden Sinus erkennen.

Das für Pollio charakteristische Knötchen auf der BauchA\and, das den

oberen Kanal einfasst, fehlt; die Stellung in diese Gattung ist also vielleicht

nicht ganz sicher. — Leichte Farbenspuren lassen erkennen, dass die Art

auf der Schlusswindung in der Mitte mit zwei feinen weissen Spirallinien

geziert war, die je einen Faden einnehmend durch drei Furchcnlinien von-

einander getrennt sind.

*119. Pollia (Engina) tvimnievi Hö. Au.

Kostej: Valea cäsilor 1 Mündungsbruchstück.

120. I*ollia (Eiifjina) eocsciilpta (Duj.).

Boettger, Kostej II, pag. 34, Nr. 132.

Kostej: Fäntäna bätrina 2 Stück. Lapugy: 1 Stück.

Soos (neuer Fundort!): 2 Stück. Saucats (Peloua) im Langhien

infer. (comm. Degrange-Touzin): 5 Stück.

*121. JPollla (Enghia) suhpusUJa Hö. Au.

Kostej: Fäntäna bätrina 1 erw. und 1 junges^ St,

Der rechte Mundrand zeigt 6 zahnartige Falten; das für

PolUa charakteristische Knötchen oben auf der Spindel ist

nur durch eine leichte ^^erdickung angedeutet.

122. Janiopsis niaxillosa (Bon.).

Boettger, Kostej II, pag. 33, Nr. 125 (Jania).

Soos: 1 erw. Stück.
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Dies auffallend kleine, nur 28 mm lange, aber vollkommen

ausgebildete Stück zeigt noch deutliche Spuren von Färbung.

An denn letzten Umgang verläuft auf der unteren Peripherie,

also vom Bauche gesehen in Vt, vom Rücken gesehen in V- Höhe
eine dunkelbraun gefärbte Spiralfurche, während die Mündungs-
ränder und die Zähne gelbbraun gefärbt sind, im Leben also

wohl dunkeloranti'e bis l)raunschwarz gewesen sein mögen.

123. Janioi^sis vanelliforinis (Hö. Au.).

Boetlger, Kosiej I, pag. 51», Nr. 47, und Kostej II, pag. 33, Nr. 126

(Jania reiissi. non M. IIö.i, und Kostej II, pag. 34, Nr. 130 (PoUia).

Koste]: Valea'semini 2 erW. und 14 junge Stücke, Valea

cäsilor 5 Bruchstücke, Päräu ungurului 8 erw. Stücke und
zahlreiche Jugendformen, Fäntäna bätrina 2 St.

Diese Art habe ich teilweise früher als Jania i-eussi (M.

Hö.) aufgefasst, die ich in Originalen leider nicht vergleichen

kann. Sie ist auch eine echte Janmpsis, ohne Frage aber mit

PoUia rarielliformis Hö. Au. identisch, so dass ich, um sicher

zu gehen, vorläulig den Namen Janiopsls ranelliformds (Hö. Au.)

für sie annehme. In der Längs- wie in der Querskulptur ist

diese Form grossem Wechsel unterworfen; ich zähle Stücke

mit 10, 11, 12, 13 oder 14 Längsfalten auf der Schlusswindung

iu)d solche mit stärkeren oder schwächeren, mehr ungleich-

massigen oder gleichmässigen Spiralkielen, die aber stets alter-

nierend stark entwickelt sind.

124. I^jUthria adunca (Bronn).

Kostej: \'alea semini 2 halbw. Stücke, Valea cäsilor 3 desgl.

125. liJiifJu'fa fuscociuf/ulafa iM. Hö.).

Boetlger, Koslej I, pag. öt), Nr. HG.

Kostej: Fäntäna bätrina 1 erwachsenes Stück, Päräu

^ungurului 5 junu'e Stücke.

126. JPai'rifti.sus (AitfJonia) transsylvaniciis (Hö. Au.l

Boettger, Kostej II, pag. 37, Nr. 14(5 (Andonin).

Kostej: Valea cäsilor nur 1 Bruchstück dieser seltenen Art.
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*127. JParrifusu.H (Andonla) gihhev n. sp.

Char. Difiert a P. transsyJvamco iHö. Au.i t. minore, anfr.

multo celerius accrescentibus, quarto superne carinato, quinto

peculiariter oblique clescendente, subcarinato, caeteris convexis.

excepto ultimo planato, in angulo basali distinctius carinato.

T. perminuta cylinclrata, tenuis, fragilis; spira exacte cylinclrata;

apex mucronatus acutissimus. Anfr. 6, quorum 3 embryonales

convexiusculi laeves, quartus et quintus, ut supra dictum est,

peculiariter carinati et praeterea costulati et liris spiralibus

decussati sunt. Costulae longae, rotundatae, substrictae 7 in

anfr. ultimo, lirulae spirales costulas transgredientes — 11 in

anfr. penultimo - in regione infrasuturali tenuiores, subtus

perdistinctae. Anfr. ultimus planatus, infra basin angulatam

vel subcarinatam subito contractus, spiram aequans. Apert.

anguste fusiformis, margine dextro extus varicoso, intus laevi,

superne stricto axi parallelo, inferne curvato, canali brevi,

latissimo.

Alt. 3'/4, diam. max.
'/s
wm\ alt. apert. IV2, lat. apert. Vg mm.

Fundort. Kostej: Päräu ungurului 2 St., davon eines

prachtvoll erhalten und sicher erwachsen.

Bemerkung. Schon die buckelige Form des 4. und 5. Umganges
und die Basalkante und geringe Höhe des letzten Umganges im \"erglcich

zur Gewindehöhe lassen die Art sofort von allen bekannten Formen der

GatUmg unterscheiden.

Farn. XL Purpuridae.

*128. Piu'pura (Straniouita) ejciJls Ptsch.

Kostej: Valea semini 1 junges Stück.

129. Hicmula (Sistt'uiu) incmistans (Michti.).

Kostej: Fäntäna batrina 2 grössere unvollständige Stücke.

Farn. XII. Coralliophilidae.

130. CoralliojiJiila all. craticulata (L.).

Boettger, Kostej II, pag. 32, Nr. 120.

Kostej: Valea cäsilor 4 junge Stücke.
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*131. Covalliopliila gracilispira ii. sp.

Hernes u. Auinger, Gasterop. der I. u. II. Med.-Stufe pag. 22-i, Taf. 2<,

Fig. 8 a—h (alternata Bell. part.).

Kostej: Päräu ungurului 8 junge Stücke. Lapugy: Valea

co^ului 1 erw. Prachtstück (Typus der Art) und 5 junge Stücke.

Bemerk LI ng. Ich muss diese von Hörnes und Auinger gut

zur Abbildung gebrachte Form von der gleichfalls bei Kostej vorkommenden
G. alternata Bell, abtrennen, da ich keine Uebergänge zu ihr gefunden
habe. Die Schale ist noch schlanker als bei C. confraga Beil., bleibt erheblich

kleiner als bei C. alternata Bell, und unterscheidet sich von dieser durch

oblong-spindelförmige Totalgestalt, die sich etwa mit der einer sehr kleinen

und schlanken C. meyendorffi Calc. vergleichen lässt, und die ein -weit

längeres, 2/. der Gesamthöhe erreichendes Gewinde trägt. Vier Kiele auf

dem letzten Umgange sind etwas stärker, doch nicht sehr stark ent^\•ickelt.

Nabelbildung und Mündung erscheinen gut von Hörnes und Auinger
wiedergegeben, und die Form ist namentlich durch den nach rechts ge-

zogenen Stiel und die konkave Krümmung der Spindel sehr ausgezeichnet.

Alt. 121/2, diam. max. 672 ""'^; filt. apert. 7, lat. apert. 3^4 mm.

132. Covalliopliila hocJistettevl Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 32, Nr. 123.

Kostej: Valea semini 15 junge Stücke, Valea cäsilor 9 St.

*133. CoraJliopJiila hiconica n. sp.

Char. Differt a C. Iiorrentl Bell. (Moll. Piem. Bd. I, 1872,

pag. 121, Taf. 8, Fig. 7) anfr. spirae planis, imbricatis, carina

suturali. — T. vix rimata parva, biconica, solidiuscula; spira

exacte conica; apex acutus. Anfr. 6 plani, ad suturam profunde

incisam imbricati, obsolete latecostati, costis in anfr. ultimo

ca. 9 supra et subtus cito evanescentibus, nee non spiraliter

lirati, liris aequalibus undique breviter squamosis, ca. 8 supra

et 14 infra carinam anfr. ultimi. Anfr. ultimus superne valde

carinatus, filo carinali validiore, -/a
altitudinis testae aequans.

Apert. inverse guttiformis, multo longior quam lata, ad dextram

angulata, marginibus simplicibus, dextro subtus levissime

plicatulo, sinistro superne reflexiusculo, subtus appresso; colu-

mella fere stricta; canalis latus, subrectus.

x\lt. IOY4, cliam. max. 7'/j nmi] alt. apert. 7, lat. apert.

3y.^ )}ini.

3*
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Fundort. Kostej: \'alea cäsilor 6 St., \'alea semini

2 g-anz jung'e Stücke.

Bemerkung. Der Abbildung nach ist diese Form von C. liorrens

(Bell.) durch die tiefere Lage des Kieles bestimmt verschieden; von C.

alfernafa (Bell.) und C. hochsfetteri IIö. Au. trennt sie sich durch die

imifoi-men Spiralleistchen und die schwache Enl^\'icklung des Nabelritzes.

*134. Lepfoeonclms Jaegeri RoWe.

Kostej: Päräu ungurului 4 gute Stücke und 3 vermutlich

zu dieser Form zu stellende Jugendstücke^ Lapugy: 1 Orig.-

Exemplar, 1886 von Dr. Fr. Rolle, Homburg (Höhe), zum Ge-

schenk erhalten.

Von dem gleich zu erwähnenden L. roUei m. scheidet

sich diese Form durch schlankere, mehr oder weniger spindel-

förmige Totalgestalt, turmförmige, nicht kegelförmige Gehäuse-

spitze und zahlreichere (9— 12), w^eniger markierte schuppen-

tragende Spirallinien auf dem letzten Umgang. Das grösste

besser erhaltene Stück von Kostej misst alt. 127-2, cliam. max.

6 Vi tymi\ alt. apert. 8, lat. apert. 4 mm.
Wie stets bei dieser Gattung sind die Schalen polymorph,

je älter, desto mehr an der Spitze abgerieben und die Skulptur

verwischt, doch ist die starke Faltenbildung der schief über die

Naht hinziehenden Anwachsrippchen stets sehr deutlich zu sehen.

*135. ZieptoconcJiiis vollei n. sp.

Char. T. parva acute ovata, inflata, fragilis; spira breviter

conica; apex erosus. Anfr. ca. 7, cjuorum initiales 3 laeves,

juniores 4.—5. carinati, caeteri callo in suturis praecipue in

lamellas foliosas producto induti, ultimus striis incrementi

distantibus imbricatis nee non infra medium carinis 4— 5 dense

imbricatis ornatus, Y4 altitudinis testae aequans. Apert. magna
sphaerico-triangularis, margine dextro rotundato, basali acuto,

canaliculato: columella obliqua, substricta, callo appresso, latis-

sime reflexo obstructa.

Alt.ca.9V21 diam.max.7V4; alt. apert. ca. 7, lat. apert. cix.bmm.

Fundort. Kostej: Päräu ungurului 4 grössere Stücke

und 7 kleinere, die ich als Jugendexemplare dieser Form
ansprechen möchte.

Bemerkung. Sicher zu dieser Form gehörige Jugendformen von

^?|^ '»nii Länge erinnern in der Totalgestalt an CoralliophUa. tragen einen
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breiten Nabelrilz, .haben G Umgänge, zeigen in der Mitte einen scharlen

Spiralkiel und unter diesem noch 3, und mit dem Basalkiel noch 4 überaus

kräftige, mit feinen imbrikaten fältchcn geschmückte öpiralkiele.

Der lebende L. cumingi Desh. aus jMauritius stellt sich in der »Schalen-

form in die Mitte zwischen diese und die vorhergehende Art; in der

Skulptur ist er von beiden stark verschieden, da er — abgesehen von den

schiefen Nahtfältchon — fast glatt ist.

Farn. XIII. Strombidae.

'"^'VdQ. Strombus (Strornhus) honellil Brongn.

Kostej: Valea semini 2 jimg'e Stücke. Lapiigy: 2 St.

Bujtiir: 2 St. Soos: 5 St.

137. Mostellavia (Gladius) dentata Grat.

Boettger, Kostej I, pag. 58, Nr. 3t, und Kostej II, pag. 24, Nr. 89.

Kostej: Valea cäsilor und Päräu ung'urului je 2 jüngere

Stücke, Fantana batrina 1 Stück.

Farn. IV. Chenopodidae.

*138. Chenoptis (Axtoj'vhais) praeteritus n. sp.

Char. Differt a Ck. aJato Eichw. t. semper minore et

graciliore, lira mediana anfractuum minus acuta, anfr. distinctius

et elegantissime costulatis, costulis longis et saepe rugiformibus,

in anfr^ ultimo et liram tertiam ornantibus. Series spiralis

granulorum rotundorum ad basin anfractuum prope suturam

fere semper perdistincta. Anfr. ultimus spiram non aequat.

Digiti apice saepe dilatati vel lobati, superus sat longus appressus,

apice interdum libero, secundus brevis obtusus, tertius aut vix

distinctus aut minimus, quartus basalis brevis obtusus, angulatim

protractus, ala prope digitum quartum peculiariter retrorsum

emarginata. Apert. magis angustata, columella subtus arcuatim

valde recedens, tum basi protracta, canali breviore, marginibus

valde callosis, et medio callo columellari et saepe margine

dextro illi contrario serie lono'itudinali granulorum perdistincta

ornatis.

Alt. 17'/2 24, diam. max. 12'/.;— 15'/.^ nnii\ alt. apert. (cum

digitis) 12—19, lat. apert. (intus) I72 2 nint.

Fundort. Kostej: Walea semini 6 St., Fantcäna bälrina

3 Stück. Lapugy: \'alea cosului 12 Stück. Soos: sehr häulig.
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Vöslau: 1 Stück (leg. Prof. Dr. Fr. Kinkelin). Ueberall in den

mehr sandigen Tonschichten und in reinen Sandablagerungen.

Bemerkung. Hauptkennzeichen für diese Form sind die geringe

Grösse, die schlanke Gestalt, die reichhehe, in Gestalt von langen Längs-

runzeln die Spiralen zierende Längsskulptur, die schwache Entwicklung

der Finger, von denen namentlich der senkrecht nach unten gerichtete

Basalfinger kurz und auffallend stumpf bleibt und sich stets kräftig im

Winkel nach vorn umbiegt, während der Flügel selbst dicht daneben eine

auffallende, nach hinten gerichtete Ausrandung zeigt. Endlich ist noch eine

Reihe von Körnchen, die rechts und namentlich linlvs die Schwiele des unteren

Teiles der Mündung fast ausnahmslos zieren, sehr bemerkenswert. Die

Form wechselt sehr in der Grösse; gut entwickelte Stücke von Soos, wo
die Art 1900 massenhaft in einem tonigen Sande aufgetreten ist, messen

bloss IIV2 iiiiii Höhe, während die grössten Stücke hier 22 mm Höhe
erreichen. — Die Art erinnert an Ch. pes-pelecani var. taurominor. an vai'.

dertominor und namentlich an var. cremüatina Sacco, deren Mündungs-
charaktere sie zeigt, denen aber sämtlich die kurze Umbiogung des vierten

(basalen) Fingers fehlt.

Farn. XV. Eutritoniidae.

139. JEufrifonium (Siinjnilum) tarhelliamtni (Grat.i.

Boettger, Kostej II, pag. 25, Nr. 91 (Trifonj.

Kostej: Päräu ungurului 1 halbw. Stück und 10 Jugend-

schalen. Lapugy: Valea co^ului 6 erw. Stücke.

140. JEutrifonium (Slminiltim) affine iDesh.i.

Boettger, Kostej II, pag. 25, Nr. 92 {Triton).

Kostej: Valea cäsilor 1 junges Stück.

141. JEiitritonium (Sasskf) aiyenniniciini iSassii.

Boettger, Kostej II, pag. 25, Nr. 93 (Tr/fon parviilus. ex err. typogr.i.

Kostej: Valea semini 24, und Valea cäsilor 8 junge Stücke.

142. Mutritonium (Sassia) parvultim (Michti ).

Boettger, Kostej II, pag. 25, Nr. 94 (Trifoiij.

Kostej: Fäntäna bätrina 2 Stück. Saucats iPeloua) im

Langhien infer. icomm. Degrange-Touzin): 1 Stück.

143. JEufi'itoniiim (EpUlt'omns) deshayesi (Michti..

Kostej: Valea semini 4 Stück, Valea cäsilor 2 Stück.

Päräu lui Philip 1 Stück.
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*144. Etitvitonliim (Eptdronttis) karreH (Hö. Au.).

Boettger, Kostej II, pag. 27, Nr. 100 (Ranella kostejana).

Kostej: Päräu iinguriilui 7 Bruchstücke u. Jugendformen.

Neu für Kostej. Der Irrtum, die Jugend form als Ranella

-beschrieben zu haben, wird durch die Tatsache entschuldigt,

dass bei dieser Art in der Jugend die Varices mitunter in

regelmässigster Weise alternieren.

*145. liJII tritonUlm (Epidvomus) äff. spteciosutn (Beil.).

Kostej: Päräu ungurului 10 Jugendformen.

Da nur jüngere Stücke vorliegen, ist die Bestimmung nur
annähernd zu geben. Auffallend ist die vorliegende Form, die

ich mit dem lebenden Eii. (Ciimia) involidum (Brod.). von Cebü
vergleichen möchte, durch ihre stumpfe, wie abgehackt er-

scheinende Gehäusespitze. Von dem echten Eu. speciosum (Bell.)

scheint sie sich durch kräftigere und weitläufigere Spiral-

skulptur - - 9 stärker entwickelte und einige feinere einge-

schobene Spiralen auf dem vorletzten Umgange — und dadurch
zu unterscheiden, dass der erste Spiralkiel unter der Naht
deutliche Knötchen trägt, die Naht also durch ein Perlenband

schwach gekrönt erscheinen lässt. Zwischen den Varices stehen

auf den Mittelwindungen 10, auf der Schlusswindung 14 Längs-

rippchen.

Alt. ca. 8, diam. max. 4 nun.

146. jFJutritonium (Distorsio) tortuosiiin (Brocc).

Kostej: \'alea semini 19 St., Valea cäsilor 1 St. und Päräu
ungurului 63 St., bis jetzt nur in Jugendformen von mir gefunden.

Unterscheidet sich schon in Jugendformen von Eu.parvultmi
(Michti.) durch nur halb so grosses, gedrücktes (statt kugeliges),

glattes Embryonalende und durch besonders kräftig entwickelten

zweiten Zahn der rechten Mundlippe.

147. ItaneUa (Lanipas) pdpilhtsa Pusch.

Boettger, Kostej II, pag. 'I:^. Nr. '.ii;.

Kostej: \'alea cäsilor und Päräu ungurului Mündungs-
bruchstücl^e und Jugendexemplare, Fänläna bätrina 1 gutes St.

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



40

;'148. lianelJa (Aj^oUoii) (jigantea Lmk.

Kostej: Päräu mig'urului 2 Bruchstücke. Lapugy:
2 schöne Stücke.

Die Form ist besonders gekennzeichnet durch das auf-

fallend grosse, glatte Embryonalende.

149. ManeUa (Arf/obuccinum) emniae Bttgr.

Boeltger, Kostej II, pag. 26, Nr. !)8.

Mehiere erw. Stücke, darunter ein solches von 12 mw.

Länge aus dem Päräu ungurului bei Kostej zeigen, dass auch

diese Schnecke Spiralskulptur besessen hat — eine freilich

sehr undeutliche gröbere und eine feinere — und dass sie auch

die Andeutung von 6 breiten und flachen Zähnchen am rechten

Mundrande aufweist. Damit wird unsere^ Form wohl wieder

in. die Varietätenreihe von R. anceps M. Hö. fallen, doch halte

ich den Namen R. enuiiae vorläufig für sie aufrecht, da die

lebende R. anceps Lmk. nach meinem Vergleichsmaterial be-

stimmt artlich abweicht. Wie ihr Verhältnis zu R. suhcDiceps

d'Orb. aus dem Mittehiyiocän von Bordeaux ist, entzieht sich

aus Mangel an Originalstücken meiner Beurteilung.

*150. Hanella poppe!ackl M. Hö.

Kostej: Päräu ungurului nur 2 grössere Brudistücke.

Hier hat die seltene Art 12 Längskiele zwischen den

Varices und 10 Spiralreifen auf dem vorletzten Umgange.

Farn. XVI. Muricidae.

151. Murex (3Itire.r) sjjinieosfa Bronn.

Boettger, Kostej I, pag. 51, Nr. 10, und Kostej II, pag. 27, Nr. 101.

Kostej: Valea cäsilor 2 jüngere Stücke.

152. Muve.v (Miwe.r) (lelhosianus Grat.

Boettger, Kostej I, pag. öS, Nr. 37, und Kostej II, pag. 27. \r. lOi.

Kostej: Valea semini 70 meist junge oder zerbrochene

Stücke, Päräu lui Philip 2, und Valea cäsilor 6 junge Stücke.

Fäntäna bätrina 1 erw. Stück.
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Von dem sehr ähnlichen M. spinicosfa Bronn auch

in Bruchstücken immer leicht durch das auffallend spitze

Embryonalende zu trennen.

153. 3Iurex (Hausteilum) partschi M. Hö.

Boettger, KoStej I, pag. 58, Nr. 38, und Kostej II, pag. 27,- Nr. 103.

Kostej: Valea cäsilor 4 Bruchstücke.

In der Valea semini kommen mitunter Stücke vor, die

auf der siebenten Windung' nach vorn hin ausgehöhlte, milli-

meterlange Dörnchen tragen.

* 154. Miirex (Pteronotus) mrahisoni Michti.

Kostej: Päräu ungurului ein sehr grosses und verhältnis-

mässig gut erhaltenes Stück ohne Gewinde und ein Jugend-

stück. Lapugy: 1 prachtvolles erw. Stück. Soos: 1 tadel-

loses halbw. Stück.

*155. Murex (fteronotiis) trlnodosus Bell.

Kostej: Valea semini 1 ganz junges Stück.*

War von Kostej (und Nemesest -= Kostej) in der Literatur

noch nicht erwähnt. Embryonalende stumpfer als bei M.

swainsoni Michti., 7 Varices auf den Embryonalumgängen,

von denen immer der dritte oder vierte höher, flügeiförmig

ist. Im übrigen jenem sehr ähnlich.

156. Mtrrex (Muvicidea) hepiagouatus Bronn.

Boettger, KosU'j I, pag. 58, Nr. 41.

Kostej: Päräu ungurului 4 junge Stücke.

*157. Muver (Muricldea) hamuMfei' n. sp.

Char. Äff. M. czjzeki M. Hö. et M. «/asoho Jan, sed carina

infrasuturali validiore, in varicibus longespinosa^, spinis com-

pressis, uncinato-recurvis, interdum maximis. - Diffcrt a 3/.

czßeM M. Hö. t. minus gracili, robustiore, spira breviore, magis

conica, anfr. ultimo spiram superante, cauda longiore, varicibus

in anfr. ultimo 6 8 (nee. 4— 6|, liris spiralibus et praecipue

lirulis intercalatis distinctissimis, lira prima infrasuturali validi-

* Durch jiu fall zcrslürl!
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ore, acutiore, in varicibus longespinosa, spiiiis compressis, antice

sulcatis, saepe imcinato-recurvis, non raro longissimis. Apert.

ang-ulato-ovata, labio clextro intus clentato, dente superiore

unico et 5 lateralibus; canalis apertus.

Alt. 137-2, cliam. max. (cum spinis) 9'/2 inin: alt. apert. 8,

lat. apert. (cum spina) 6^/.^ lUm.

Fundort. Kostej: Päräu lui Philip 1 St., Valea semini

5 erw. Stücke, Valea cäsilor 8 meist verletzte Stücke.

Bemerkung. Von meinen Badener Stücken des M. ckjheli M. Hö.

durch die angegebenen Merkmale unschwer zu unterscheiden.

*158. M'urex (Miivicidea) coUega n. sp.

Hörnes u. Auinger, Gasterop. d. I. u. IL Med.-Slufe pag. 205 (ckjheli,

non M. Hö.).

Char. Differt a M. czjzeki M. Hö. t. minore, validiore,

magis compacta, spira laeviore, varicibus 7 nee 5 in anfr. ultimo,

liris spiralibus validioribus, linea impressa subgeminatis, dis-

tinctius tuberculiferis, et in cauda perdistinctis, anfr. ultimo

spiram superante, apert. minore, margine dextro superne non

angulato, intus leviter denticulato, denticulis partim geminatis.

Alt. 7V2, diam. max. 4V4 inm: alt. apert. 4, lat. apert.

2'/8 mm.

Fundort. Kostej: Päräu ungurului nur zwei überein-

stimmende Stücke. ,
-

Bemerkung. Es ist dies der durch Hörnes u. Auinger 1. c. von

Kostej in 3 Exemplaren er^^ähntc M. csjkeici. der sich beim \'ergleich mit

meinen Badener Stücken u. a. durch die stark leistenförmige Spiralskulptur

auszeichnet. Diese Leisten sind fast so breit wie ihre Z^^ischenräume und

tragen auf ihrer C)beriläche eine odei' z^\"-ei eingerissene Spirallinien, eine

Eigentümlichkeit, die allein schon genügen dürfte, um beide Arten nnt

Sicherheit zu unterscheiden. Den M. czjkeJti M. Hö. von Lapugy, den

Heimes und Auinger erwähnen, habe ich nicht gefunden; die «etwas

stärkere Skulptur und die gedrungene Gestalt« der Schale lassen aber

vermuten, dass er ebenfalls mit der hier als neu beschriebenen P'orm

identisch ist. Dass die beiden Autoren den bei Lapugy von mir entdeckten

M. (Mur/cidea) hordeolus Michti. damit verwechselt haben sollten, ist wohl

ausgeschlossen. Nach dem von mir oben ])eschriebenen M. (Muriciclea)

hannilifer Bttgr. hin ist die Al)grenzung ebenso leicht, wenn man beachtet,

dass dieser unter der Nahlzone kräftiger gekielt ist und die Stacheln der

Varices auf diesen Kielen lange, gekrümmte Dornen tragen.
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159, Hiu'ejc (3Iuvicidea) giseJae BttgT.

Boettger, Koslej II, pag. 30, Nr. 110.

Koste j: Fantana bätrina 1 schönes Stück.

-*160. Mure.r (3Iurlcidea) attoiians n. sp.

Char, Äff. M. giselae BttgT., ' sed basi mag'is contractus

acutiorque, sculptura spirali multo leviore, varice ultimo a

varice aperturali duplo distantiore quam a varice penultimo,

superne valde ascendente, tuberculis 6, nee 5 in margine dextro

aperturae. — T. parva rhombico-ovata, superne et inferne acu-

tata, solidiuscula; spira gradata conica, echinata: apex acu-

tissimus. Anfr. 8 infra siituram distincte impressam angulati,

-7-varicosi, varicibus elevatis^ compressis, leviter frondosis vel

tubuliferis, oblique subcontinuis, inter varices non costati, nee

non spiraliter obsolete lirati, liris 2 in anfr. penultimo, 3—

4

solum in dorso anfr. ultimi distinctis, calvis, antrorsum radi-

antibus, parum prominentibus, in dorso varicum breviter

uncinato-spinosis, spinula in lira angulari validiore, in anfr.

junioribus saepe hamata. Anfr. ultimus sphaerico-triangularis,

G-varicosus, ad aperturam sublaevigatus, prope varicem aper-

turalem subtiliter spiraliter plicatulus, basi contractus et pe-

culiariter acutus sat longo caudatus, cauda recurva, fere V3 ^i^lti-

tudinis testae aequans. Apert. irregulariter triangulari-ovata,

superne ad dextram angulata, major, in canalem longum,

anguste apertum terminata, margine dextro extus late varicoso,

varice superne peculiariter sursum tracto, extus planato, radioso

et densissime undulatim folioso, intus leviter curvato, 5-tuber-

culato; columella excavata, callo lato crasso undique appresso,

distincte trituberculifero induta.

Alt. 137.,— 14, diam. max. 7'/^ - 8V2 tatn: alt. apert. 9 -lü,

lat. apert. 4'/-i—5 w?.m.

Fun d o r t. Kost e j : Valea semini 3 prachtvolle erw. Stücke,

\'alea cäsiloi- '2 Stück, davon 1 vollständig.

LkMiu»rkuim\ t)iese Form lag unter meinen Stiickon xon M. (fischte

lillgr., für deren erwaolisenc Form ich sie hielt. Abei" das Zurücivtrelen

der Spiralskulplur auf dem letzten Umgange, die Zuspitzimg der Basis,

der weite Abstund des letzten \'aiM\ vom Mundwulst und die Bezahnung
nut Iconstant ö statt 6 Zähnehen am rechten Mundrand ist so eigentümlii'h.

dass ich an einer spezilischen N'erschiedenheit nicht zweiile. Auch die ohr-
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förmige Verbreiterung des ilach sich auslM-eitenden Mundvarix, die besonders

nach oben sich erstreckt, ist ein Kennzeichen der vorhegenden Form.

161. Mui'eoc (Muricidea) ineistts Brod.

Boetlger, Koste.) II, pag. 28, Nr. 106.

Koste j: Päräu ungurrlui 1 Mündimg-sbruchstück.

162. Muvejc (Mnvicidea) kostejaniis Bttgr.

Boettger, Koste) II, pag. 20, Nr. 109.

Kostej: Valea cäsilor nur zwei Bruchstücke.

*163. M'urex (3Iuricidea) nioravicus Hö. Au.

Kostej: Valea semini 22 Stück, davon nur wenige über

mittelgross, Valea cäsilor 21 St., darunter 1 tadellos erhalten.

Die aus der Valea semini vorliegenden Stücke stimmen

weniger gut zu Hörnes und Auingers Zeichnung und Be-

schreibung, da hier die Andeutungen von dornartigen Spitzen

auf den Varices sehr zurücktreten. Im untern Drittel des

Spindelblechs findet sich ein, wie es scheint, sehr konstantes

rundes Knötchen.

164. Miit'cr (Muricidea) scalarioides Blainv.

Kostej: Valea semini 5 Stück, darunter ein grösseres,

Päräu lui Philip 2 Stück, Valea cäsilor 1 Stück.

165. Murex (Muricidea) franssylvanicus Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 29, Nr. 108.'

Kostej: Valea cäsilOr 1 junges Stück.

166. Mid'ex (CJiicoreus) f/ranuiiferus Grat.

Boetlger, Kostej I, pag. fiS, Nr. 40. und Kostej II, pag. 31, Nr. ll.->

(hopnipsi. non d'Aoc.l.

Kostej: Valea semini und Valea cäsilor je 1 junges St.

Erneute Vergleichung meines gesamten Materials von

Kostej hat ergeben, dass die oft durch kräftige Stachel-

bewehrung ausgezeichnete Schnecke infolge der immer deutlich

erkennbaren Dreikantigkeit des Gewindes doch ein Chicorens

ist und also vorläufig besser bei dem so A^eränderlichen 3/.

gramiliferus Grat, verbleibt. Er teilt die auffällige X'ariabilität
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in der Skulptur mit dem lebenden M. mcmrus Lmk. Der echte

M.lioernesid'knc, den ich jetzt in G vorzüglich erhaltenen Stücken
aus So OS besitze, ist in Kostej noch nicht gefunden worden.

*167. Murex (Chieoretis) niui'ex-fei'retis n. sp.

Char. PeralT. WI. gratelotipi d'Orb., sed multo minus
gracilis, regione infrasuturali planiere, profundius excavata,

laevi, varicibus superne magis hamato-protractis. - T. parva

triquetra, fere latior quam longa, solida: spira gradata, breviter

conica, subaculeata; apex acutus. Anfr. 7 infra suturam un-

dulatam leviter impressam subhorizontales et spiraliter pro-

funde excavati, superne acute carinati, trivaricbsi, varicibus

crassis acute compressis subcontinuis, in carina latissime

triangulariter protractis ibique valide hamato-productis, inter

varices valide unituberculati, nee non media parte inter varices

grosse 3—4 lirati, liris elevatis, obsolete tuberculatis, in dorso

varicum undulatim prominentibus. Anfr. ultimus regulariter

triangularis, breviter caudatus, cauda recta strictaque, V3 ^^-Iti-

tudinis testae aequans. Apert. parva ovato- triangularis, in

canalem modicum strictum apertum desinens, margine dextro

extus varicoso, varice lato superne in lobum longum triangu-

lärem producto, lirato, intus in regione carinae angulato, laevi;

columella strictiuscula, callo crasso undique appresso induta.

Alt. 8'/2, diam. max. 6-Yi min; alt. apert. 7, lat. apert. 4 mui.

Fundort. Kostej: Päräu ungurului 1 gutes halbw. St.,

das Gewinde eines grösseren Exemplars, das auf alt. ca. 15 vmi
hinweist, und 8 Embryonalschalen.

Bemerkung. Diese Form ist von allen in den (isLei'r.-ungarischen

und italienischen Miocänschichten vorlvommendeii Arten erheblich ver-

schieden durch die scharf gelciellen Umgänge, die zwischen Kiel und Naht
nicht nur fast horizontal sind, sondern hier sogar in der Öpiralrichtung tief

ausgehöhlt erscheinen und auf dem Dach der Umgänge ausser den regel-

mässig in der Dreizahl gestellten zusammengedrückten Varices keine weitere

(Skulptur zeigen.

*168. Uifi'e.M- (Occenebra) sandberf/eri M. Hö.

Boettger, Kostej II, pag. 31, Nr. lli' (s}ih(tsppy)-iiiiHs. non d'Oi-b.).

Kostej. [japugy: Valea co^ului 3 St.

Erst die neueren Funde von Lapugy lassen die obige

Bestimmung mit Sicherheit erkennen.
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169. Ti/pht,^ ßsfuJosus Brocc.

Boettger, Koslej I, pag. 51, Nr. 11, und Koste] II, pag. 31, Nr. IKi.

Koste): Valea semini 15 Stück, Valea cäsilor 5 Stück,

Päräu ungurului 1 Stück, Fantäna batrina 12 Stück.

170. TypMs tetrapterus Bronn.

Koste): Valea semini 1 Bruchstück. Lapugy: 1 tadel-

loses Stück. Soos: 8 Stück.

Bei Koste) ganz übereinstimmend mit dem Lapugyer \'or-

kommen.
171. Typhis tvenzelidesi M. Hö.

Boettger, Kostej II, pag. 32, Nr. 117.

Koste): Valea semini 1 jüngeres Stück.

*172. Trophon capito (Phil).

Kostej: Valea semini 3, und Valea cäsilor 2 junge Stücke.

Auf diese von M. Hörn es nach grösseren Bruchstücken

rekonstruierte Art passen sehr gut die vorliegenden Jugend-

stücke, die durch kurze bikonische Gestalt und 8 etwas schiefe,

ganz übereinstimmend gebildete Varixrippen auf dem letzten

Umgang ausgezeichnet sind. Es dürfte sich empfehlen, solange

nicht grössere und bessere Stücke vorliegen, den alten Namen
beizubehalten.

Alt. 6, diam. max. 4 mm.
Die Spiralskulptur ist Schwankungen unterworfen. Unter

der kräftig hervortretenden Achselkante stehen w^eitläufig aus-

einander bald 2, bald 3 kräftiger entwickelte Spiralen, während
sich dazwischen und darunter noch schwächere, mehr oder

weniger ausgebildete Spiralen zweiter Ordnung zeigen. Die

konische Spira erscheint durch den unter der Mitte liegenden

Achselkiel treppenartig abgestuft.

Farn. XVII. Doliidae.

173. Ficula geonietra Borson.

Boettger, Koste) II, pag. 35, Nr. 135.

Kostej: Valea cäsilor 1 gutes St., A'alea semini 1 ganz

junges St., bei dem eine zarte Spiralstreifung überwiegt.
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174. Ficiila cingulata Bronn.

Boettger, Kostej I, pag. 59, Nr. 50.

Kostej: Valea semini 1 massig- erhaltenes Stück.

Farn. XVIII. Fusidae.

175. Acanij^tocJietiis mitriforniis iBrocc).

Boettger, Kostej II, pag. 36, Nr. 140 (MeUüa).

Kostej: Valea semini 2 St., Valea cäsilor 1 junges St.

Diese Gattung steht, wie Cossmann vorschlägt, wahr-

scheinlich besser bei dessen Chrysodomiden, die wir oben

pag. 30 noch zu den Bucciniden gestellt haben.

*176. Acaftiptochetus retlculatus (Bell. Mich.).

Kostej: Valea semini 1 Mündungsbruchstück.

Diese von Bellardi, Moll. Terz. Piem. Bd. I, 1872, pag. 163,

Taf. 11, Fig. 9 vortrefflich beschriebene und abgebildete Form
kann hier zum erstenmal aus österreichisch -ungarischem

Miocän erwähnt werden.

177. Fiisus valeiiciennesi Grat.

Boettger, Kostej I, pag. 59, Nr. 54, und Kostej II, pag. 36, Nr. 141.

Kostej: Päräu ungurului 1 junges Stück.

178. Fiisiis laniellosus Börsen.

Boettger, Kostej I, pag. 59, Nr. 52, und Kostej II, pag. 36, Nr. 142.

Kostej: Valea semini 45 Stück, Valea cäsilor 23 Stück.

Lapugy: Valea coijului 2 Stück.

*179. Fiisus suMamellosiis n. sp.

Char. Differt a F. lamelloso Bors. t. majore, robustiore,

magis compacta, anfr. minus convexis, suturis minus profund is,

costis verticalibus fere duplo latioribus, crebrioribus, multo

magis rotundatis, minus compressis.

Alt. 21, diam. max. 8'/4 myn; alt. apert. 11, lat. apert,

4'/.2 mm.
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F u n cl o r t. K o s t e j : Valea semini 1 St., Valea cäsilor 5 St.

Lapugy: Valea co^ului 5 erw. und 3 junge Stücke.

Bemerkung. Schon lange liegt diese sehr gut zu ti-ennende Form,

die olTenbar bisher mit F. laiuellosiis Bors, zusanimengouori'en worden
ist, als n. f. von Lapugy in meinei- Sannnlung. aber erst jetzt ist es mir

gelungen, sie auch in Kostej nachzu\\"cisen. Von den ])rciten und dicken

Längsrippen stehen 8— 10 auf der SchlussN^indung, während bei ./<'. lameJ-

losus Bors, die Zahl 8 nicht überschritten wird. Die Spiralleisten sind

ähnlich ^^•ie bei diesem, aber intolge der \\enigerkompressen Vei-tilvalfalten

^^eniger wellenförmig geschwungen. Die Zahl der Fältchen auf der rechten

Mundlippe beträgt bei beiden Arten 9—10.

180. FusiLs cHsjjoides M. Hö.

Boettger, Kostej II, pag. 36, Xr. 14.').

Kostej: Valea semini 8 St., \'alea cäsilor 3 junge Stücke.

181. Fiisiis vindohonensis Hö. Au.

Boettger, Kostej I, pag. 59, Nr. ö3, und Kostej II, pag. 86, Xr. 144.

Kostej: Valea semini 1 erw. Stück.

182. Fasciolaria fimhrlata Brocc.

Boettger, Kostej I, pag. 59, Nr. 58, und Kostej II, pag. 37, Nr. 14s

(Ijütiriis).

Kostej: Valea semini 1 Bruchstück, \'alea cäsilor 1 St.

*183. LatJiijriis (Weolatliyrus heUardii iM. Hö.).

Kostej: Valea semini 1 junges Stück von alt. 2OV4 "^'^^•

Lapugy: Valea co^ului 1 erw. St.

Von dieser prachtvollen Art waren bis jetzt nur zwei

junge Stücke von Baden und Lapugy bekannt, deren Abbildung

und Beschreibung M. Hörn es und Hörn es u. Auinger
geben. Ich kann die Schilderung durch die Diagnose eines

er<A^ Stückes von Lapugy in folgendem ergänzen:

Char. T. subumbilicata vel late rimata claviformis et sat

longe caudata, solida: spira elongato-conica lateribus convexius-

culis; apex subacutus. Anfr. 11 planati, primi planiores, spira-

liter striati et obsolete costati, costis latiusculis, sutura levi

disjuncti, penultimus et ultimus convexiores, sutura magis

impressa, leviter subtabulata discreti, sublaeves, ultimus basi

ang'ulatus, in angulo subito constrictus et in caudam longam
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et latam, obsolete spiraliter costulatam, basi oblique truncatam

desinenvS, */- altitudinis testae aequans. Apert. elongato-piri-

formis, marg'ine dextro superne appresso, in angulo emarg-inato,

intus spiraliter sulcato, sinistro appresso, adnato, cum dextro

superne conjuncto, prope angulum tuberifero, canali longo,

angusto, compresso, torto, recurvo. Columella longa biarcuata,

media parte prope insertionem canalis angulata, in testis juni-

oribus obsolete 2- vel 3-plicata, in adultis non aut vix plicata.

Alt. 52'/-2, diam. max. 21 mm; alt. apert. 33, lat. apert. 11 mm.

Abgesehen von der etwas schlankeren Totalgestalt des

Kostejer Stückes kann ich Unterschiede zwischen den beiden

vorliegenden Exemplaren nicht wahrnehmen.

184. Latliyrns (Pseudolathyvus) Mlmeattis (Ptsch.).

Boettger, Kostcj I, pag. 511, Nr. 59, und Kostej II, pag. 38, Nr. 150.

Kostej: Valea cäsilor 16 Stück, Päräu ungurului nur

1 ganz junges Stück.

*185. Lathyvas pleuyotomoides (Hö. Au.).

--- Fasciolaria pletirotomoides Hö. Au.

Kostej: Päräu ungurului 1 junges Stück.

Das Stück, das alt. 7 mm misst, stimmt vorzüglich mit

der Abbildung des Originalexemplares von Lapugy, auch darin,

dass von den drei tiefliegenden Falten auf der ausgehöhlten

Spindel nichts zu sehen ist.

i86. LatJtyrus moraviciis (Hö. Au.),

Hörtißs .: Auinger, Gasterop. d. I. u. II. Mod.-Stufe pag. 2G6, Tat', oi,

(FriacioUtr/a).

Kostej: Päräu ungurului 2 erw. und 1 junges Stück.

War bis jetzt nur von Niederleis bekannt.

Farn. XIX. Cancellariidae.

187. CaneeJlaria .suhcauceUata d Orb.

Boettger, Koslej II, pag. 88, Nr. 151.

Kost e j: \'alea cäsilor 1 St., Päräu ungurului 2junge Stücke.
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188. Cancellaria Jioeruesi Kittl.

Boettger, Koste] I, pag. 51, Nr. 12 (boneUü, non Beil.), und Kostej II,

pag. 38, Nr. 152.

Kostej: Valea semini nur 1 junges Stück.

189. Cancellaria hranclenbuvfßi Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 38, Nr. 155.

Kostej: Valea semini 6 Stück, Valea cäsilor 3 jüngere

Stücke. Soos: 3 erw. Stücke.

*190. Cancellaria (Gulla) gesliui (Bast.)

var. comj^ressohirta Sacco.

Boettger, Kostej I, pag. 59, Nr. 61, und Kostej II, ^lag. 39, Nr. 156

(spimfera, non Grat.).

Kostej: Valea cäsilor 2 St. Baden: 3 St, Soos: 1 St.

Unter den Stücken aus der Valea semini und der Valea

cäsilor befindet sich je eines, das von den übrigen durch

doppelt so grosse Anzahl von Längsrippen auf den Umgängen
4 und 5 abweicht — ca. 24 auf dem 5. Umgang — , die mit

den Spiralfäden vier deutliche Reihen rundlicher Knötchen

bilden, während die übrigen Stücke nur drei solcher Reihen

zeigen. Auch ist das Dach der Schale flacher, weniger aus-

gehöhlt, und die Rippen verlängern sich auf der Kante nicht

zu kurzen dornigen Fortsätzen wie bei der var. compresso-

hirta Sacco. Sie bildet eine Uebergangsform zu der bei Lapugy
vorkommenden C. geslini var. crassopostica Sacco und mag-

als var. ornatissima n. abgetrennt werden.

191. Cancellaria (Trigonostoma) ampullacea Brocc.

var. fenestrata Eichw^

Zu dieser bereits unter dem Namen der C. puscJii Hö. Au.

von Kostej erwähnten Art rechne ich je 1 kleines Bruch-

stück aus der Valea semini und dem Päräu ungurului, die

mit meinen Stücken der Art aus Lapugy und Soos gut

übereinstimmen. Die Gruben in der Nahtzone erinnern an

C. scrobiculata M. Hö.

192. Cancellaria (Trigonostonia) calcarata Brocc.

Boettger, Kostej II, pag. 39, Nr. 157.

Kostej: Valea cäsilor 3 junge Stücke.
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193. Cancellaria (Trigonostotna) lyvata Brocc.

Boettger, Kostej I, pag. 51, Nr. 13 und pag. 59, Nr. 6, sowie Koste] II,

pag. 39, Nr. 158.

Kostej: Valea semini 5 Stück, Valea cäsilor 1 junges

Stück, Fäntäna bätrina 2 Stück.

194. Cancellaria (Sveltia) varicosa Brocc.

Boettger, Koste] II, pag. 39, Nr. Ib'^.

Kostej: Fäntäna bätrma 2 Stück.

*195. Cancellaria (ApUera) succineiforniis n. sp.

Char. Differt a speciebus subgen. Apherae statura multo

minore, t. sublaevi, nitida. — T. minima ovata, sublaevis, nitida,

tenuiuscula; spira brevis, conica lateribus convexiusculis; apex

parvulus obtusus. Anfr. 4'/2 celeriter accrescentes, convexi,

sutura simplici, sat impressa disjuncti, oblique striatuli et

spiraliter obsoletissime liratuli, fere laeves, lirulis subtus dis-

tinctioribus; ultimus subinflatus, ad sinistram magis rotundatus

quam ad dextram, basi leviter acutatus,
-/s

altitudinis testae

aequans. Apert. magna diagonalis, margine dextro semicirculari,

undique subexpanso, intus sublabiato et obsoletissime liratulo,

lirulis parum numerosis (ca. 8—10); columella compressa, subtus

dilatata, excavata, trilamellata, lamellis subverticalibus fere

aequalibus, basi subverticaliter truncata et subcanaliculata

angulatim in marginem basalem latissime excisum transiens.

Alt. 6, diam. max. 3'/2 w*^; alt. apert. 4, lat. apert. 2V4 w«wl

Fundort. Kostej: Valea semini nur 1 gut erhaltenes,

erw. Stück.

Bemerkung. Von allen Verwandten leicht und sicher durch die

glänzende, fast skulpturlose Schale unterschieden.

*196. Brocchinia x^f^^^^ulf^ (Beyi') var. McarinataYiö. X\i.

Kostej: Päräu lui Philip nur 1 St. Vöslau, im Sande,

1 Prachtstück.

197. Admete nysti (M. Hö.).

Boettger, Kostej I, pag. 51, Nr. 14 (fusiformis, non Cantr.).

Kostej: Päräu lui Philip weitere 19 St., Valea semini 1 St.

Lapugy: Valea co^ului und Päräu muntanului 3 St.

4*
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*198. Adniate nassiforniis (Segu.) var. dref/eri Hö. Au.

Kostej: Päräu lui Philip 2 St., Valea semini 30 St., Valea

cäsilor 25 St., Päräu ungurului 3 St.

Alt. 6'/8, diam. max. 2^/^ mm.

Farn. XX. Pleurotomidae.

199. JPIeitrotoma veriniculavis Grat.

Boetfger, Kostej II, pag. 40, Nr. 163.

Kostej: Päräu ungurului 1, und Yalea cäsilor 2 Bruch-

stücke, Fäntäna bätrina 1 halbw. Stück.

*200. Fleurotoma irenae Hö. Au.

Von dieser sehr seltenen Form liegt mir nur 1 einziges

erw. Gehäuse mit. abgebrochenem Kanal von Kostej o. näh.

Fundortsbezeichnung vor, das fast in jeder Hinsicht mit dem
einzigen meiner Sammlung von S o o s bei Baden überein-

stimmt. Die wellig gebogenen Vertikalrippen gehen von Naht
zu Naht; die Umgänge sind etwas gewölbter als bei dem Stück

von Soos, das unter der Naht etwas weniger eingeschnürt

erscheint.

201. IPleurotoiita eugeniae Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 40, Nr. 164.

Kostej: Valea semini 1 junges Stück von 7 Umgängen,
das mit dem früher erwähnten vollkommen übereinstimmt.

202. Plearotoina (Tttrris) rofata Brocc.

Boettger, Kostej I, pag. 51, Nr. 15, und Kostej II, pag. 40, Nr. 165.

Kostej: Valea semini 5 Stück, Valea cäsilor 9 Stück.

Valea popi 1 Gehäusespitze.

203. Pleuvotoma (TurHs) badensis M. Hö.

Boettger, Kostej I, pag. 50, Nr. 63, und Kostej II, pag. 40, Nr. 166.

Kostej: Valea cäsilor 14 St.. Lapugy: Valea co^ului

8 St. Baden und Vöslau: je 2 St. Soos: 12 St.
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204. JPleurotoma (Tiivvls) nen(/ehoreni Hö. Au.

Boettger, Koste] I, pag. 59, Nr. 64, und Kostoj II, pag. 41, Nr. 167.

Kostej: Valea semini 1, und Valea cäsilor 2 Stück,

Gropanele 1 Stück.

205. Pleurotoma (TtivHs) trifasciata M. Hö.

Boettger, Kostej II, pag. 41, Nr. 168.

Kostej: Valea cäsilor 2 St. Lapugy: Valea cosului 9 St.

206. JPleiirotonia coronata Mstr. typ. und

var. lapufjyensis Hö. Au.

Tyiyiis,

Kostej: Päräu lui Philip und Valea semini je 2 Stück,

Valea cäsilor 1 St. Bei Kostej offenbar sehr selten. Baden:
6 Stück. Soos: häufig.

var. lapiufyensis Hö. Au.

Boetiger, Koslej I, pag. 51, Nr. 16 und pag. 5!), \r. 65, sowie Kostej II,

pag. 41, Nr. 16!).

Kostej: Valea cäsilor 5 Stück, Päräu säräturi 4 Stück,

Gropanele 3 St., Valea popi 1 St. Bei Kostej nirgends selten.

Lapugy: sehr häufig. Werniczgraben bei Zsuppanek 2 Stück.

*207. Pleurotonid (Turvls) suhcoronata Bell.

Kostej: Päräu lui Philip 49 St., Valea semini 1 St.,

X'alea cäsilor 3 Stück, Valea scurti 1 Stück. Lapugy: Valea

cosului 18 Stück. Soos: 22 Stück.

208. JPleurotoma (Turi'is) aniuie Hö. Au.

Boettger, Kostej I, pag. 51, Nr. 7 und pag. 59, Nr. 66, sow ie Kostej II,

pag. 41, Nr. 170.

Kostej: Valea cäsilor 2 Stück, Valea scurti 4 Stück.

209. Siircula diinidiata iBrocci.

Boettger, Kostej I, pag. 51, Nr. 18 und pag. 59, Nr. 68, sowie Koslej II,

pag. 41, Nr. Yl'2.

Kostej: Valea semini 2 Stück, X'alea cäsilor 2 junge

Stücke, Päräu ungurului 1 junges Stück.
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*210. Siircula stibserrata n. sjd.

Char. Differt a S. serrata (M. Hö.) t. minus gTacili, magis

biconica, anfractuum parte siiperiore spiraliter non striata,

inferiore concaviuscula unilirata, canali solum oblique denselirato,

lirulis indistincte granosis.

Alt. 10 V2, diam. max. 5 V4 inm; alt. apert. 6, lat. apert. S'/j '^tiin.

Fundort. Kostej: Päräu lui Philip nur 2 Stück, Valea

popi 1 Stück.

Bemerkung. Die vor-liegenden Stücke dieser Prachtart zeigen

9 Umgänge, voii denen 3 als Embryonalwindungen zu betrachten sind, und
brauchen deshalb noch nicht erwachsen zu sein, sind aber auch ausser der

Grösse erheblich von der nächstverwandten S. serrata (M. Hö,) abweichend.

Das Gewinde zeigt weniger spitzen Gehäuse\^"inkel (Breite zu Höhe wie

1:2, bei serrata \v\e 1:3), der Kiel ist noch schärfer, die Zahl der Kielzähnc

beträgt etA^a nur die Hälfte (23—26) der Zähne von serrata, auf der Basis

der Schlusswindiing zieht genau in der Höhe der Mündung ein kräftiger

Öpiralfaden; dem Dach der Windungen fehlt die Spiralskulptur vollständig.

211. Surciila lamavcki Bell.

Boeltger, Ivostej I, pag. 5!), Nr. 69, und Kostej II, pag. 41, Nr. 173.

Kostej: Yalea semini und Valea cäsilor je 2 Stück.

212. Stircnla tenervima Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 42, Nr. 175.

Kostej: Valea cäsilor 2 Stück.

Der Diag'nose ist noch beizufügen: »Apert. margine dextro

superne leviter emarginato, extus costa non validiore cincto,

intus callo laevi labiata«.

213. Surcula alterego n. sp.

Char. Peraff. S. tenerrimae m..^ sed gracilior, anfr. lentius

accrescentibus, sutura minus profunde disjunctis, minus con-

vexis, sculptura spirali tenuiore, lirulis numerosis subaequalibus,

validioribus non aut vix intermixtis, costis longioribus sub-

verticalibus, 8—9 nee 10-12 in anfr. ultimo. Anfr. ultimus

minus inflatus, lateribus minus convexis, cauda breviore, latiore,

distinctius grosse liratula. Margo dexter aperturae superne

late arcuatim excisus.

Alt. 9, diam. max. S-'^ mm; alt. apert. 4,\/^j lat. apert. 2 miii.
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Fundort. Kostej: Valea semini 5 Stück.

Bemerkung. Es ist schwer zu sagen, ob die vorliegende Form, die

mit S. tenerrima m. viele Berührungspunkte hat, als selbständig oder als

Varietät dieser letzteren aufzufassen ist. Uebergänge scheinen ja —
namenthch in der Spiralskulptur — vorzukommen, aber, die schlankere

Gehäuseform, die weniger aufgeblasenen Windungen und der kürzere Kanal

scheinen mir ein Zusammenwerfen beider sehr nahe stehenden Formen
zu verbieten. Von .der dhn\\ch.Qn. Brillia dorae Bttgr. durch tiefere Nähte,

mehr gerade gestellte und viel mehr kompresse, zahlreichere Längsrippen,

unter dem Nahtbande gelegenen Ausschnitt u. s. \-\'. unterschieden.

214. Genota i'amosa (Bast.).

Kostej: Valea semini 2 massig erh. Stücke.

Scheint hier überaus selten zu sein.

215. Genota raleriae (Hö. Au.).

Boettger, Kostej I, pag. 51, Nr. 19, und Kostej II, pag. 143, Nr. 176.

Kostej: Valea semini 7 St., Valea cäsilor 9 St., Paräu

säräturi 1 St. und Fäntäna bätrina 1 grösseres Bruchstück.

216. Drillia allionii Bell.

Boettger, Kostej I, pag. 51, Nr. 20 und pag. 59, Nr. 70, sowie Kostej II,

pag. 43, Nr. 177.

Kostej: Valeä cäsilor 12 Stück, Paräu ungurului und

Gropanele je 1 Stück.

217. Drillia ohtasangula (Brocc).

Boettger, Kostej I, pag. 51, Nr. 21 und pag. 59, Nr. 71, sowie Kostej II,

pag. 43, Nr. 17S.

Kostej: Valea popi 2 St., Gropanele 1 St., Valea cäsilor

33 St. der kleineren, schlankeren Form, Valea semini 3 St. der

grösseren, bauchigen Form und 92 der kleineren. Einzelne

Stücke bilden Uebergänge, so dass Hörn es und Auinger
recht zu haben scheinen, wenn sie eine weitere Aufteilung

dieser Art in Unterarten oder Varietäten unterlassen.

218. Drillia jnistalafa (Brocc. i.

Boettger, Kostej II, pag. 43, Nr. 17'.i.

Kostej: Gropanele 1 Stück.

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



56

219. Dt'iUia tevehra (Bast.).

Boettger, Kostej II, pag. 43, Nr. 180.

Kostej: Valea semini 3 junge Stücke.

220. Dvillia (jvanavia (Du).l

Boettger, Kostej II, pag. 44^ Nr. 181.

Kostej: Valea cäsilor 2 St., Valea popi 11 St.

221. Dvillia »pinescens (Ptsch.).

Boettger, Kostej I, pag. 51, Nr. 22, und Kostej II, pag. 44, Nr. 182.

Kostej: Valea semini 2 Stück, Valea cäsilor 9 Stück,

Valea popi 1 Stück.

222. Drillia cvispata (Jan).

Boettger, Kostej I, pag. öl, Xr. 23, und Kostej II, pag. 44, Nr. 183.

Kostej: Päräu lui Philip 9 St., Valea cäsilor 33 St., Päräu

ungTirului 22 St., Valea popi und Päräu säräturi je 1 St.

Das grösste, tadellos erhaltene Exemplar aus der Valea

semini misst alt. 14, diam. max. -JLVs mm.

*223. Dvillia adelae (Hö. Au.).

Kostej: Päräu lui Philip 2 St., Valea cäsilor 8 St., Valea

semini und Päräu ungurului je 1 St. Soos bei Baden: 2 St.

Das grösste vorliegende Stück misst^ alt. 11, diam. max.

3-^/4 mm.
Die Uebergänge dieser Art zu der vorigen sind so

allmählich, dass eine scharfe Trennung unmöglich ist. Die

Knötchen auf dem Kiele fehlen bei Kostej den letzten

Windungen; typische Stücke der Art sind also noch nicht

beobachtet; alle gefundenen sind als Uebergangsformen zu

Dr. crispafa (Jan) zu betrachten.

224. Dvillia dovae Bttgr. n. nom.

Boettger, Kostej II, pag. 44, Nr. 184 (rofuu(f/eosfa. non Bellardi).

Kostej: Valea cäsilor 5 St., Päräu ungurului 3 St., Päräu

säräturi 2 St. und Fäntäna bätrina 1 Stück.

Der Name musste wegen DriUia rotundicosta Bellarcli iMolL

Piem. Bd. 2, Turin 1877, pag. 109, Taf. 3, Fig. 36i geändert werden.
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225. DrilHa inevassata (Duj.).

Boettger, Kostej II, pag. 45, Nr. 186.

Ko stej: Valea semini nur 2 Bruchstücke, Valea popi 10 St.

*226. Drillia (Crassispii'ci) vasta n. sp.

Char. T. parva quadrata, bicoiiica, soliclissima; spira elate

conica lateribus strictis; -apex acutus. Anfr. 8 convexi, media

parte rotundato-angulati, sutura undulata discreti, costulis lati-

usculis fere tuberiformibus subverticalibus nee non lirulis

spiralibus densissimis sculpti. Costae validae subtus crassiores,

in anfr. ultimo solum 7, tuberiformes, subtus infra medium
obsoletae; lirulae spirales densissimae sed perdistinctae, duabus

aut tribus in regione costarum distinctioribus, costas trans-

gredierites. Anfr. ültimus fere latior quam altus, inverse coni-

cus, infra zonam suturalem ang'ulatus, basi leviter constrictus,

vix caudatus, 7-2 altitudinis testae aequans. Apert. anguste fusi-

formis, irregularis, superne profunde incisa, incisione lata, semi-

circulari, a sutura limine tuberculifero separata; margo dexter

media parte valde protractus, extus arcuatus, costa crassiore

cinctus, intus ut videtur sublabiatus, sed non dentatus; colu-

mella superne excavata, tum sigmoidea et basi leviter recurva,

sublabiata.

Alt. 7, diam. max. 4 mni] alt. apert. 3'V4, lat. apert. 2 mm.

Fundort. Kostej: Päräu ungurului nur ein in der Mitte

des äusseren Mundrandes etwas ausgebrochenes, sonst tadelloses

erw. St. Lapugy: Päräu muntanului ein nicht ganz erw. St.

l:)emerkung\ Der Erhaltungszustand dieser seltenen Art erlaubt

nicht, es mit Sicherheit zu entscheiden, ob wir es mit einer DriUia oder

einer Clathurella zu tun haben. Von* den Vertretern beider Gattungen,

soweit sie bei Kostej vorl?^oramen, unterscheidet sich die vorliegende Form
leicht durch ihre gedrungene, viereckige Gestalt, die auffallend dicke Schale,

die knotenartigen, wenig zahlreichen Rippen und die gleichmässigo, feine,

deutliche, durch tief eingegi-abenc Linien ei'zeiigte Spiralskulptur.

227. llaedropleiira etelkae (Bttgr.l.

Boettger, Kostej II, pag. 4.'), Nr. IST (Brillia).

Kostej: Valea semini 7 Stück, Valea. cäsilor 4 Stück,

Valea popi 2 Stück und Gropanele 1 Stück.
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228. Haedropleura miocaenica (Bttgr.).

Boettger, Kostej II, pag. 47, Nr. 189 (Bonovania\

Kostej: Valea cäsilor 2 St., Valea popi 1 St.

Schliesst sich nach den zahlreicheren vorliegenden Stücken

doch besser an Haedropleura an als an Donovania. Erinnert

an eine kleine, zusammengeschobene H. etelkae m., hat aber u. a.

eine doppelt oder dreifach so- starke Spiralskulptur als diese.

*229. Haedropleura corae n. sp.

Char. T. äff. H. etelkae m. et tniocaefdcae m., sed ab illa

forma testae minus gracili, magis compacta, anfr. ultimo minus

depresso, varice aperturali multo crassiore, sculptura spirali

fere deticiente discrepans, ab hac canali distinctiore, sculptura.—
T. modica ovata, solida; spira subturrita lateribus strictis; apex

obtusulus. Anfr. 7— 8 (quorum 2V2 embryonales laeves), convexi,

sutura impressa, subundulata clisjuncti, costis verticalibus et

lirulis spiralibus obsoletissimis, in interstitiis non aut vix dis-

tinguendis ornati. Costae substrictae, angustae, rotundatae,

interstitiis aequales, 11—12 in anfr. ultimo. Anfr. ultimus

depressus, ad sinistram subalatus, basi . subito constrictus,

breviter caudatus, cauda distinctius spiraliter sulcata, ^z-
—

-V?

altitudinis testae aequans. Apert. anguste ficiformis; margo
dexter parum arcuatus, extus varice latissimo, subacute com-

presso, a margine remoto instructus, intus laevis, superne prope

suturam late, sed leviter emarginatus, limine subincrassato,

parum distincto; margo sin ister longus, substrictus, labiatus:

canalis brevis latiusculus.

Alt. 6V.,--8'/->, diam. max. SVj—4 nwi- alt. apert. 3—4,

lat. apert. l'/s—2'/« nini.

Fundort. Kostej: Valea semini 10 St., Valea cäsilor

4 St., Päräu ungurului 9 St.

Bemerkung. Durch die eifönnige Gestalt, die auffallende Schalen-

dicice, den vor der I\Iündung breit ausladenden Mündungswulst und den

fast vollständigen Mangel der Spiralskulptur von den Verwandten ver-

hältnismässig leicht zu unterscheiden.

*230. Ha€<Iro2*leura suessi (M. Hö.).

Kostej: Valea semini 4 massig erh. Stücke, Gropanele

1 Stück ohne Mündung. Lapugy: Valea co^ului 4 Stück.
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Das besterhaltene der vorliegenden Stücke stimmt voll-

kommen mit den Stücken von Lapugy überein und zeichnet

sich wie diese durch feine Gehäusespitze, stumpfe, gegen die

Naht verflachte, nach unten hin rasch verschwindende Knoten-

wülste aus, von denen sich 8—9 auf der Schlusswindung finden.

Gehört offenbar zu den seltensten bei Koste] beobachteten

Pleurotomiden.

231. Uaedvopleura pseudosigmoidea (Bttgr.).

Boettger, Kostej II, pag. 46, Nr. 188 (Drillia).

Koste): Valea cäsilor 25 Stück.

Da nach den jetzt sehr zahlreichen Stücken ein Drillia-

Ausschnitt bestimmt fehlt, ist die Form zweckmässiger direkt

als Vertreter einer selbständigen Gattung Haeclropleura auf-

zufassen.

Alt. 7, diam. max. 3 mm.

*232. Maedropleura crystaUina n. sp.

Ch ar. T. forma et magnitudine DriUiae sigmoideae (Bronn),

sed incisione marginis dextri subnulla, maxime ai'f. H. pseudo-

sigmoideae m., sed major, distincte magis conica, magis com-

pacta, anfr. ultimo fere semper bivaricoso, varice anteaperturali

validissimo, compresso. — T. modica conico-claviformis, soli-

dissima, laevissima, nitida; spira conico-turrita lateribus strictis:

apex perobtusus. Anfr. uti in H. pseudosigmoidea Bttgr., ultimus

costis 7 ~ 8 costatus, fere semper bivaricosus, altitudine spiram

non adaequans. Apert. margine dextro varice crassissimo com-

presso cincta, prope limen levissime tuberculiferum levissime

sed latissime emarginata, caeterum H. pseudosigmoideae m.

simillima.

Alt. 8—9, diam. max. 3'/^—3-74 mm: alt. apert. 3'V4— 4-,

lat. apert. IV-, 2 mm.

Fundort. Kostej: Valea semini 10 St., \'alea cäsilor

8 St., Päräu ungurului 1 St., Valea popi 2 St.

Bemerkung. Diese Art ist nicht wohl als eine kriirtiger aus-

gebildete II. j}senflosifpiioidea ßltgr. anzusehen, der sie allerdings sehr

nahe steht, da sie bei bedeutenderer (Jrösse mit ihr gleiche Windungszahl
zeigt. Die Unterschiede liegen namentlich in der mehr kegelförmigen

,

weniger turmförmigen Totalgestalt und in der weniger nach rechts au-^-
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ladenden Mündung. Auch das Auftrelen von zwei Wn-ices auf dem letzten

Umgang spricht für Selbständigkeit der Form.

*233. Haedi'opleura avenaeea n. sp.

Char. T. parva compacta, ventrioso-fusiformis, solida;

spira turrita lateribus convexis; apex mamillatus summo acu-

tulus. Ani'r. 7 vix convexiusculi, fere subimbricati, sutura

appressa unclulata disjuncti, suboblique costati, costis crassis

subcontinue decurrentibus — 7-9 in anfr. ultimo - et undique

magis minusve distincte spiraliter striati, ultimus rotundatus,

costis subtus evanescentibus, basi lente angustatus, non cau-

datus. subtus distinctius spiraliter striatus, spiram subaequans.

Apert. latiuscula anguste fusiformis, superne limine distincto

instructa, margine dextro extus costa variciformi distincte

validiore cincto, canali brevi latissimo.

Alt. 4^/2—5'V4, diam. max. 27^— 2'/-2 ^>itm alt. apert. 2—2^/4,

lat. apert. lYg -l'/^ mm.

Fundort. Kostej: Päräu ungurului 6 St., Valea semini

3 St., Valea cäsilor und Valea popi je 1 St. Bujtur: 6 St.

Lapugy: Valea cosului 4 St.

Bemerkung. Das Hauptkennzeichen dieser schönen und seltenen

Form liegt in der gedrungenen, kurzen, an ein Gerstenkorn erinnernden

Spindelform und in den wie 7 Längswülste die ganze Schale der Länge

nach durchziehenden, senkrecht gestellten Rippenreihen. Ich besitze sie in

einem charakteristischen Stüclv auch aus dem iNIittelraiocän von iMouhn de

Cabanne bei Dax (leg. K. Jung 1880).

*234. Haedroitleura recticosta n. sp.

Char. T. parva gracilis, elongato-fusiformis, solidiuscula;

spira elongato-turrita lateribus convexiusculis; apex obtusulus.

Anfr. 7 convexiusculi, sutura impressa undulata et submarginata

discreti, costulis numerosis verticalibus nee non lirulis spiralibus

densissimis, subtus validioribus sculpti. Costulae angustae, sub-

sigmoideae, subplanatae, 16-18 in anfr. ultimo, lirulae spirales

costulas transgredientes, 6 in regione basali validioribus. Anfr.

ultimus basi constrictus, sed nullo modo caudatus, - - altitudinis

testae aequans. Apert. latiuscula anguste ovalis, superne levis-

sime emarginata; margo dexter media parte leviter protractus,

extus varice percrasso planato cinctus, intus laevis: columella

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



61

subexcavata, callo distincto labiata; canalis brevissimus pe-

culiariter latus.

Alt. ß'/j, diam. max. 2^/., inin: alt. apert. 2-V^, lat. apert.

1 '/4 )>im.

Fundort. Koste j: Päräu ungurului 3 Stück.

Bemerkung. Leicht an der grossen Zahl der zierlichen Hippen

und der überall deutlichen Spiralskulptur, sow ie an der auffallenden Breite

des kurzen Kanals zu erkennen.

*235. Atonia hyj}OtJietica Bell.

Koste j: Päräu lui Philipp 12 gut erh. Stücke, Gropanele

8 Stück, Valea cäsilor 1 Stück.

Diese Art mag auch noch an anderen Stellen bei Koste]

vorkommen; ich habe sie aber erst jetzt unter einer Partie von

Rliapliitoma liarpula iBrocc.) erkannt und herausgelesen, von

der sie sich in jungen Stücken u. a. auch durch die rein

konvexen, nicht in der Mitte gewinkelten Umgänge trennen

lässt. Erwachsene Stücke sind an der Gehäuseform und dem
Mangel eines Stieles sofort zu unterscheiden. Die Gattung Atoma
scheint mir nur schwierig oder kaum von Haeclrophura zu

trennen.

*236. Atoma poppelacUi (M. Hö.i.

Char. Differt a RhrqjJiitoma liarpula iBrocc.) t. magis

compacta, magis fusiformi, spira lateribus distincte convexi-

usculis, costis in regione suturali nullo modo emarginatis,

crebrioribus — 14 in anfr. penultimo — spiraliter non striatis,

cauda costulis spiralibus validioribus ornata, ab liaeclropleura

corae Bttgr. t. duplo majore, distincte caudata.

Alt. 14'/), diam. max. 5 htm: alt. apert. 6, lat. a})ert. 4 nun.

Fundort. Kostej: Valea semini nur 1 erw. St.

Bemerkung. Ich habe lange geschN\anlcL, in welche Gatlung ich

diese t'ornl stellen soll, da sie mir die Grenzen zwischen den Gattungen

Rhapliitoma, Haedropleura und Atoma zu verwischen scheint. Von rler

Form der Bh. harj^iila (Brocc), wie sie im österr.- ungarischen Mittel-

miooän vorkommt, trennt sie sicli nicht bloss durch die gr<)ssere Anzahl

der Vertikalrippen — das rippenreichstc Sl. der lih. harpnla aus Kostej

zeigt, übrigens 15 Rippen auf dem vorletzten Umgang - sondern namentlich

durch die unter der Naht absolut fehlende Ausrandung, die erst in dei-

Mündung in ähnlich schwacher Entwicklung auftritt wie bei Wi. liarpula
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(Brocc). An eine Vereinigung* mit Haedropleiira ist wegen des deutlichen

Kanales nicht zu denlven; näher steht unstreitig die Gattung Atoma Beil.,

deren Hauptcharalcter — die fehlende Ausrandung der Rippen — sie besitzt

und zu der ich sie deshalb endgiltig verweisen muss. Schon M. Hörn es

hat übrigens die nahe Verwandtschaft unserer Art mit A. hypotheUca Bell,

erkannt.

*237. Clavcitula rosaliae Hö. Au.

Koste]: Valea semini zwei gut erhaltene Stücke von

alt. bis 38, cliam. max. 13 mm^ die auch ich von dem einzigen

Stück der Cl. styriaca Hö. Au. meiner Sammlung- unschwer

zu trennen im stände bin.

238. Clavatula juliae Hö. Au.

Boettger, Koste] I, pag. 59, Nr. 72 und pag. 51 Nr. 24 (siisannae. non

Hö. Au.), sowie Koste] II, pag. 48, Nr. 191:

Koste]: häufig, Valea cäsilor 7 junge Stücke, Fäntäna

bätrina 10 St., Päräu ungurului 3 junge Stücke, Pärau säräturi

2 St., Gropanele, Valea säräului und Valea popi je 1 junges St.

An einem Stück aus der Valea semini zeigen sich auf der

Schlusswindung ausser dem Nahtkiel und dem accessorischen

Kiel auf dem Kanal statt der beiden Mittelkiele drei gleichweit

voneinander abstehende und fast gleichstark entwickelte, ge-

knotete &piralkiele.

*239. Clavcitula veronicae Hö. Au.

Kostej: Valea popi 4 junge Stücke, Päräu ungurului

1 grösseres Bruchstück und 13 Jugendwindungen. Lapugy:
Valea co^ului 5 Stück.

Zu dieser Art dürfen wohl die aus dem Päräu ungurului

vorliegenden Embryonalschalen gerechnet werden, deren Ueber-

einstimmung mit denen der Lapugyer Form nichts zu wünschen

übrig lässt.

240. Clavatula sabinae Hö. Au.

Boettger, Kostej II, pag. 48, Nr. 193.

Kostej: Valea cäsilor, Päräu ungurului, Päräu lui Philip

und Päräu säräturi, überall in nur einem mehr oder weniger

vollständigen Stücke.
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Die flachen Knoten im Nahtbande sind hier imdeuthcher

als bei den Stücken von Lapugy und können sogar ganz

schwinden.

241. Clavatula sefitimarginata (Lmk.).

Boettger, Koste] II, pag. 48, Nr. 194.

Kostej: Valea cäsilor ein sehr charakteristisches Jiigend-

stück.

242.. Clavatula em/niae Hö. Au.

Boettger, Kostej 11, pag. 48, Nr. 195.

Kostej: Valea semini 2 vorzüglich erhaltene Embryonal-

schalen.

*243. JPseudotonia luciae (Hö. Au.).

Kostej: Valea cäsilor ein junges Stück. Soos: ein erw.

Prachtstück.

Ich glaube nicht fehlzugreifen, wenn ich das kleine

Kostejer Stück zu dieser Art stelle, wohin es nach Form und

Skulptur vortrefflich passt.

*244. Pseudotonia praecedens ßell.

Kostej: Päräu lui Philip 1 halbw. St. Lapugy: Valea

co^ului 2 St., darunter 1 erw. Prachtexemplar.

245. JPseudototna honellii Bell. var. stihsjrinosa Bttgr.

Boettger, Kostej I, pag. öl, Nr. 25, und Kostej II, pag. 48, Nr. 196.

Kostej: Valea semini 2 erw. Stücke, Valea cäsilor 1 Bruch-

stück.

246. JPseudotonia idae (Hö. Au.).

Boettger, Kostej II, pag. 48, Nr. 197.

Kostej: Valea cäsilor 31 Stück.

*247. Pseiidotoma oceniae n. sp.

Char. Differt a Ps. idae (Hö. Au.) cauda longa, apico

obtusiore, sulcis spiralibus inter carinam anfr. ultimi et caudam

nullis. — T. parva biconinia, sat elongata, solidula, nitidula,

porcellanea; spira subturrita lateribus substrictis; apex obtusus.

Anfr. 7 gradati, superne excavati, media parte carinati, sutura

submarginata, margaritifera disjuncti, embryonales 3 laeves,
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caeteri cOvStis angulatis - 16 in anfr. ultimo — inlra suturam

graniferis et in carina distinctioribus, subspinosis, subtus valde

obliquis, mox obsoletis ornati, sculptura spirali lere nulla, et

sulculis spiralibus et liriüis in cauda solum distinctis. Anfr.

ultimus infra carinam leviter saccatus, tum constrictus longeque

caudatus, V5 altitudinis testae aequans. Apert. angusta sinu in

excavatione subsuturali sito, columella longa signioidea; canalis

pro genere peculiariter longus.

Alt. 7V4, diam. max. S'/j mm; alt. apert. -4',.^, lat. apert.

ca. V/^ mm.

Fundort. Kostej: Päräu lui Philip nur ein an der

Mündung etwas verletztes Stück.

Bemerkung. Diese Art steht recht isoliert, A\enn sie sich auch in

der Form des Gewindes und in der Yertikalsliulptur an Ps. idae (Hö. Au.i

anschliessen lässt. In dem langen Kanal, der seine auffallende Länge aber

vielleicht nur dem Wegbruch eines Teiles der Mündung verdankt, und in

dem bemerkenswerten Zurücktreten der Spiralskulptur entfernt sich die

Art von allen bekannten des österr.-ungarischen Tertiärs. Im Auftreten

einer zierlichen Körnerreihe unter der Naht und fast stachelspitziger

Dörnchen auf dem Mittelkiel erinnert sie dagegen sehr an Ps. idae (Hö. Au.>.

*248. Pseudotonia tovnatella n. sp.

Char. T. breviter fusiformis, subventriosa, tenuis: spira

subturrita lateribus convexiusculis: apex acutus. Anfr. 8 con-

vexiusculi, sutura levi appressa, parum profunda disjuncti,

embryonales 4 laeves, caeteri in, regione subsuturali leviter

impressa costulis numerosis perdistinctis arcuatis et subtus

sulcis impressis — 3 in anfr. antepenultimo, 4 in penultimo,

16—20 in ultimo — subtus magis inter se approximatis ornati.

Anfr. ultimus superne levissime angulatus, basi distincte cau-

datus, spira longior. Apert. ficiformis latiuscula, sinu suturae

proximo latiore recedente instructa; columella sigmoidea.

Alt. öVs, diam. max. 278 ^^^w. alt. apert. 2'/.^, lat. apert. 1 mm.

Fundort. Kostej: Valea semini 5 St., \'alea cäsilor 3 St.,

Päräu ungurului und ^'alea popi }e 1 Stück. ^

Bemerkung. Die seltsame und sehr zerbrechliche Art steht in der

Gesamtform der. bauchigen Schale, den flachen Nähten und der Skulptur

ganz isoliert; höchstens erinnert die Spiralskulptur an Phai>]iHoma coiceps

(Eich^^•.l
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*249> JPseadotoina tnultisulcata n. sp.

Char. Difi'ert a Ps. fornateUa m. costulis subsuturalibus

nullis, anfr. undique spiralitei* densesulcatis, incisione suturali

latiore minus profunda. T. parva, forma Ps. laevis Beil.,

brevis, ventrioso-fusiformis, tenuissima; spira elato-conica

lateribus convexiusculis; apex acutus. Anfr. 7 convexiusculi,

sutura levi, appressa, parum profunda disjuncti, embryonales

4 laeves, caeteri undique spiraliter sulcatuli, sulcis 14 in anfr.

peiiultimo, ca. 30 in ultimo. Anfr. ultimus in regione sub-

suturali levissime constrictus, tum vix subangulatus et subtus

bene rotundatus, basi vix contractus et brevissime subcaudatus,
•''- altitudinis testae aequat. Apert. fusiformis latiuscula, marg-ine

dextro leviter curvato, intus callo laevi sublabiato, sinu suturae

proximo latissimo, modice recedente; columella strictiuscula

media parte distincte torta; canalis subnullos.

Alt. 4V4, diam. max. 2 mm: alt. apert. 2'/^, lat. apert. 1 mfn.

Fundort. Kostej: Valea semini nur 1 tadelloses Stück.

13 cm ei'ku ni;'. Eine sohl- auffällige Form, die sich durch das gänz-

liche Zurücktrelcn einer Radialskulptur, die kurze, gedrungene Gehäuse-

form und die Ilachen Nähte auszeichnet, im übrigen aber nur mit der

vorigen Art verglichen werden kann.

250. Hoiiaultia lapugt/enisis (Gh. May.).

Boettger, Kostej II, pag. 411, Nr. 1!)8.

Kostej: Valea semini 5 St., Valea cäsilor 6 St.

Eines der Stücke von der letztgenannten Jjokalität ist

schlanker als die übrigen und nähert sich hierin der R.

magdalenae Hö. Au., ohne aber deren rein kegelförmige

Gewindeform zu besitzen.

251. BatJiytotna cataphvacta (Brocc).

Boettger, Kostej 1, pag. r)3, Nr. 'J6 und pag. 59, Nr. 75 (Dolicliototna),

sowie Kostej II, pag. 49, N'r. 199.

Kostej: Valea semini 4 St., Valea cäsilor 3 junge Stücke.

252. Clathurella (Gh/phostoiua) amphioiJon Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 49, Nr. 2U1.

Kostej: Valea cäsilor 4 Stück, Valea popi 28 Stück, Päräu

säräturi 2 Stück.
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Der letztgenannte Fundort zeichnet sich durch besonders

kleine Formen (alt. vix 4 mm) aus.

253. Clathnrella (Gli/2)hostoi}ia) niinnae Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 50, Xr. 202.

Kostej: Valea semini und Yalea cäsilor nur je 1 Stück,

Valea popi 2 Stück.

*254. Clathurella (Clatliroutangilia) gramim (Phil).

Kostej: Päräu ung'urului und Päräu säräturi. je 2 Stück,

Valea semini, Valea cäsilor und Valea popi nur je 1 Stück.

Bei Kostej grosse Rarität. Lapug^y: Valea cosului 9 Stück.

Die Kostej er Stücke sind nur halb so gross wie die

lebende Form des Mittelmeers, während die Stücke von Lapugy
sehr in der Grösse wechseln und z. T. grösser werden als die

lebende Art.

Alt. 3—3'/.2i diam. max. l^s—IV4 »^'f'^-

255. Clathurella (Clathronianf/iHa) anriamai'iae Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 50, Xr. 203.

Kostej: Valea semini 5 massig erhaltene Stücke, Valea

cäsilor 4 Stück, Valea popi 19 Stück.

256. Clathurella conipacta Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 51, Nr. 20-1.

Kostej: Valea popi 1 Stück.

257. Clathurella henrlcJil Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 52, Nr. 205.

Kostej: Valea semini 4 Stück, Valea cäsilor 1 Stück,

Valea popi 5 Stück, Päräu säräturi 3 Stück.

Diese seltene Form scheint die Länge von 5 mm nicht

zu überschreiten.

*258. Clathurella subtil is (Ptsch.).

Boettger, Kostej II, pag. 41, Xr. 174 (Sitrcnla caroliiiae).

Nur das eine schon früher erwähnte Stück aus dem
Päräu lui Philip, das nach weiterer, eingehender Vergleichun.?"
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mit einem Stück von Lapug-y mit dieser Art übereinstimmt.

Der Irrtum, dass ich die Art als Surcula beschrieben habe, ist

bei dem Mangel einer- Mündung erklärlich.

Mit Reserve beziehe ich auch zwei Bruchstücke aus der

Valea cäsilor auf diese Art.

259. ClathitreUa caroli Bttgr.

Boetlger, Kostej II, pag. r>3, Nr. 206.

Koste] : Valea semini 2 St., Valea cäsilor 2 St., Päräu

ungurului 1 St. In guter Erhaltung ausnehmend selten.

Alt. 24, diam. max. 8'/^ mm; alt. apert. 12, lat. apert. 47-2 mm.

260. Clathurella undatolivata (Bttgr.).

Boettger, Kostej II, pag. 44, Nr. 185 (BrilUa).

Char. E grege Gl. luisae Semp., subcostellatae d'Orb.,

spreaflcii Beil., mörellii Beil., sed columella media parte distincte

bituberculata discrepans, maxime affinis Gl. mörellii Beil., sed

anfr. distincte convexioribus. — T. modica subclaviformis,

solidiuscula; spira turrita lateribus substrictis; apex acutus.

Anfr. 9 convexi infra suturam appressam subangulati, costulis

subverticalibus, compressis nee non lirulis spiralibus numerosis

acutis undulatim costulas transgredientibus scabri. Costulae

validae interstitiis fere angustiores, in anfr. ultimo 12— 13,

lirulae spirales subaequales filiformes, in zona suturali 6 tenuis-

simae, in interstitiis costularum perdistinctis, 2 majoribus in

anfr. prioribus, 3 in antepenultimo, 4 in penultimo, 10—11 in

media parte et ca. 6—7 in cauda anfr. ultimi. Anfr. ultimus

inverse conicus, infra zonam suturalem angulatus, media parte

subalatus, basi constrictus, in caudam distinctam, sinistrorsam,

oblique truncatam terminatus, ^t altitudinis testae aequans.

Apert. late linearis superne profunde incisa, incisione lata,

semielliptica, a sutura limine tuberculifero separata, margine

dextro media parte protracto, extus arcuato, costa crassissima

compressa cincto, intus strictiusculo, 7-dentato, dente supremo

semper distinctissimo, caeteris multo validiere; columella

superne excavata, tum leviter sigmoidea, callo levi media parte

valide tuberculato sublabiata, rugis transversis 2-4.

Alt. 7-9, diam. max. 372-4 mm; alt. apert. 4—4'/.,, lat.

apert. 1'74- -2 mm.
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Fundort. Kostej: Valea cäsilor 32 St., Valea semini

10 St., Päräu ungurului 8 St., Valea popi 5 St.

BcMii erkling. Weicht von allen an der Spindel rugosen ClilatlmreUa-

Arten durch das Öchalendach ab, das vinler der Naht mindestens G gleich-

starke Spiralstreifchen trägt.

*261. Clailiurella x>ostiijna n. sp.

Char. Differt a Gl. undatoUrata Bttg-r. anfr. nuUo modo
angulatis, sutura multo minus profunda, zona suturali lirulas

solum 4 exhibente, cauda breviore et latiore, incisura latiore,

minus profunda, marginibus peristomatis intus u'crimque minus
distincte tuberculatis.

Alt. 8 7-2, diam. max. 87s *'?''^''^; alt. apert. 4, lat. apert. 2 mm.

Fundort. Koste]: Päräu lui Philip nur 1 gutes Stück.

Bemerkung. Die in Gestalt und Grösse an Cl. undatolirata Bttgr.

erinnernde Form würde ich als abgeriebene oder in der Skulpturentwicklung

verkümmerte Schale dieser Art betrachtet haben, wenn nicht die schwächer

eingedrückte Naht und ein nur aus 4 Spiralleistchen bestehendes Xahtband
zeigten, dass mit es mit einer anderen Form zu tun haben müssen. Die

Skulptur ist ziemlich grob, aber flach ent^^•ickelt zu nennen; die Spiralen

sind in den Zwischenräumen der Rippen deutlicher markiert als auf den

Rippen selbst und rücken kräftiger ^^'erdend auf dem Stiel weiter aus-

einander. Die Rippen sind breit, viel breiter als ihre Zwischenräume; ich

zähle 16 auf dem letzten Umgange. Ueber die Mündung ist zu bemerken,

dass sowohl der obere Einschnitt als auch namentlich der ^^•esentlich

kürzere Kanal verhältnismässig breit sind und dass die Zähnelung auf

Spindel und Lippe zwar vorhanden ist, aber viel undeutlicher bleibt.

*262. Clatliuvella casilorica n. sp.

Char. Peraff. Gl. undatoliratae Bttgr., sed magis compacta,

biconica, anfr. et densius lirulatis, lirulis majoribus 2 in anfr.

antepenultimo, 3 in penultimo, et distantius costulatis, costulis

verticalibus minus compressis, magis tuberculiformibus in

anfr. ultimo solum 9, anfr. ultimo spiram aequante. Caeterum,

ut videtur, simillima.

Alt. 87-21 diam. max. 4^/5 mm; alt. apert. 474. lat. apert.

274 mm.

Fundort. Kostej: Valea cäsilor nur ein an der Spindel-

lippe verletztes Stück.

Bemerkung. Wie bei Cl. vndatolirata. Bttgr. zeigt das Schalen-

dach 6 gleichstark entwickelte Spiralen, aber die Kürze des Ge^\indes, die
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kurze, zusammengeschobene Schalenform, die ^\'eitläuligelen, mehr knoten-
' förmigen Längsripi^en und die feineren Spiralstreifchen verbieten die

Zuteilung als Varietät zu dieser Form.

*263. Clathurellci densestviata n. sp.

Char. E grege Gl. luisae Semp., secl sutura profuncliore,

reg'ione infrasiiturali latiore, planiore, magis declivi, minus ad

angulum excavata, obsoletissime spiraliter striata. — T. major

gracilis, subclaviformis, solidiusciila; spira subgradata turrita

lateribus strictis; apex peracutus. Anfr. 10 convexi, infra sutiiram

profundam constricti, tum subangulati, costis latiusculis obliquis

nee non lirulis spiralibus densissimis, valde numerosis, sub-

aequalibus, costulas undulatim transgredientibus ornati. Costae

validae, interstitiis subaequales, suturam caudamque non attin-

gentes in anfr. ultimo 10— 12, lirulae spirales tenerrimae in anfr.

prioribus subalternantes, in ultimo subaequales, duabus supremis

angularibus interdum leviter auctis, in regione suturali vel tenuis-

simis vel obsoletis, Anfr. ultimus inverse conicus, infra zonam
suturalem angulatus, media parte dilatatus et prope apertnram

subalatus, basi constrictus et distincte caudatus, ~/- altitudinis

testae aequans. Apert. ficiformis superne profundissime incisa,

incisione fere lineari, a sutura limine tuberculifero separata,

margine dextro media parte protracto, extus arcuato, costa

longiore crassissima, compressa cincto, intus arcuato, 9-denti-

culato, dentibus supremo et iniimo validioribus; columella

superne excavata, tum leviter sigmoidea, callo levi media parte

leviter tuberculato sublabiata, rugis transversis 5— 10.

Alt. 11-12, diam. max. 4V4—4'/2 htm; alt. apert. 474— 5'/.^,

lat. apert. 2—2'/., mm.

Fundort. Kostej: Valea semini 4 St., Päräu lui Philip

2 St., Fäntana bätrina 1 St., Valea casilor 2 Bruchstücke.

Bemei-kung. Die l^'orm wird noch etwas grössei': ein ^lündungs-

bruchstück zcigl alt. apert. 6, lat. 2"7s """. ^vas auf eine SchaleniKihc von

ftua 14 )inn schliessen liissl.

204. JPevatotonta (CordieHa) parahifstrix' Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 0,-3, Nr. 2(17.

Kostej: A'alea semini 8 St., Valea popi ä S(.

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



70

265. JPevatotonia (CordieHa) nilcroUystHr Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag\ 54, Ni'. 203.

Kostej: Valea cäsilor 7 St., Valea popi 17 St., Päräii

säräturi 37 St.

Eine besonders grosse Form, bei der mir die Dörnchen
abgerieben zu sein scheinen, fand ich in zwei Stücken im
Päräu säräturi, in einem in der Valea semini.

*266. IPeratotoma (Cordieria) tilricae n. sp.

Char. Differt a P. microhystrix Bttgr. t. majore, liris

spiralibus minus validis, magis numerosis, inaequalibus, punctis

intersectionum scabris sed non hispidis. — T. parva fusiformis,

solidiuscula: spira turrita lateribus strictis vel vix convexius-

culis; apex acutissimus. Anfr.'7—8 convexi et superne sub-

angülati, sutura subappressa, profunda disjuncti, regione infra-

suturali magis minu-sve declivi, embryonales 3 laeves, caeteri

costulis subverticalibus., validis nee non liris spiralibus valde

prominentibus reticulati, in punctis intersectionum acute granu-

lati, sed non spinosi. Costulae sat compressae, interstitiis an-

gustiores, et suturam et caudam attingentes, in anfr. ultimo

10— ll,lirae spirales filiformes, compressae, 5 in anfr. penultimo,

prima et tertia tenuioribus, 7 in ultimo costulas transgredientes,

secunda, quarta, quinta, sexta caeteris distincte validioribus,

et 5 granülatae in cauda, punctis intersectionum acutatis. Zona

infrasuturalis sublaevis. Anfr. ultimus penultimo parum major,

vix inflatus, basi decrescens et constrictus, brevissime cau-

datus, altitudine spiram non aequans. Apert. irregulariter ovalis,

äff. P. microhysfrix Bttgr., margine dextro intus laevi.

Alt. 3-V4, diam. max. 1% imn; alt. apert. IV2, l^t- apert.

^/j mm.

Fundort. Kostej: Valea semini 4 Stück, Valea cäsilor

1 Stück (alt. 4, diam. max. 2 nun)., Päräu ungurului 7 Stück,

Valea popi 8 Stück.

Bemerkung. Die Stücke aus dem Päräu ungurului und der ^'alea

cäsilor bilden eine gedrungenere, etwas mehr bauchig-spindelförmige

Varietät, die sich auch dadurch vom Typus der Art unterscheiden lässt.

dass über dem kräftigen Winkelkiel des letzten Umganges im Nahtbande

zwei und nicht bloss eine Spirale zu beobachten sind.
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*267. IPeratotoma (Covdievia) i>vaehispi<Ja n. sp.

C-har. Differt a P. hispida Monteros. t. tenuiore, anfr.

embryonalibus laevibus 4 nee 3, regione infrasuturali clistincte

mag'is oblique descendente, minus horizontal!, spinulis long-i-

oribus, magis horridis. - T. modica fusiformis, sat gracilis,

fragilis: spira turrita lateribus strictis; apex acutissimus. Anfr.

9 convexi et superne angulati, sutura profunda disjuncti, regione

infrasuturali planiuscula, declivi, embryonales 4 laeves, caeteri

costulis subverticalibus validis nee non liris spiralilDus valde

prominentibus reticulati, in punctis interseetionum valde spinosi.

Costulae compressae, interstitiis multo angustiores, et suturam

et caudam non attingentes, in anfr. ultimo 14— 15, lirulae

spirales liliformes, eompressae, 4 in anfr. penultimo, suprema

tenuiore, 8 in ultimo, costulas transgredientes et 5—6 granu-

latae in cauda, eaeterum punetis interseetionum aculeatis. Zona

infrasuturalis laevis. Anfr. ultimus infiatulus, basi decreseens

et constrictus, longe caudatus, altitudine spiram vix superans.

Apert. irregulariter ovalis, satis ampla, ad suturam late pro-

fundeque ineisa, limine nullo, basi longe et latiuscule eanali-

culata; perist. simplex aeutum, margine dextro media parte

valde protraeto, extus costa distante haud erassiore cineto, intus

laevi: columella superne excavata, tum strictiuscula, basi leviter

dextrorsa et recurva, callo levissimo sublabiata.

yVlt. 7'/.j—8, diam. max. 3[/., 3''/^ miti: alt. apert. 4, lat.

apert. l'Ys wt^f-

F u n d r t. Kos t e j : ^'alea semini 6 St., Päräu ungurului

1 St., Valea cäsilor 2 St. (davon 1 von alt. 9V4 t^i^n).

Bemerkung. Während die überaus nahe verwandte P. hispiiln

Monteros., die niii- von H. \'ito, Sizilien, vorliegt, 11 I^idialrippen auf dem
letzten Umgang zeigt, hat unsere Form 14—15; auch ist letztere dünn-

schalig-er, ihr Kanal länger, die Dornspitzen wesentlich länger, und das

Enibryonalende zählt 4. nichts glatte Windungen wie bei der lebenden Ai'l.

*268. JPerafotoma (CortfierUf) scaJwri'uua n. sp.

Char. Forma staturaque maxime äff. P. praehitipidae ra.

sed multo minor, anfr. ultimo lateribus magis rotundato, eostulis

et lirulis spiralibus mauis inaequalibus et magis numerosis,.

regione infrasuturali striis liamatis elegantissime crispata. -
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T. minima fusiformis, sat gracilis, frag-ilissima; spira turrita

lateribus substrictis; apex acutissimus. Anfr. ca. 8 convexi et

superne ang'ulati, sutura profunda disjuncti, reg'ione infra-

süturali planiuscula, declivi, embryonales 4 laeves, caeteri costiilis

subverticalibiis validis numerosis nee non lirulis spiralibus

prominentibus crassitudine alternantibus dense reticulati, in

punctis intersectioniim valde hispidi. Costulae compressae,

interstitiis multo angustiores, et siitiiram et caudam non attin-

g'entes, in anfr. ultimo 15—16, lirulae spirales filiformes, com-

pressae, 6 in anfr. penultimo magnitudine inaequalibus, saepe

tertio et quinto validioribus, 8—9 in ultimo costulas trans-

gredientes et 6—7 simplices in cauda, caeterum punctis inter-

sectionum breviter spinosis. Zona infrasuturalis striis vel costulis

hamatis elegantissime crispata. Anfr. ultimus inflatulus, basi

subito decrescens et valde constrictus, longe caudatus, alti-

tudine spiram parum superans. Apert. uti in P. ptaehispida

Bttgr., peristomate intus non dentato.

Alt. 3'/jT diam. max. 1'/,^ inui\ alt. apert. lYj, lat. apert. % nun.

Vorliegende Bruchstücke lassen erkennen, dass die Art

zum mindesten alt. 6 ;;iw?- erreichen kann.

Fundort. Kostej: Valea semini 8 St., Päräu ungurului

3 St. und Valea cäsilor zwei mehr oder weniger gut erhaltene

Stücke. Sehr zerbrechlich und sehr selten.

B e m e r k u n g. Neben der kräftigen Dornbewehrung ist es namentlich

die etwas unrcgehnässige Spiralskulptur auf de}a letzten Umgänge, wobei

Spirale 3 und 5 etwas kräftiger heraustreten, und das mit scharfen Halbmond-
fältchen geschmückte Nahtband, das die Art von allen kleinen Peratotomen

der Kostejer Schichten unterscheidet.

269. JPeratotoma resiealis Btta-r.

Boettger, Kostej II, pag. 56, Ni-. 210.

Jvostej: Valea popi 3 Stück.

270. I*eratotonia echinus Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. ()0, Nr. "ilS.

Kostej: Päräu lui Philip 1 Stück, Valea cäsilor 7 Stück,

\'alea popi 7 Stück, Päräu säräturi 5 Stück.

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



78

271. I*ei'atotoiHa heyiuinae Btigr.

Boellger, Koslej II, pna'. öG, Xr. 211.

Koste]: Valea semini 19 St., Valea cäsilor 13 St., Valea

popi 17 St., Päräu säräturi 6 auffallend kleine Stücke.

In der Valea cäsilor kam das grösste und schönste mir

bekannte Stück vor. Danach ist in die Diagnose noch einzu-

fügen: »Anfr. 7-8'/.,, costulis radiantibus 9 13, lirulis spirali-

bus 8—10 in anfr. ultimo; labium dextrum apert. intus saepe

dentibus 5—6 instructum.

Alt, ß'Vj, diam. max. 3 mm: alt. apert. 3, lat. apert. 1''!^ mm.

2T2. Peratotoma (Philbet'tia) suhinirjynreci Bttgr.

Boetlger, Koslej II, png 57, Nr. 212.

Koste): ^^alea semini 24 Stück, Valea cäsilor 6 Stück,

Päräu säräturi 1 Stück. Wem iczgraben bei Zsiippanek

nächst Orsova 1 gutes Stück.

Bemerkung. PrufhivoU oi'hallene Stücke dieser schönen Art aus

der Valea semini setzen mich in den Stand, die Diagnose zu vervoll-

stiindigeu. Die Gitterung des k^lzlen Umganges besieht aus 1.')— 16 scharfen

\"ertikalrippen und auf dem vorletzten Umgang aus T) bis 6, auf dem
letzten aus 10 + 5 scharfen Spiralen. Die Zahl der Windungen ist 9. Das

Nahtband ist rinnenförmig eingesenkt und zeigt sehr deutlich die stehen-

gebliebenen Sichelrippchen des Ausschnittes.

Alt. 7, diam. max. 3 nitn: alt. apert. o'/2. l'*t. apert. 1'/, mm.

Von F. ^purpitrea (Mtg.) verschieden dui-eh die weit tieferen Nähte

und die verhältnismässig auffallend viel niedrigeren Umgänge.

*273. Peratotoma (JPhilbertia) lyraeteocta n. sp.

Char. Dil'fert a P. pliühertl (Mich.) t. minore, magis oblonga,

fere cylindrata, anfr. distincte planioribus.

Alt. 6V4; diam. max. 3 mm; alt. apert. 3, lat. apert. 1 '/.^ mm.

Fundort. Koste): Päräu unu'urului 2 Stück. Lapugy:
Valea co!?ului und Päräu muntanului Stück, an beiden Orten

nur in jüngeren Exemplaren.

Bemerkung. Zur besseren Kennzeichnung dieser üJxu-aus seltenen

Form sei bemerkt, dass die (ütterung auf dem letzten der 6V2 erhaltenen

Umgänge besteht aus 14 scharfen Vertikalrippcn, die schmäler sind als

ihre Zwischenräume, imd dass sich auf dem vorletzten Umgan'ge *). auf

dem letzten tl sehr kräftige, schai-fe Spii'alen und daiamter noch etwa
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5 Spiralreihen von Knötchen belinden. Auf den Schnittpunkten erheben

sich, massig scharfe Ilöckerchen. Deutliche Farbenspuren an den Kostejer

Stücken lassen ericennen, dass die Schale wie bei den lebenden Verwandten
purpui-braun war mit milchweisscn Tlecken und Längsstreifen. Von P. stib-

purpurea m. leicht zu trennen durch \\-eniger tiefe Nähte, flachere Umgänge
und ^^•eniger spitzhöckerige, mehr körnige Granulierung an den Schnitt-

punkten der Längs- und Querskulptur. Die Naht ist deutlich wellenförmig,

die Rippen stehen nicht übereinander, sondern wechseln miteinander ab.

*274. Pevatotoina (Cordleria) adelgundae n. sp.

Char. E grege P. philberti (Mich.), siibpurjpureae Bttgr.

et praetextae Bttgr., differt a P. philberti t. multo minore, anfr.

magis convexis, sutura multo profundiore, anfr. ultimo dis-

tincte breviore. — T. parva regulariter lusiformis, solidula:

spira turrito-conica lateribus distincte convexis; apex acutus.

Anfr. 7 subtabulati, convexi, sutura perprofunda discreti,

cüstulis logitudinalibus lirisque spiralibus aequalibus reticulati

et in punctis intersectionum subacute granulati. Costulae

sat compressae, 16 in anfr. ultimo, lirae elevatae validae, 3 in

anfr. antepenultimo, 5 in penultimo, S-j-^ ii"^ ultimo. Anfr.

ultimus bene rotundatus, basi in caudam breviusculam subito

attenuatus, 7-2 altitudinis testae haud attingens. Apert. semi-

ovalis; margo dexter superne ang'uste et profunde excisus,

media parte rotundato-protractus, intus calloso-labiatus, callo

parum distincte 7-denticulato; columella sigmoidea; canalis latus

breviusculus.

Alt. 4, diam. max. 2 muh\ alt. apert. LYj. lat. apert. 1 mm.

Fundort. Kostej: Päräu ungurului nur 1 tadelloses

erw. Stück, \^alea popi 1 Stück, Päräu säräturi 4 massig er-

haltene Stücke.

B em e r Iv u n g. Ausser den 8 Spiralkielen des letzten Umganges zeigen

sich noch 4 weitere auf dem Stiele. Die Mündung ist die der lebenden P.

ph/lberfi (Mich.), aber von den Varietäten dieser Art, die mir aus dem
Pliocän von Asti bei Turin und aus dem Mittelmiocän von Lapugy und

Bujtur vorliegen, trennt sich die seltene Art durch konvex-turmförmiges,

nicht geradlinig-getürmtes Gewinde und den wesentlich kürzeren Stiel.

•

275. JPei'atotoma sitbaequaJis Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. T)?, Nr. '213.

Kostej: X'alea popi 2 Stück.
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276. I*eratotoma auyustae Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 58, Nr. 214.

Kostej: Valea semini 4 erwachsene und 27 junge Stücke,

Valea cäsilor 26 Stück.

277. JPeratotoina altvinae Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 5!>, Nr. 215.

Kostej: Valea semini und Päräu säräturi 2 Stück, Valea

cäsilor 1 erw. Stück, Valea popi 5 Stück.

278. JPeratotoina transiems Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 59, Nr. 216.

Kostej: Valea semini 3 erwachsene Stücke, \'alea popi

1 junges Stück.

Stücke aus der Valea semini erreichen alt. 8'/-2, diam. max.

4'/.2 vim.

279. JPeratotoina rm,<jimila Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 60, Nr. 217.

Kostej, Valea popi 1 Stück.

Das grösste aus dem Päräu ungurului vorliegende Stück

misst alt. 4V2, diam. max. 2 mm.

280. IPeratotonia theodorae n. sp.

Char. T. modica elongato-fusiformis, gracillima, tenera;

spira regvilariter turrita; apex acutissimus. Anfr. 8—9 lentis-

sime accrescentes, convexi, sutura profunda, subappressa dis-

juncti, exceptis 3 embryonalibus infra zonam depressam sutu-

ralem striis hamatis ornatam et costulis subverticalibus et

lirulis spiralibus aeque reticulati, in punctis intersectionum sub-

granulati. Costulae verticales parum validae, leviter arcuatae

vel subsigmoideae, interstitiis latiores, 16 18 in anfr. ultimo;

lirulae spirales latiusculae, validae, 5 6 in anfr. penultimo, ca.

16 - 18 in ultimo validioribus, cum tenuioribus saepe alter-

nantibus; puncta intersectionum undulata vel subgranulata,

granulis latioribus quam altis. Anfr. ultimus rotundatus, dimi-

diam testam aequans, costulis subtus obsolescentibus, prope

aperturam minus distinctis ornatus, basi contractus et caudatus,

cauda longa strictiuscula. Apert. elongato-ficiformis, marginibus
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tenuibus simplicibus, incisione sat profunda in ipsa sutura,

margine dextro media parte arciiatim protracto; columella

longa, sigmoidea; canalis longus modice angustus.

Alt. 8V2—9V2, cliam. max. 27^ --S'/g mm; alt. apert. 41/2—4V^,
lat. apert. IV-^— l'Vs ''"^*^-

Fundort. Kostej: Päräu lui Philip 1 gutes erw. Stück,

^^alea cäsilor und Valea semini je 5 Stück.

Bemerkung. Eine durch Gitterskulptur sehr ausgezeichnete Form,

schlank, i'^HSjfs-ähnlich, von der Gestalt der P. anceps (Eichw.l

281. J^eratotoma (Teres) aneei>s (Eichw.).

Boettger, Kostej II, pag. 61, Xr. 219.

Kostej: Valea cäsilor 5 St., Päräu säräturi 2 St.

*282. JPeratotoma (Teres) turritelloides (Beil.).

Kostej: Valea semini 11 St., Valea cäsilor 19 St., Päräu

ungurului' 10 St., Valea popi 3 St.

Ich glaube nicht fehl zu gehen, wenn ich eine der P.

anceps (Eichw.) nahe verwandte, aber häufigere Form mit

weniger schlankem Gewinde und kräftigeren, weniger ,zahl-

reichen Spiralkielen, von denen zwei auf der vorletzten, drei

auf der letzten Windung oft überaus scharf hervortreten, bei

dieser in Italien bis in das Mittelmiocän hinabreichenden Art

unterbringe.

283. Pevatotonia icnlca Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 21, Nr. 220.

Kostej: Valea cäsilor 5 Stück, Päräu ungurului und
A'alea popi je 1 Stück.

Zur Charakteristik dieser prachtvollen und sehr zerbrech-

lichen Schnecke, die jetzt in 80 mehr oder weniger guten

Stücken aus der Valea semini vorliegt, sei noch folgendes be-

merkt. Die Diagnose ist in folgender Weise zu erweitern:

»T. pro genere magna, anfr. 9; apert. oblonga, superne et in-

ferne acutata; margo dexter intus limine calloso albo acce-

dente auctus.

Alt. 13 7-2, diam. max. 5'/., nun; alt. apert. 7'/.^, lat. apert.

274 mmv.
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284. JPet'atotonia evelinae Bttg-r.

Boettger, Kostej II, pag. G2, Ni-. 221.

Kostej: Valea cäsilor 8 St., Valea semini 1 St.

Erreicht alt. 6, diam. max. 2'
\, mm,.

285. I*eratotoma hildae Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 62, Nr. 222.

Kostej: Valea popi 1 Stück. Lapugy: Valea co^ului

1 tadellos erhaltenes Stück.

286. Mangilia (Ditoma) hvandenhurfji Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 63, Nr. 223.

Kostej: Valea cäsilor 33 Stück.

287. Mangilia hvusinae Monteros.

Boettger, Kostej II, pag. 65, Nr. 226.

Kostej: Valea cäsilor 1 St., Valea popi 15 St., Päräu

säräturi 11 auffallend kleine Stücke.

Unter den Stücken aus der Valea semini fanden sich

auch einige besonders schlanke Formen mit verhältnismässig

kürzerer Mündung. Neben M. hrandenburgi m. die häufigste

Mangilia.

*288. Hangilia suhcostata n. sp.

C h a r. Differt a M. costata (Donov.) t. fere dimidio minore,

costis 10 nee 7 costata, sculptura spirali distinctiore, anfr. sub

angulo distinctius sed perparum angulatis vel tumidulis,

caeterum simillima; a M. briisinae Monter. t. graciliore, an-

gustiore, angulo humerali multo minus distincto. T. parva

fusiformis, gracilis, solidula; spira convexo-turrita, sat elata;

apex obtusulus. Anfr. 6'/2 convexiusculi, superne sub sutura

distincte impressa levissime subangulati, subtus planiores, sub-

verticaliter costulati — costulis angustis 10 in anfr. ultimo —
nee non undique spiraliter denseliratuli, liralis filiformibus

tenuibus, costulas raris intervallis transgredientibus; ultimus

basi decrescens, ad aperturam distantius costulatus, spiram

aequans. Apert. anguste fusiformis, incisione modice profunda,

semicirculari in ipso angulo prope suturam sita, marginibus
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subparallelis, dextro media parte arcuatim protracto, extus costa

crassiore recedente cincto, intus laevi, calloso, callo superne

incrassato, infra incisionem fere subtuberculato; columella longa

subrecta, callo levi sublabiata; canalis brevis latiiisculus.

Alt. 4'/.,, diam. max. IV4 mm: alt. apert. 27^, lat. apert.

7s mm.

Fundort. Kostej: Valea semini 7 Stück, Päräu säräturi

2 Stück.

Bemerkung. Mit M. brusinae Monter. und namentlich mit deren

fossilem, auch bei Kostej nicht seltenen Vertreter, in deren Verwandtschaft

die vorliegende Form gehört, lässt sie sich wegen der auffallend schlanken

Schale und dem Mangel der Schulterkante weder vereinigen, noch ihr als

Varietät unterordnen, da Uebergänge fehlen.

289. Mangilia hanatica Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 65, Nr. 227.

Kostej: Valea cäsilor nur 1 St., Päräu säräturi 16 St.

290. Mangilia fuclisi Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 66, Nr. 228.

Kostej: Valea popi 6 Stück.

291. Mangilia bittneri Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 67, Nr. 229.

Kostej: Valea cäsilor und Gropanele je 2 Stück, Valea

popi 1 Stück.

Meine grössten Stücke aus Kostej messen jetzt wie die

aus Lapugy alt. llVzi diam max. 4— 4'/.2 mm.

292. Mangilia subfoliata Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 68, Nr. 230.

Kostej: Valea popi 1 St., Päräu säräturi 3 St.

293. Mangilia i>a«/?cfe Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 68, Nr. 231.

Kostej: Valea semini 6 St., Valea cäsilor 3 St., Valea

popi 1 St.
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' Die Spiralskulptur ist an den Stücken vom erstgenannten

Fundort an der Basis der Schale und am Stiele etwas kräftiger

entwickelt, die Dimensionen sind etwas grösser.

Alt. 7, diam. max. 2^« mm.

294. Mangilia detmersiana Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 69, Nr. 232.

Küstej: Valea cäsilor 2 Stück, Valea popi 3 Stück,

Päräu säräturi 1 Stück.

295. Mangilia rugulosa (Phil.).

Boettger, Kostej II, pag. 69, Nr. 233.

Kostej: Valea semini 11 massig erhaltene Stücke, Valea

cäsilor 9 St., Valea popi 14 St., Päräu säräturi 2 St.

Nach M. hrandenburgi m. und hrusinae Monter. die

häufigste Form der Gattung.

296. Mangilia x}aucilivata Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 70, Nr. 234.

Kostej: Valea popi 3 Stück.

297. Mangilia hiconica Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 70, Nr. 235.

Kostej: Valea popi 2 St.

Erwachsene Stücke dieser sehr seltenen Form vom Päräu

ungurului werden noch grösser als das von Lapugy 1. c. be-

schriebene Originalstück. Die Diagnose wäre etwa noch beizu-

fügen: »T. fusiformis, anfr. 8, ultimo costulis verticalibus

10—12 nee non lirulis spiralibus paucis — supremis 3 valde dis-

tantibus, inferioribus approximatis — elegantissime reticulato.«

Alt. 6'/2, diam. max. 27^ mm.
In der Form nähert sie sich also der M. rugulosa (Phil.)

mehr als bisher zu vermuten war, in der unterhalb der Naht-

kante auffallend grossfenstrigcn Skulptur weicht sie dagegen,

wie früher schon bemerkt, stets auf das bestimmteste ab. Die

Netzskulptur ist zudem, wenn auch sehr ausgesprochen, so

doch zarter, nicht so grob wie bei rugulosa, und die Spiralen

übersetzen nicht so deutlich wie bei dieser die Längsrippchen.
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*298. Manf/Uia porcellanea n. sp.

Char. Differt a M. Mconica Bttgv. t. nitidissima, sculptura

spirali exceptis lira infrasuturali striisque basalibus tenuibus

obsoleta. - T. parva subbiconica, nitida, s(3lidiuscu]a; spira

gradata conico-turrita laleribus convexiusculis; apex obtusus,

submamillatus. Anfr. 6 supra medium ang'ulati et unicarinati,

sutura bene impressa disjuncti, embryonales 2 laeves, tertius

striis numerosis arcuatis ornatus, caeteri arcuatim oblique

costulati et distanter obsoletissime liratuli, costulis elatis,

angustis, acute compressis, valde sig-moideis vel undulatis

9—11 in anfr. ultimo — et infra liram spiralem infrasuturalem

acutam obsoletissime liratuli, lirulis prope costas distinctioribus

quam in interstitiis costarum. Anfr. ultimus basi contractus

ibique spiraliier pauceliratus, spiram subaequans. Apert. parum

ampla anguste fiisiformis, incisione lata, modice profunda; margo

dexter extus costa parum validiore cinctus, intus laevis.

Alt. 6, diam. max. 2 7-^ mm] alt. apert. ca.

3

\/.,^ lat. apert. 1
'/-i

''^w^-

Fundort. Kostej: Valea semini 9 St. und A'alea cäsilor

7 St., aber kein erwachsenes ganz vollständig.

Be uierkung. Kenntlich an dem starken Glasglanz und dem Zurück-

treten der Spiralskulptur, nächtver^^andt einer bei Bujtur nicht seltenen

Form (M. mamiUata n. sp.), die aber kleiner bleibt, wesentlich spitzeren

Wirbel zeigt und nicht die dichte Radialstreifung des dritten Umganges
\\"ic bei unserer Art hat.

299. Manijilia suhauvea Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 72, Nr. 237.

Kostej: Valea semini 2 St., Valea popi 4 St.

*300. MangiUa suhturgida n. sp.

Char. Differt a M. subaurea Bttgr. t. majore, ventriosiore,

anfr. convexioribus, infra suturam non angulatis, costis minus

numerosis. — T. modica ovato-oblonga, media parte inflatula,

solida; spira elongato-conica lateribus convexis; apex modice

acutus. Anfr. 7 convexi, superne magis quam inferne rotun-

dati, sed nullo modo angulati, sutura profunde impressa dis-

juncti, exceptis 2'/.2 initialibus laevibus costulati, costulis an-

gustis, obtusiusculis, substrictis — 10 in penultimo, 8—9 in
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ultimo anfractu - nee non undique spiraliter dense liratuli,

lirulis costulas transgredientibus, vel teniiibus vel tenuissimis,^

inaequalibus, in reg'ione infrasuturali ieniiioribus: anIV. ultimus

aeque rotundatus, inflatulus, basi leviter atteniiatus, spiram

aequans. Apert. pro genere latiuscula, incisione lata et modice

profunda; inarg'o dexler intus callo distincto. superne obtus-

ang'ulo labiatus, extus costa parum crassiore cinctus; columella

leviter sigmoidea, callo sublabiata.

Alt. 7'/.^ 8, diam. max. S'/j oV., inni; alt. apert. S^/^— 4,

lat. apert. 1''/, iiuil

Fundort. Kostej: Valea semini 2 St., Valea cäsilor und

Päräu ung-arului je 1 St., Valea popi 3 St.

Bemerkung. Ei-innei-t im HalMius aulTallend an die lebende miltel-

nieerischo Ii'hajjliiloiua fufglda (Korb.), hat. aber den Ausschnitt von

Maiigilia und steht von fossilen .\i-ten einer bei I^ujlur sehr häufigen P'orm

(M. Imjfnratia n. sp.) nahe, die aJxM' sehlanicer ist und Ivleiner bleibt.

301. 3Ian(j!lla quadrata Bttgr.

Boe'tger, Ivoslej II, pag. 73, Ni-. 238.

Kostej: Valea cäsilor nur 2 junge Stücke, Valea semini

1 Stück, \'alea popi 6 Stück.

*302. I)ap]inella Jickelii n. sp.

Char. T. vel conico- vel fusiformi-ovalis, subtus sub-

ventriosa, tenuis et fragilis, obscura, anl'r. ultimo media parte

albo unicingulato, cingulo angusto; spira elate conica lateribus

vix convexiusculis; apex acutissimus submucronatus. x^nfr. 8,

praesertim medii convexi, sutura bene distincta disjuncti, ex-

ceptis enibryonalibus 4 laevibus, basi subcarinatis spiraliter

lirati et magis minusve distincte verticaliter costulati. Lirae

spirales distantes, planatae, in regione infrasuturali obsoletao,

subtus sulcis profundis separatae, 3—5 in anfr. mediis, costulae

verticales ca. 12 in anfr. penultimo inlervallis aequales in anfr.

ultimo obsolescunt. Anfr. ultimus bene rotundatus, basi in

caudam brevem recurvam desinens media parte basique cin-

gulis profundius impressis 15 18 circumcinctus spiram semper

superat. Apert. semioblonga latiuscula, sinu suturae proximo

distincto sed angusto et parum recedente, margine dextro bene

curvato et media parte protracto, intus profunde sublabiato,

()
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canali latiusculo, margin^ sinistro callo clistincto, sed levissimo

ultra columellam sigmoideam sublabiato.

Alt. 5V-2-, diam. max. SVg mni] alt. apert. 3, lat. apert. 1 '^ ttim.

Ein grösseres, unvollständiges Stück von diam. max. 3'V4 '^nm

lässt auf eine Schalenhöhe von mindestens SV, inm schliessen.

Fundort. Kostej: Valea semini 3 St.

B em e r k u n g. Eine sehr seltene und ungemein zerbrechliche Schnecke,

die die erste'Art der nahezu rein tropischen Gattung Daplmella im östeir.-

ungarischen ^liocän sein dürfte, ausgezeichnet namentlich durch den Mangel

der auf den Mittelwindungen mehr oder weniger kräftig entwickelten Längs-

skulptur auf dem letzten Umgang und durch das Auftreten einer tiefen

Furchenskulptur, die von der Mitte der Windungen ab nach unten kräftiger

wird. Auch das weisse Farbenbaad auf der Schlusswindung mag zur Er-

kennung der Art dienen. Gehäuseform und F'orm des Ausschnittes ist

nahezu die der lebenden D. lactea Rve. von den Philippinen.

303. Jihaphltonia plicatella (Jan).

Boettger, Kostej II, pag. 73, Nr. 230.

Die zu dieser Form zu stellenden Stücke sind seltener

als ich früher annahm; ein Teil der von mir s. Z. zu pUcaieUa

gezogenen gehört noch zu Rh. Mspidiüa (Jan). Ich beschränke

Rh. plicatella (Jan) jetzt auf die Form aus der Valea semini

mit nur 8—10 Längsfalten auf dem letzten Umgang.

304. Mhciphitonia sparsa Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 74, Nr. 240.

Kostej: Valea semini 32 St., Valea cäsilor 21 St.

305. Mhaphitonia (jlselae Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 74, Nr. 241.

Kostej: Valea popi 2 St., Päräu säräturi 4 St.

306. Hhaphitonia vulpecula (Brocc).

Boettger, Kostej II, pag. 75, Nr. 242.

K ostej: Valea cäsilor 70 bis zu alt. 12, diam. max. 4^/2 ann

messende Stücke.

*307. miapliitoma polyacaiiitha n. sp.

Char. Differt a R]%. vulpecula (Brocc), cui sculptura spirali

congruit, t. minore, anfr. media parte subcarinatis, carina in
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intersectionibus costarum clistincte spinifera, ultimo breviore,

subtus mag-is contracto.

Alt. lO'/.T, diam. max. 4'/4 mm; alt. apert. 5%, lat. apert.

2 ''4 mm.
Fundort. Kostej: Päräu lui Philip 3 Stück, Valea

cäsilor 13 Stück.

Bemerkung. Diese B''orm zeigt 11— 13 gewinkelte, auf dem Winkel
in ein spitzes Dörnchen ausgezogene Längsfippen auf dem letzten Umgange,
während ihre Spiralskulptur etwas gröber ist als die von Rh. vulpecula

(Brocc), sonst aber ganz deren Charakter zeigt. Ich habe sie bis jetzt unter

dieser Art in meiner Sammlung liegen gehabt, finde aber unter dem grossen

mir vorhegenden Material keine Uebergänge und glaube deshalb — auch

im Hinblick auf B. hisjpida Beil., pxingens Bell, und spinifera Beil., die

im Habitus mit ihr übereinstimmen — sie als Art abtrennen zu sollen.

Der Hauptunterschied von allen genannten, von Bellardi beschriebenen

»subcarinaten« Formen liegt in den ganz gleichmässigen scharf einge-

rissenen Spiral furchen, die ich in ähnlicher Weise nur bei Rh. vulpecula

(Brocc.) kenne. Bei unserer Form stehen sie aber weitläufiger als bei dieser

und sind deshalb schon mit blossem Auge deutlich zu erkennen.

308. Mliapliitoina subcylindrata Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 75, Nr. 243.

Kostej: Valea cäsilor 137 Stück, Valea popi 6 Stück,

Päräu säräturi 52 Stück.

*309. Shaphitoma gertrudae n. sp.

Char. Statura et magnitudine maxime äff. Rh. subcylin-

dratae Bttgr., sed costis magis compressis, multo magis sig-

moideis, margine dextro intus calloso et infra sinulum distincte

subdentato. — T. parva gracilis, turrito-fusiformis, solidula;

spira turrita lateribus vix convexiusculis; apex acutus. Anfr.

T'/^ convexiusculi, prope suturam profunde incisam convexiores

vel fere subangulati, costulis subverticalibus sigmoideis nee

non lirulis spiralibus microscopicis et fortioribus inaequalibus

distantibus sculpti. Costulae acutae, compressae, altae, ad

suturam retrorsum curvatae, 11 in anfr. ultimo; lirulae spirales

in interstitiis costarum solum distinctae; praeter strias aequales

microscopicas lirulae filiformes; in regione suturali deficientes,

distantes, inaequales, ca. 14 in anfr. ultimo distinctiores. Anfr.

ultimus inverse conicus, basi contractus, vix caudatus, -/0 alti-

tudinis testae aequans. Apert. angusta sublinearis, prope suturam

(5*
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arcuatim excisa; margo clexter protractus, superne ciirvatus,

media parte strictiuscule descendens, extiis costula caeteris

parum validiore cinctus, intus callo sub excisione siitiirali siib-

dentato siiblabiatus: columella longa vix sigmoidea, callosa;

canalis brevis latiusculus.

Alt. 4%, diam. max. IV2 min; alt. apert. 2, lat. apert. 1 m)}i.

Fundort. Kostej: Valea semini 2 St., aber nur eins

davon vollkommen erhalten, Valea cäsilor 1 sehr grosses Stück

von alt. 7'/., mm, mit sehr schwacher Spiralskulptur.

Bemerkung. Die eigentümlich scharfen, S-förmig geschwungenen
Rippen und die oben fast zahnförmig verstärkte Schwiele des rechten

^Nlundrandes lassen diese Form leicht von den in Gestalt und Grösse etwa

vergleichbaren Arten Bh. suhcyUndrata Bttgr. und Bit. davulina Bttgr.

unterscheiden. In Wahrheit gehört sie aber in die Gruppe der Bh. harpnUi

(Brocc), die sich freilich durch ihre dreifache Grösse, schv'ächere Spiral-

slculptur und kürzeren Stiel ebenso leicht von ihr trennen lässt.

310. Mhaphitonia fraterna Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 76, Nr. 244.

Kostej: Valea cäsilor 19 St., Pärau ungurului 2 St.

Ein erwachsenes, tadellos erhaltenes, besonders schlankes

Stück vom letztgenannten Fundort zeigt alt. 10 V4, diam. max.

37.2 min; alt. apert. 4V2, la-t- apert. 1^/4 mm. Die rechte Lippe

hat innen eine etv^as zurücktretende, dem Saum parallele,

glatte Schwiele. Ein Riesenstück aus der Valea semini, dem
die Spitze fehlt und das auf 10—11 Umgänge schliessen lässt,

zeigt diam. max. 4V4; alt. apert. 6V4, lat. apert. 2Yg nmi^ ward also

vollständig erhalten eine Länge von etwa 15 V2 mtn gehabt haben.

311. Uliaphitoma pseuäobracliyStoma Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 77, Nr. 245.

Kostej: Valea cäsilor 7 St., Valea popi 3 St.

Diese Form ist ja der Rli. suhcyUndrata Bttgr. in bezug

auf Skulptur überaus ähnlich, aber die Extreme beider Formen
sind in der Gehäusebildung so wesentlich verschieden, dass

ich an Identität nicht glauben kann. Ich gestehe aber, dass

eine Anzahl Stücke vor mir liegt, bei denen ich in der Be-

stimmung im Zweifel bin. Trotz genauer Vergleichung konnte

ich ausser der Gehäuseform kein sicheres Merkmal zur Unter-

scheiduns: finden.
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312. Ithaphitonici saudleri (Ptsch.)

Boettger, Kostej I, pag. 53, Nr. 27 und pag. 59, Nr. 76, Kostej 11,

pag. 77, Nr. '246.

Kostej: Valea semini 6 St., Valea cäsilor und Gropanele

je 1 Stück, Päräu ungurului 3 Stück.

313. Rhaphitonia siihveUicata Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 78, Nr. 248.

Kostej: Valea semini 4 Stück, Valea cäsilor 15 Stück,

Päräu ungurului 3 Stück.

Keines der neuen Stücke ist so gross und schön wie das

Orig-inalstück der Art aus dem Päräu lui Philip. Die Form
kann als eine schlanke und dünnschalige Rli. hispidula (Jan)

bezeichnet werden, bei der die Infrasuturalkante gänzlich ver-

schwunden ist und deren Stiel etwas länger ausgezogen erscheint.

314. Rliapliitoma hisxndula (Jan).

Boettger, Kostej II, pag. 79, Nr. 249.

Kostej: Valea cäsilor 46 St., Päräu lui Philip 13 St.,

Päräu ungurului 4 St., Gropanele und Valea popi je 1 St.

Stücke aus der Valea cäsilor variieren in der Zahl der

Rippen recht bedeutend, von 13—16 auf dem letzten Umgange,
und zeigen alt. 16 V2, diam. max. 6^/4 7

'/^ mm. Eine Varietät

ohne Schulterkante ist recht selten; es liegen davon nur z^^'ei

Stück aus der Valea semini vor.

315. lihaphitonia 2)arahva(ihystonka Bttgi-.

Boettger, Kostej II, pag. 79, Nr. 250.

Kostej: Valea semini 89 Stück, Valea cäsilor 48 Stück.

Soos: 3 Stück.

Die Originalform aus dem Päräu ungurului zeigt 5 6

Spiralfäden unter dem Hauptkiel, während die jetzt aus der

Valea semini vorliegenden Stücke oft nur 4 solcher Spiralen,

die aus der Valea cäsilor aber meist 5 erkennen lassen.

*316. Jlhaphitonka siihfnsiformis n. sp.

Chaj'. T. parva regulariter fusiformis, solidula; spira

conico-turrita lateribus convexiusculis; apex acutulus. Anfr. 7
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convexi, aut non aut parum angulati, sutiira bene impressa,

subundulata disjimcti, costulis subverticalibus validis nee non
liriilis spiralibus tenuioribus sciilpti. Costulae validae, a sutura

usqiie ad basin extensae, 8—9 in anfr. ultimo, lii-iüae spirales

liliformes, costulas transgredientes, superne supra angulum
tenuiores, inferne validiores vel fere aequedistantes vel subtiis

paiilatim magis appropinquatae, saepe 3—4: validioribus infra

medium anfr. penultimi. Anfr. ultimus infra zonam suturalem

magis minusve distincte angulatus, tum rotundatus, basi con-

tractus et subcaudatus, spiram subaequans. Apert. modica

semiovata, prope suturam leviter excisa, margine dextro sat

curvato, media parte protracto; columella superne excavata,

subtus sigmoidea, callo levi labiata; canalis modicus.

Alt. 4'V4—5'/i, diam. max. 2\'^—2'/4 mm,] alt. apert. 2'/.,,

lat. apert. 1 mm.

Fundort. Kostej: Valea semini 40 St., Valea cäsilor

23 St., Päräu ungurului 7 St., Valea popi 3 St. Lapugy:
Valea co^ului 3 St. Bujtur: 24 St.

Bemerkung. Die Diagnose wurde nach den grösseren Stücken von
Bujtur entworfen, die sich durch etwas schwächere Konvexität der Um-
gänge und stärkere Spiralskulptur auszeichnen. Ein besonders grosses

Stück aus der Valea cäsilor von alt. Ö'/j, diam. max. S^/j tum : alt. apert. 3'/^,

lal. apert. l'/j mm. zeichnet sich durch besonders starke Nahtkante, längei'en,

bauchigeren letzten Umgang und weniger starlve Kontraktion an dessen

Basis aus.

*317. JRhaphitoma clavulin<i n. sp.

Char. T. parva gracillima, turrita, solidula; spira elongato-

turrita lateribus substrictis; apex obtusulus. Anfr. 7 conYexius-

culi, sutura appressa, undulata, submarginata, sat profunda

disjuncti, costulis subverticalibus nee non lirulis spiralibus sub-

distantibus sculpti. Costulae sat validae, sigmoideae, suturam

attingentes^ 10 in anfr. ultimo; lirulae spirales iiliformes, in

regione suturali obsoletae, infra angulum in anfr. penultimo

4 validiores, ca. 15 in anfr. ultimo. Anfr. ultimus inverse coni-

cus, basi contractus, vix caudatus,
'/s

altitudinis testae aequans.

Apert. angustissime ovata, prope .suturam arcuatim excisa,

margine dextro protracto, superne curvato, media parte strictius-

cule descendente; columella sigmoidea callosa: canalis latius-

culus brevissimus.
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Alt. 4'/^, diam. max. V/^ mm: alt. apert. l''/^, lat. apert.

•^'^ mm.

Fundort. Kostej: Valea cäsilor 2 St., Päräu ungurului

1 Stück.

Bemerkung. iJurch die grosse tSehlankheit der Schale und die ver-

hidlnismässig kleine Mündung sofort kenntlich. Wohl die schlankste P'orm

dei' Gattung in meiner Sammlung!

318. llliaphitoma (Ginnanid) hdvpiila (Brocc).

Boettger, Kostej 11, pag. 78, Nr. 247.

Kostej: \'alea semini 33 Stück, \'alea cäsilor 24 Stück,

Priräu imgTiriilui und \'alea popi je 2 Stück.

319. llJiajtJiitoma (Ghinania) halavatsi Bttgr.

Boetfger, Kostej II, pag. cO, Nr. '251.

Kostej: \'alea cäsilor 1 St., Päräü ung-urului 6 St., Valea

popi 2 St., Päräu , säräturi 2 St. Bujtur: 3 St.

*320. MhapJntomn (Ginnania) tiimida n. sp.

C h ar. E grege RJi. minUnae (Brug-n.), bujturanae Bttgr. etc.,

sed t. ventriosü-fusiformi, anfr. ultimo spiram superante dis-

crepans. — T. minima ventrioso-fusiformis, solidula; spira magis

minusve elongato-conica lateribus convexiusculis; apex acutius-

culus. Anfr. 7 convexiiisculi, sutura parum impressa disjuncti.

exceptis 3 embryonalibus laevibus costulati, costulis rectis, sub-

strictis, latiusculis, rotundatis - 10— 11 in anfr. penultimo et

9 - 10 in ultimo nee non undique in interstitiis spiraliter

tenuissime liratuli, lirulis saepe et oculo armato vix discernendis.

Anfr. ultimus infra suturam levissime subangulatus, inflatuliis,

basi in caudam vix distinctam contractus, spiram distincte

superans. Apert. semielliptica, superne prope suturam sinu

latiuscLÜo et modice profundo instructa; margo dexter bene

i'otundatus, media parte proti-actiis, extus costa parum Aali-

diore cinctus: columella longa leviler sig'moidea, callo Icxi

sublabiata.

Alt. 3-Vj— 4'/j, diam. max. Iv; 2 mm; alt. apert. 2'/^, 2'/;,,

lat. apert. '/^— 1 nun.

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



88

Fundort. Kostej: Valea semini und Valea cäsilor Jo

1 St., Päräii nng-uriilui 6 St. Bujtur: 24 St.

Bemerkung. Die sehr kleine, bei Kostej überaus seltene Art

zeichnet sich in erster Linie dadurch aus, dass der letzte (/mgang (his

(xewinde an Höhe übertrili't und dass die mehi' oder weniger verloschenen

Öpiralleistchen nur in den Zwischenräumen der plumpen und wie abgerieben

erscheinenden Längsrippen auftreten. Die Form von Kostej ist etwas

grösser als die von Bujtur; die oben angeführten höheren Massningaben

stammen von dem Kostejer T\pus.

*321. jRhapJiitoma (Ghinairia) hujtiwana n. sp.

Char. Differt a Bli. glnnanicma iScacchi) anfr. mag-is

convexis, subangulato-rotundatis, suturis magiy impressis, dis-

tinctius submarginatis, apert. brevioi'e, margine dextro superne

distinctius subangulato.

Alt. 7'/.>—8, diam. max. 3 mui: alt. apert. 3'/^— S'/j, l^^t.

apert. 1^/g tum.

Fundort. Kostej: Päräu unti'urului 3 Stück. Bujtur

sehr häufig: 497 Stück.

Bemerkung. Beschreibung und Massangabe nach Stücken von

Bujtur. So ähnhch diese Art auch der im Mittelmeer häutigen i?7*. £r/»;^f<-

niana (Scacch.) ist, so scharf trennt sie sich doch durch die oben genannten

Ivennzeiohen. In der Skulptur scheint mir unsce fossile Schnecke nur durch

die grössere Zahl und die grössere Feinheit der Spiralreifen abzuweichen,

im übrigen nber ist die L'ebereinslimmung so gross, dass wir sie als sichere

Stanunform der oberpliocän und lebend vorkommenden anzusprechen haben.

Bh. giselae Bttgr. und Uli. Iialavatsi Bttgi'. von Kostej sind kleiner, die

erstere überdies plumper, mehr an B]>. tiirgida iForbes^ «ich anschliessend,

die andere hat flachere LTmgänge und stumpferen AMrbel.

322. Asthenotoma (Aphauitontfi) laheUum iBon.).

Kostej: Päräu lui Philip 2 gute Stücke.

Die beiden Stücke {a und h] weichen in der Skulptur

etwas voneinander ab; a hat auf der Schluss\^"indung 14 Längs-

falten und auf dem vorletzten Umgang über der INIittelkante 2,

unter ihr 4 feine, fadenförmige Spiralleisteri, 5 hat auf der

Schlusswindung 12 Längsfalten und auf dem vorletzten Um-
gang über der Mittelkante nur 1, unter ihr nur 3 etwas breitere

und stumpfere Spiralkiele. Ob beide Formen durch Ueber-

gänge niiteinander verbunden sind, wie ich vermute, müssen
weitere AufsammlunL^en lehren.
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Fam. XXI. Naticidae.

323. Natica Iioernesi Fisch. Tourn.

Boettger, Koslej I, pag. 62, Xr. \)~i (nnUepunctata var. fujriua Uefr.),

und Kostej II, pag. 80, Xr. 252.

Kostej: Valea cäsilor 4 Deckel, Päräii ungiinilui 1 Deckel.

324. Natica epiglottina Lmk.

Boettger, Koslej II, pag. 81, Xr. 2.')o.

Kostej: Valea cäsilor 12 Stück und 4 Deckel, Päräu

unguruliii 8 Stück und 1 Deckel.

Die Trennung' dieser von der vorigen Art ist mir der

Schale nach nur unvollkommen gelungen; ich weiss nicht, wo
die eine anfängt und die andere aufhört. Da aber die Skulptur

der Deckel, die beide als etwa gleich häufig- erkennen lässt, durch-

aus verschieden ist und keine Uebergänge vorkommen, so ist

die Anwesenheit zweier echter Ncdka-¥OTvuew absolut sicher.

325. Watica (Cochlis) dilhvy^ii Payr. var. plicaUila Bronn.

Boettger, Kostej II, pag. 81, Nr. 2o4.

Kostej: Valea cäsilor 2 Stück.

326. Natica (Waticina) catena Da Costa var. helicina Brocc,

var. cyclostonioides Sacco und var. fcirians Duj.

Boettger, Kostej I, pag. 55, Nr. 42 und pag. 62, Nr. 98 [xd^v. helicina),

und Kostej II, pag. 81, Xr. 255 (var. Jieliciiia und cyclostomoides).

var. helicina Brocc.

Kostej: Valea cäsilor 104 Stück,

var. cyclostonioides Sacco.

Kostej: Valea cäsilor 1 Stück.

*var. var ians Duj.

Kostej: Päräu lui Philip oder Fäntäna bälrina 2 Stück.

Diese neuerdings erst beobachtete Varietät ti'cnnl sich

durch offenen Nabel, mehr ovale Totalgestalt, gewölbtere Um-
gänge des Gewindes und niedrigeren letzten Umgang bei

erheblich kleinerer Mündung von der var. cyclosiomoides Sacco.

I^'ins der Stücke zeigt unter- der Naht ein l)reites schwai-zes
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Spiralband und in der Nabelgegend einen schwarzen Flecken.

Die Form erinnert stark an die gleichalterige französische

N. turbinoides Grat., ist aber um das Dop})elte grösser.

Alt. S'/j, diam. max. 6V4 fnm.

*327. Natica (Waticina) avsenae n. sp.

Char. T. minima infundibuliformi-umbilicata, transverse

globosa, tenuis, laevis, nitidissima; spira brevissima, depresse

conica; apex minimus submamillatus, sed planiusculus. Anfr.

4 planati, sutura sat impressa discreti, ultim\is globosus, superne

et inferne fere subangulatus, prope umbilicum teretiusculus,

Vi; altitudinis testae aequans. Apert. magna perobliqua, oblonga,

superne acutata; umbilicus latiusculus, intus sulco spirali levi

sulcatus; margo dexter simplex, in angulo supero subcallosus,

sinister breviter anfractui ultimo appressus, basi ad umbilicum

modice reflexus; columella longa substricta, non callosa, leviter

reflexa, ad umbilicum concaviuscula.

Alt. 2'/2, diam. max. Snini; alt. apert. 2'/^, lat. apert. l'/.^ in})i.

Fundort. Kostej: Valea semini 2 gleiche Stücke.

Bemerkung, ^'on jungen Stücken der N. catena D. C. unter-

scheidet sich diese Form sofort durch die auffallend glatte und glänzende

Schale, den weiten, trichterförmigen Nabel; die auffallende Schiefe der

Mündung und die geringe Verdickung des langgestreckten linken Mund-
saumes,, der n\w mit '/j seiner Länge dem letzten Umgange anliegt. Ich

kenne keine näher verwandte lebende oder fossile Form, doch mag erwähnt
werden, dass die Gestalt und Grösse des zieinlich einfachen Nabels an die

von Sifiaretus suhtralis Ch. May. erinnert.

328. Watica (WaticüiaJ kostejana Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 82, Nr. 256.

Kostej: Päräu ungurului 1 Stück.

329. IS'atica (Tectonatica) tectula Bon.

Boettger, Kostej II, pag. 82, Nr. 2.j7.

Kostej: Valea cäsilor 8 Stück.

330. Watica (Kererita) Josephinia Risso.

Boeltger, Koslej I, pag. 62, Nr. 99, und Kostej II, pag. 83, Nr. 258.

Kostej: \"alea cäsilor und Paräu ungurului je 1 Stück.
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331. Wäticä (Polhvices) (Jerfoniäniilld Sacco.

Boettger, KosleJ II, pag. sü, Nr. 260.

Kostej: Valea cäsilor 2 schöne Stücke.^

*332. Sigäretus (Cryptostoma) striätus De Serres.

Boettger, Kostej II, pag. <S3, Nr. 262 (niichandi, non Michti.).

Kostej: Valea cäsilor 1 St. Soos: 2 erw. Stücke.

Besseres Material von Stücken bis zu 7 w«i Schalenlänge

aus der \^alea semini und Valea cäsilor und zwei Prachtstücke

von Soos haben ergeben, dass die vorliegende Form weder zu

S. michaucU Michti., noch zu S. sigaretoides Sacco gehört, zu

dem Sacco die Wiener Stücke (nach Abbildungen) stellen möchte.

Was dieser als seine Art zeichnet (Taf. 1, Fig. 70), hat auch

nicht die entfernteste Aehnlichkeit mit Hörn es' Figur.

Farn. XXII. Scalidae.

333. Scala (Fuseoscala) tuvtonis (Turt.)

var. siihiilata Sacco.

Boettger, Kostej II, pag. 84, Nr. 2(j4 (Scalaria).

Kostej: Valea cäsilor und Päräu säräturi nur je ein

schlechtes Bruchstück.

334. Scala (Clathrus) communis (Lmk.)

var. dertonensis Sacco.

Boettger, Kostej II, pag. 84, Nr. ißf) (Scalaria).

Kostej: Valea cäsilor 1 St., Valea popi 3 St.

In der Valea popi mit 9 Wülsten wie bei der lebenden

Form aus der Adria.

*335. Scala (Oinilia) sp.

Kostej: Valea popi 1 junges Stück.

Ks sei hier nur das Bruchstück einer Form aus der

Gruppe der Sc. pseudoscalaris (Brocc.) und dei- Sc. miotanriua

Sacco erwähnt, die zu einer sicheren Bestimmung nicht aus-

reicht, aber scharf von allen bis jetzt bei Kostej gefundenen

Scaliden verschieden ist.
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336. Scala (llivtoscdld) froiuJicuJä (Woodi

var. splnosu Bon.

Boettger, Koslej II, pag. 84, Nr. 2G6 (Scalaria).

Kostej: Yalea cäsilor 24 St.

Grösse, mehr gedrung-ene oder mehr aiisgezog-ene Schale,

Entwicklung der Dörnchen unter der Naht wechseln je nach

den Fundorten bei dieser Art recht erheblich.

337. Scälä (Hivtoscäld) hostejmiä iBttgr.i.

Boettger, Kostej II, pag. 85, Nr. 268 (Scalaria).

Kostej: Valea cäsilor 2 Stück.

338. Scälä (Cirsotreniä) 2^iimtceo iBrocci

var. dertonensis Sacco.

Boettger, Kostej II, pog. 85, Nr. 269 (Scalaria).

Kostej: Valea cäsilor 1 junges Stück.

339. Scälä (Cirsotreniä) loerefitheyi (Bttgr.l.

Boettger, Kostej II, pag. 8j, Nr. '270 (Scalaria).

Kostej: Valea cäsilor 7 St., Päräu ungurului 1 St.

Bemerkung. Die Form stellt der Sc. rusiica (\.)Qh\] jedenfalls sehr

nahe, kann aber mit der Wiener Varietät dieser Art (var. Jioernesi De Greg.

in Hör 11 es, Foss. Moll. Wien. Becken Taf. 46, Fig. 10) schon deshalb nicht

vereinigt werden, weil 1. die blattartigen Rippen schmäler sind als ihre

Zwischenräume, 2. die Nahtkante deutlich winkelig vortritt und auf den

Varices sogar deutliche Spitzen bildet und 3. die Spiralskulptur so kräftig

vortritt wie die I^adialskulptur. Viel näher steht der Abbildung nach Sc.

rustica (Defr.) var. transversa Sacco (Taf. II, Fig. 37); nur der Mangel an

Vergleichsmaterial hält mich ab, meine Art von Kostej zu Gunsten dieses

Namens einzuziehen. Die schönen, neuen, namentlich aus der Valea semini

stammenden Stücke tragen auf der Schlusswindung 16 —18 lamellöse Falten

und je auf einem halben Umgang dej' letzten 2— 3 Windungen überdies

einen kräftigen Varix; Spiralleisten zähle ich ausser der Basalleiste auf der-

Schlusswindung 2—3 schwächere obere und 3—4 kräftige untere. Die Masze

eines sehr schönen Rlündungsbruchstückes mit 6 Umgängen aus der

Valea semini sind: Alt. ca. 14, diam. max. 6' 4 mur. alt. apert. extus 43/^,

intus 2'/s, lat. apert. 3'/j unu.

*340. Scälä (Adiscoäcrillä) herthäe n. sp.

Char. T. forma Sc. proturtonis Sacco, sed costis minus
numerosis et funiculo basali obsoleto instructa, a Sc. branden-
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hurgi m., cui simillima est, anfr. convexioribiis, costis l'uni-

culum transgredientibus obsolete iisque ad rimam productis. —

T. parva rimata, elong'ato-Uirrita, g'racilis, tenuis, opaca; spira

reg"ulariter tiirrita lateribus fere concaviuscubs; apex acutis-

simus. Anfr. 12 plus quam duplo latiores quam alti, sutura

profunda disjuncti, convexi, exceptis 6 embryonalibus laevibus

suboblique arcuatim costati, non varicosi, sed sulcis spiralibus

numerosis in interstitiis distincte sulcati. Costulae sat validae

valde compressae, interstitiis multo ang'ustioribus, 14 in anfr.

ultimo, ad funiculum obsoletum angulati et tenuiores usque

ad rimam productae; sulci impressi spirales numerosi sub-

aequedistantes, basi testae g'labratae deiicientes. Anfr. ultimus

lateribus bene rotundatus, basi subangulatus, levissime funi-

culatus, V4 altitudinis testae aequans Apert.? subcircularis,

varice costis parum validiore marginata.

Alt. 5'/3, diam. max. 2'/^ mui: alt. et lat. apert. ca. IV2 ^nw.

Fundort. Kostej: Yalea semini ein am Mundrand ver-

letztes Stück.

Bemerkung. Ich würde die I^'onn zu »S'c. prof^r/ov^/s Sacco, die ich

aus Bujtur kenne, gestellt haben, \Aenn diese nicht konstant 17—18 Rippen
auf dem letzten Umgang und keine Spur einer Busalscheibenandeutung

hätte. Die bei Kostej vorkommende Sc. turtonis 1 riul.) ist schlanker, und
ihre Umgänge sind weniger konvex. Mag die caiiuse Auflagerung in

Gestalt eines obsoleten Diskus auf der Basis des letzten Umganges auch

nur ein Charakter der Unfertigkeit sein, d. h. hätten vir es in der vor-

liegenden Schale niu- mit einem noch nicht erwachsenen Bruchstück zu

tun, so wü)-de die Form doch von allen übrigen bei Kostej vorkommenden
Formen als etwas wesentlich anderes zu unterscheiden sein.

841. Scala (Acrilla) amoena (Phil.i

vai". sitbcancellatd d'Orb.l.

Boettger, Kostej II, pag. 8G, Nr. 271 (Scalaria).

Kostej: Päräu ung'undui 1 gi'osses, aber abgerolltes Stück.

*342. Scala (Acrilla) oceniac n. sp.

Cbar. Differt a Sc. amoena (Phil.) t. varicosa, varicibus

obliquis hie illic interpositis, a Sc. brandenhurgi m. sculptura

anfi-. juniorum magis obsoleta, anfr. caeterorum validius reti-

culata, liris spiralibus in anfr. ultimo et penuHimo fere duplo

validioribus, costas verticales subaequantibus. T. vix i-imata
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parva, elongato-turrita, tenuis, opaca; spira reg'ulariter turrita

lateribus strictis; apex? Anfr. 8 9 superstites fere duplo lali-

ores quam alti, sutura valde impressa disjuncti, convexi, juni-

ores obsolete reticulati, caeteri costis lirisque spiralibus fere

aequaliter reticulati, varicibus crebris obliquis ornati. Costulae

sat validae compressae subrectae, 23—26 in anfr. ultimo, subtus

ad angulum disci subito desinentes, varices crebri, distincte

validiores et magis obliqui quam costae; lirae spirales 6 in

anfr. penultimo et in ultimo validae, suprema et infima obsole-

tiores, omnes costulas "distincte transgredientes et in punctis

intersectionum subg'ranulosae. Anfr. ultimus bene rotundatus,

tum carinatus, carina acutangula, 74 altitudinis testae aequans;

discus leviter excavatus, levissime spiraliter striatulus vel fere

laevis. Apert. obliqua basi recedens, subcircularis, superne

inferneque levissime acutata, basi horizontaliter subtruncata,

marginibus continuis, hebetibus, margo dexter varice modico

instructus, columellaris breviter reflexus, appressus, pianalus.

Alt. 10—10
'/4, diam. max. 8-74—4 mm; alt. apert. 27^, lat.

apert. 2V4 mm.
Fundort. Kostej: Päräu lui Philip 2 Stück mit abge-

brochener Spitze.

Bemerkung. Sc. cmioena (Phil.), hrandetiburgi Bttgr. und xeniae

Bttgr. sind nicht ganz leicht zu unterscheiden. Sc. anioenu (l^hil.) trennt

sich von den andern durch den Mangel der Varices; unter den beiden

andern ist die vorliegende mit (abgesehen von dem Kiel der Basalscheibe)

nur 6 Spiralieisten auf dem letzten Umgang die gröbstkostulierte; ihre

Spiralleisten bilden mit den Längsrippen ein weitmaschiges Netz, dessen

Horizontalfäden nur wenig stärker entwickelt sind als die Vertikalfäden.

-Sc. branchuMrgi BUgr. aber besitzt doppelt so_ viel Spiralleistchen, die

überdies unterhalb der ^Nlitte jedes Umganges kräftiger \\'erden — bei

unserem besterhaltenen Stück sind es besonders 3 kräftigere Spiralleisten—

,

\^'ährend sich nach unten hin 3 weitere deutliche, aber enger gestellte

Spiralen anschliessen.

*343. Scala (Acvilla) hvcmdenburgi n. sp.

Char. T. parva vix rimata, elongato-turrita, tenuis, opaca;

spira regulariter turrita lateribus strictis; apex acutissimus.

Anfr. 12 duplo latiores quam alti, sutura bene impressa dis-

juncti, sat convexi, exceptis 5 embryonalibus laevibus oblique

costati et hie illic varicosi, nee non lineolis sat validis spiralibus

costas transgredientibus sulcati. Costulae sat validae com-
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pressae, 18—22 in anfr. ultimo, subtus ad angulum disci subito

desinentes, varices parum validiores quam costae sed magis

obliqui, lineolae spirales ca. 12 in anfr. penultimo, ca. 15 in

anfr. ultimo, inferiores 6—8 magis validae et magis distantes.

Anfr. ultimus bene rotundatus, tum carinatus, carina obtus-

angula, ^1^ altitudinis testae aequans; discus planatus, sulcis

ca. 10 inaequalibus concentricis ornatus. Apert. obliqua basi

recedens, late ovata, superne acutata, marginibus continuis,

hebetibus, parum incrassatis, margine infero minus curvato,

varice aperturali superne modico, in regione disci subnullo.

Alt. 8, diam. max. 3 mni] alt. apert. 2, lat. apert. 1% 'tnm.

Fundort. Kostej: Valea semini nur 1 tadellos erhaltenes

und 1 kleineres Stück von 8 Umgängen. Ein drittes grösseres

Stück von unbekanntem Fundort aus Kostej zeigt, dass die

Form noch grösser als IIV2 **^^>* l^ei 4 mm Durchmesser
werden kann.

Bemerkung. Scheint unter den von Sacco aus Oberitalien ge-

brachten Bildern am meisten der Punctisciila longiuscula (Sacco) zu ent-

sprechen, ohne dass Diagnose und Abbildung ganz übereinstimmen. Die

Spiralfurchen sind im allgemeinen recht kräftig und tief eingerissen und
nur auf den mittleren Windungen nach oben hin gegen die Naht schwächer

entwickelt. Mit der Widmung dieser wunderschönen Art möchte im meinem
am 21. Oktober 1905 verstorbenen treuen Freunde und eifrigen Mitarbeiter,

Herrn Oberingenieur Karl Brandenburg in Szeged, dem die vorliegende

Arbeit wie die früheren über die gleiche Lagerstätte so viel verdankt, ein

bescheidenes Denkmal setzen.

344. Scala (Acrilla) kiniakoivic^i Bttgr.

Boettger, Kostej I, pag. 53, Nr. 33 (Scalaria).

Kostej: Päräu ungurului 1 jüngeres Stück.

345. JPliciscala (Nodiscala) scacchii (M. Hö.).

Boettger, Kostej 11, pag. 86, Nr. 272.

Kostej: Päräu lui Philip 2 St., Valea cäsilor 23 St.

Wechselt erheblich in der Grösse und in der mehr oder

weniger schlank ausgezogenen Schale.

346. JPliciscala (JSfodiscala) himonilifei'a Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 87, Nr. 273.

Kostej: Valea semini 2 massige Stücke.
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347. JPllciscala (Wodiscala) fi'fntssf/lr<fnica Bttgr.

Boettger, Kostej II, pag. 87, Nr. 274.

KosteJ: \''alea sein in i 3 Stück.

*348. I*llcisüala (Fnnlscala) antandae n. sp.

Char. T. parva vix rimata, elongato-turrita, gracilis, solidi-

uscula, porcellanea, nitens; spira turrita lateribus aut non aut

levissime convexiusculis: apex äcutissimus stiliformis. Anfr.

ca. 13 sescuplo latiores quam alti, siitura profunde impressa

disjuncti, superne convexiores quam inferne, fere subg-radati,

exceptis 4 embryonalibus laevibus costis subobliquis, altis, valde

compressis, angustis, multo angustioribus quam interstitia -

9—11 in anir. ultimo — ornati, sculptura spirali fere deiiciente,

liris solum 3 distinctioribus, costas transgredientibus, distantibus,

inframedianis, nee non in punctis interscctionum obsolete grani-

feris vel fere subspinosis. Anfr. penultimus univaricosus. Costae

subtus ad funiculum disci abrupte terminatae; funiculus validus

compressus; discus angustus, excavatus, laevis. Apert. obliqua

basi recedens, sphaerico-triangularis, marginibus continuis,

dextro perdilatato extus varice recedente compresso aucto,

angulatim in marginem basalem parum incrassatum transeunte.

Alt. 4V8—8, diam. max. 1^'^ - 2'/.i mni] alt. apert. l'/4 bis

1^,4, lat. apert. 1^''^— 1'/.2 mm.
Fundort. Kostej: Valea semini 2 St., Valea cäsilor 1 St.

B em e r k u n g. Die von S a c c o beschriebenen Formen von Ftinisccda

sind sämtlich von der vorliegenden erheblich verschieden. Abgesehen von
ihrer grossen Mündung würde vielleicht Pmict/scala forestii De Boury in

Form und Slvulptur noch am ehesten mit ilir vergleichbar sein.

*349. Pllciscala (Funiscala) Infans n. sp.

Cbar. T. minima vix rimata, turrita, solidiuscula, opaca:

spira turrita lateribus rectis vel fere concaviusculis; apex äcutis-

simus. Anfr. 10 duplo latiores quam alti, sutura profunde

impressa disjuncti, convexi, exceptis 4 embryonalibus laevibus

costis subobliquis altis, compressis, angustioribus quam inter-

stitia — 11-13 in anfr. ultimo — costati, hie illic oblique

varicosi, nee non in interstitiis spiraliter densissime sulcatuli.

Gostae subtus ad marginem disci abrupte terminatae; funi-

culus disci magis minusve distincte compressus; discus an-
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i^iistus, subexcavatus, spiraliter obsolete lineolatus. Apert. parva

obliqua, subcircularis, duplicata, niarginibus continiiis, unclique

subaequaliter dilatatis, margine dextro extus varice validiore

aucto, arcuatim in marginem basalem recedentem, paiilo minus
incrassatum transeunte.

/4

Alt. 3'V4—4, diam. max. l'^—IV2 nmi; alt. et lat. apert.

mm.

Fundort. Kostej: Päräu lui Philip 1 St., Valea semini

3 St., Valea cäsilor 5 St., Päräu ungurului 3 St.

Bemerkung. Sehr ähnlich der PI. mnandae m., aber bei 10 Um-
gängen ganz auffallend viel kleiner, immer mit schiefen Varices auf dem
vorletzten Umgange, der verdickte Mundsaum gleichmässiger entwickelt

und namentlich auch am Unterrandc (Discalrande) mehr ausgebreitet und
mitunter unten mit einer Ecke versehen. Hauptunterschied überdies die

feine Spiralstreifung zwischen den Rippen.

*350. JPliciscala (Funiscala) iwicroscopica n. sp.

Char. T. minima vix rimata, conico-turrita, parum solida,

opaca; spira exacte turrita lateribus strictis; apex acutissimus

stiliformis. Anfr. 8—9 sescuplo latiores quam alti, sutura pro-

funde impressa disjuncti, convexi, exceptis 4 embryonalibus

laevibus costis parum validis, subobliquis, compressis, angusti-

oribus quam interstitia — 13—14 in anfr. ultimo — costati,

hie illic oblique varicosi, nee non liris parum numerosis, subtus

distantioribus et validioribus, eostas transgredientibus — ea.

8—9 in anfr. ultimo — decuösati. Costae subtus ad marginem
disei abrupte terminatae; funieulus disei modieus, angulatus;

discus angustus, planatus, spiraliter late trisuleatus. Apert.

modiea parum obliqua, subeircularis, marginibus eontinuis,

modiee inerassatis, margine dextro extus variee eincto, basi

subregulariter eurvato.

Alt. 37-2, diam. max. l'/^ min; alt. et lat. apert. -'^ '^'^^'ni.

Fundort. Kostej: Valea semini 4 St., Päräu ungurului

1 Stüek.

Bemerkung. Trennt sich von PI. infaiis m., der sie bei unbe-

waffnetem Auge sehr ähnlich ist, durch etwas konischere Turniform, grössere

Mündung, schwächere Basalspirale und weniger kräftige Radial-, aber

kräftigere und weitläufigere Spiralskulptur. Bei einem der Stücke ist die

letztere auf der Basalscheibe weit weniger deutlich als bei den andern.

7
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351. Clathvoscala (Heniiacirsa) lanceolata (Brocc.i.

,
Boettger, Koslej I, pag. 54, Nr. ^4 (Hetniacirsa), und Kostej II,

pag. 88, Nr. 275 (pars).

Sicher zu dieser Form gehörig sind nur 4 Stück aus der

Valea semini, 3 aus der Valea cäsilor bei Kostej und die

schon früher erwähnten aus dem Päräu lui Philip und von

Lapugy. Soos: 1 Stück.

*352. Clathvoscala (JELemiacirsa) prolanceolata Sacco.

Boettger, Kostej II, pag. 88, Nr. 275 (pars).

Kostej: Valea semini nicht selten, Valea cäsilor 6 Stück,

Päräu ungurului 7 St., Valea scurti und Päräu säräturi je 1 St.

Lapugy: Valea cosului 2 tadellose Stücke.

Ich habe diese Form bisher als Jugendform von Gl. lance-

olata (Brocc.) aufgefasst, muss aber nach eingehender Prüfung

zahkeicher Stücke Sacco rechtgeben, der beide Formen artlich

abtrennt. In Oberitalien tritt sie zeitlich vor lanceolata auf, im

österreichisch-ungarischen Mittelmiocän neben ihr und häufiger

als diese. Hauptunterschied bleibt die unüberbrückte Kluft in

der Grösse, die Abnahme der Faltenskulptur nach der Mündung
hin, die geringer entwickelte Spiralskulptur und das kräftigere

Auftreten von Spiralen nächst der mehr verrundeten Basis-

kante des letzten Umganges,

Alt. llVs— 13, diam. max, SVg—3Vs nmi-

Farn. XXIII. Aclidae.

353. Aclis pvoascaris Sacco.

Boettger, Kostej II, pag. 88, Nr. 276 (typ.) und Nr. 277 (friliyata).

Kostej: Päräu ungurului 1 Stück.

Nachdem ich jetzt einige weitere Stücke aus Kostej er-

halten habe und die Variabilität der Form studieren konnte,

neige ich mich zu der Ansicht, dass die früher von mir als

A. trilirata beschriebene Form als Jugendstadium der Art

aufzufassen ist und keine spezifische Berechtigung hat.

Sb4:. I*seiitlocJie7nnitma acicula (Dub.l.

Boettger, Kostej II, pag. 89, Nr. 278.

Kostej: Valea cäsilor 2 Stück.
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Hici'aclis n. gen. (Aclidavum).

Char. Differt a genere Turbonilla Risso apice normali

non heterostropho, a genere AcUs Loven columella spiraliter

lorta, distinctissime unidentata.

Hierher als A^orläulig einzige Art:

*355. Micixiclis niiva n. sp.

Char. T. minima vix rimata, cyhndrato-turrita, tenuis,

opaca; spira regulariter turrita; apex subacutus sabregulariter

involutus summo planato. Anfr. 6—6V2 perconvexi, sutura

profunda discreti, sensim accrescentes, verticaliter costati et in

interstitiis parum distincte spiraHter striatuli, costis angustis

quam interstitia angustioribus, 15— 19 in anfr. ultimo subtus

evanidis, basin vix transgredientibus: anfr. ultimus 74 altitu-

dinis testae aequans. Apert. subovata marginibus simplicibus

separatis, dextro et basali bene curvatis, sinistro in columellam

tortam desinente, superne distinctissime uniplicato.

Alt. 274—SVg, diam. max. -'I^

—
'/s

'''^'^^^ '^If- apert. 7.2, lat.

apert. -Vs 'tnm.

Fundort. Kostej: Valea semini 2 gute Stücke und

2 Jugendformen, Paräu säräturi 2 Stück.

Bemerkung. Das reizende, kleine Schneckchen ist der Mündung
nach ja ohne Frage zu den PjTamideUiden zu stellen, bei denen es in der

Nähe von PyrgiiHua (jraciUs (Phil.) seine Verwandten haben könnte, aber

der Apex ist so wenig schiefgestellt, dass die Zuteilung zu einer der be-

icannten Gattungen mir gewagt erschien.

^Fortsetzung folgt im LV. Bd., Jahrg. 1905.)
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